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Nr . 76 Sonntag . den 17 . März

ine großſe historischie Stunde ö

Recht und Ehre
er Führer verkündet volle Rüſtungs⸗Gleichberechtigung und proklamiert das Wehr ·

geſetz Allgemeine Wehrpflicht — Teil V des Verſailler Vertrages aufgehoben
dnb Berlin , 16 . März .

Heute nachmittag 4 Uhr empfing Reichs⸗
miniſter Dr . Goebbels die Hauptſchrift⸗

leiter der Berliner Zeitungen und die Ver⸗
ktteter der auswärtigen Preſſe und gab ihnen
die folgende Erklärung der Reichsregierung

mmit anſchließendem Geſetztext bekannt :

An das deutſche Volk !
Als im November 1918 das deutſche Volk
Evertrauend auf die in den vierzehn
Punkten Wilſons gegebenen Zuſiche⸗

kungen —nach viereinhalbjährigem ruhm⸗
bollen Widerſtand in einem Kriege , deſ⸗
ſen Ausbruch es nie gewollt hatte , die

Waffen ſtreckte , glaubte es , nicht nur der ge⸗
guälten Menſchheit , ſondern auch einer gro⸗

Idee an ſich einen Dienſt erwieſen zu

Eelbſt am ſchwerſten leidend unter den

2 dieſes wahnſinnigen Kampfes , grif⸗
ſen

die Millionen unſeres Volkes gläubig
tach dem Gedanken einer Neugeſtaltung der

Bölkerbeziehungen , die durch die Abſchaf⸗
fung der Geheimniſſe diplomatiſcher Kabi⸗
kettspolitik einerſeits , ſowie der ſchrecklichen

FFittel des Krieges andererſeits veredelt
berden ſollten . Die geſchichtlich härteſten

Nugee
einer Niederlage erſchienen vielen

eutſchen damit geradezu als notwendige
Opfer , um einmal für immer die Welt von
ähnlichen Schreckniſſen zu erlöſen .

Die Idee des Völkerbundes hat
kielleicht in keiner Nation eine heißere Zu⸗

immung erweckt als in der von allem ir⸗
iſchen Glück verlaſſenen deutſchen . Nur ſo

war es verſtändlich , daß die in manchen ge⸗
tadezu ſinnloſen Bedingungen
der Zerſtorung jeder Wehrvoraus⸗

3 Keurs zund Wehrmöglichkeit im deutſchen
olke nicht nur angenommen , ſondern von

* auch erfüllt worden ſind . Das deutſche
bLolk und in Sonderheit ſeine damaligen

R ierungen waren überzeugt , daß durch die

üllung der im Verſailler Vertrag vorge⸗

E chriebenen Entwaffnungsbeſtimmungen ent⸗

rechend der Verheißung dieſes Vertrages
der Kien einer internationa⸗

len alklgemeinen Abrüſtung ein⸗

zeleitet und garantiert ſein würde . Denn

Kur in einer ſolchen zweiſeitigen Er⸗

ällung dieſer geſtellten Aufgabe des

ertrages konnte die moraliſche und ver⸗

fänftige Berechtigung für eine Forderung
liegen, die einſeitig auferlegt und durch⸗
keführt zu einer ewigen Diskrimi⸗

kierung und damit Minderwer⸗

tiskeitserklärung einer großen
Nation werden muffte . Damit aber könnte
kin ſolcher Friedensvertrag niemals die Vor⸗

enng für eine wahrhafte innere Aus⸗

ſöhnung der Völker und einer dadurch her⸗
igeführten Befriedung der Welt , ſondern

kur für die Aufrichtung eines ewig weiter
zehrenden Haſſes ſein .

Deutſchland hat die ihm auferlegten Ab⸗

kuftungsverpflichtungen nach den Feſtſtellun⸗
der interalliierten Kontrollkommiſſion

erfüllt .
Folgendes waren die von dieſer Kommiſ⸗

u Arbeiten der Zerſtörung der
chen Wehrkraft und ihrer Mittel :

.
A Heer

5 Geſchütze und Rohre
130 558 —33 — —
31470 Minenwerfer und Rohre

Der Miniſterrat
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und Verbundenheit

dnb Berlin , 3j6. März .
Der Führer hat geſtern nachmittag ſeinen Krankheitsurlaub

unterbrochen und iſt nach Berlin zurückgekehrt . Er hat im Verlaufe
des geſtrigen Abends noch eine Reihe von Zerren aus dem Reichs⸗
kabinett zu ſich gebeten , um die internationale Lage zu

beſprechen . Im Verfolg dieſer Unterredungen iſt für mittags
um j3 ; Uhr ein Miniſterrat zuſammenberufen worden .

In dieſem Miniſterrat iſt e in Aufruf und ein Geſetz be⸗

ſchloſſen worden , das von weiteſttragender Bedeutung iſt .
Der Führer wird morgen mittag noch an der Totenfeier in der

Staatsoper teilnehmen , den Vorbeimarſch abnehmen und dann

wieder in ſeinen Erholungsurlaub nach München zurückfahren .

Die denkwürdige Sitzung
dnb Berlin , 36 . März .

Der Eindruck , den die Proklamation auf die Mitglieder des

Keichskabinettes gemacht hat , als der Führer und Reichskanzler ſie
zur Kenntnis gab , war groß . Die Mitglieder des Kabinetts er⸗

hoben ſich ſpontan von ihren Plätzen , und der Reichsminiſter Gene⸗

raloberſt von Blomberg brachte ein dreifaches eil auf den

Führer aus , verbunden mit einem Gelöbnis derweiteren
unverbrüchlichen Treue und Verbundenheit .

Die gleiche Begeiſterung herrſcht auch im deutſchen Volke .

Gleichzeitig mit der Betonung der Freude und der Glückſeligkeit
über die Wahrung der deutſchen Sicherheit durch die nun mehr
beſchloſſene Aufrüſtung weiß das deutſche Volk ſich eins

mit ſeinem Führer in dem klaren Bekenntnis zum Frieden .
mit der Proklamation und dem dazu gehörenden Geſetz iſt ein

entſcheidender Vorgang in der deutſchen Geſchichte erfolgt : Näm⸗
lich die erſte große Liqui dationsmaßnahme des Ver⸗

ſailler Diktates , durch die die weſentlichſte Schande dieſes Vertrages
endgültig gelöſcht worden iſt .

Das Woehrgeſetz
Berlin , 36. März .

Das am Schluſſe des Aufrufes verkündete Geſetz hat folgenden
Wortlaut :

„ Geſetz für den Aufbau der Wehrmacht vom 36. März 3935 :
Die Reichsregierung hat folgendes Geſetz beſchloſſen , das hier⸗

mit verkündet wird :

8 .
Der Dienſt in der Wehrmacht erfolgt auf der Grundlage der

allgemeinen Wehrpflicht .

82 .

Das deutſche Friedensheer einſchließlich der überführten Trup⸗
penpolizeien gliedert ſich in 3ꝛ2 Rorpskommandos und z6 Diviſionen .

§ 3 .
Die ergänzenden Geſetze über die Regelung der allgemeinen

Wehrpflicht ſind durch den Reichswehrminiſter dem Reichsmini⸗
ſterium vorzulegen .

Berlin , 36 . März 1935 . “

Das Geſetz iſt vom Führer und ſämtlichen Mitgliedern des

Reichskabinetts unterſchrieben worden .

1935

16 550 000 Hand⸗ und Gewehrgranaten
60 400 000 ſcharfe Zünder
491 000 000 Handwaffenmunition
335 000 Tonnen Geſchoßhülſen
23 515 Tonnen Kartuſch⸗Patronenhülſen
37 600 Tonnen . Pulver
212 000 Fernſprecher
1072 Flammenwerfer
31 Panzerzüge
59 Tanks
1762 Beobachtungswagen
8982 drahtloſe Stationen
1240 Feldbäckereien
2199 Pontons

Tonnen Ausrüſtungsſtücke für Sol⸗
aten
350 Sack Ausrüſtungsſtücke für Sol⸗

aten
7300 Piſtolen und Revolver
180 MG⸗Schlitten
21 fahrbare Werkſtätten
12 Flak⸗Geſchützwagen
64000 Stahlhelme
174 000 Gasmasken
2500 Maſchinen der ehemaligen Kriegsin⸗

duſtrie
8000 Gewehrläufe .

5 Luft
15 714 Jagd⸗ und Bombenflugzeuge
27 757 Flugzeugmotore .

C Marine

Zerſtörtes , abgewracktes , verſenktes oder

ausgeliefertes Kriegsſchiffmaterial der Ma⸗

rine :
26 Großkampfſchiffe
4 Küſten panzer
4 Panzerkreuzer
19 kleine Kreuzer
21 Schul⸗ und Spezialſchiffe
83 Torpedoboote
315 U⸗Boote .

Ferner Unterlagen der Zerſtö⸗
rungspflicht : Fahrzeuge aller Art ,

Gaskampf - und zum Teil Gasſchutzmittel ,
Sprengmittel , Scheinwerfer , Viſiereinrich⸗
tungen , Entfernungs⸗ und Schallmeßgerät ,
optiſche Geräte aller Art , Pferdegeſchirr ,
Schmalſpurgerät , Felddruckereien , Feldkü⸗
chen , Werkſtätten , Hieb⸗ und Stichwaffen ,

Stahlhelme , Munitionstransportmaterial ,
Normal⸗ und Spezialmaſchinen der Kriegs⸗

induſtrie , ſowie Einſpannvorrichtungen ,
Zeichnungen dazu , Flugzeug⸗ und Luft⸗

ſchiffhallen uſw .
Nach dieſer geſchichtlich beiſpielloſen Er⸗

füllung eines Vertrages hatte das deutſche
Volk ein Anrecht , die Einlöſung der

eingegangenen Verpflichtungen auch von
der anderen Seite zu erwarten .

Denn :

1. Deutſchland hatte abgerüſtet .

2. Im Friedensvertrag war ausdrücklich
gefordert worden , daß Deutſchland abgerü⸗

ſtet werden müßte , um damit die Vor⸗

ausſetzung für eine allgemeine
Abrüſtung zu ſchaffen , d. h. : Es war da⸗

mit behauptet , daß nur in Deutſchlands Rü⸗

ſtung allein die Begründung für die Rü⸗

ſtung der anderen Länder läge .

3. Das deutſche Volk war ſowohl in ſeinen

Regierungen als auch in ſeinen Parteien
damals von einer Geſinnung erfüllt , die den

pazifiſtiſch⸗demokratiſchen Idealen des Völ⸗
kerbundes und ſeiner Gründer reſtlos ent⸗

ſprach . Während aber Deutſchland als die
eine Seite der Vertragſchließenden ſeine Ver⸗

pflichtungen erfüllt hatte , unterblieb die

Einlöſung der Verpflichtung der zweiten
Vertragsſeite . Das heißt : Die hohen
Vertragsſchließenden der ehes⸗



Sette 1

maligen Siegerſtaaten baben
ſich einſeitig von den Verpflich⸗
tungen des Verſailler Vertra⸗
ges gelöſt !

Allein nicht genügend , daß jede Abrüſtung
in einem irgendwie mit der deutſchen Waf⸗
fenzerſtö ' rung vergleichbaren Maße unter⸗
blieb , nein : Es trat nicht einmal ein Still⸗
ſtand der Rüſtungen ein , ja im Gegenteil ,
es wurde endlich die Aufrüſtung einer

Reihe von Staaten offenſichtlich⸗
as im Kriege an neuen Zerſtörungsma⸗

chinen erfunden wurde , erhielt nunmehr im

tieden in methodiſch⸗wiſſenſchaftlicher Ar⸗
eit die letzte Vollendung . Auf dem Gebiete

der mächtiger Landpanzer ſowohl
als neuer Kampf⸗ und Bombenmaſchinen
fanden ununterbrochene und ſchreckliche Ver⸗
beſſerungen ſtatt . Neue Rieſengeſchütze wur⸗
den konſtruiert , neue Spreng⸗ , Brand⸗ und
Gasbomben entwickelt .

Die Welt aber hallte ſeitdem wider von
Kriegsgeſchrei , als ob niemals ein Weltkrieg
geweſen und ein Verſailler Vertrag geſchlof⸗
ſen worden wäre .

Inmitten dieſer hochgerüſteten
und ſich immer mehr der modernſten moto⸗
riſierten Kräfte bedienenden Kriegsſtaaten
war Deutſchland ein machtmäßig
leerer Raum , jeder Drohung und jeder
Bedrohung jedes einzelnen wehrlos ausge⸗
liefert . Das deutſche Volk erinnert ſich des
Unglücks und Leides von 15 Jahren wirt⸗

——＋ Verelendung , politiſcher und mo⸗
raliſcher Demütigung .

Es war daher verſtändlich , wenn Deutſch⸗
land laut auf die Einlöſung des
Verſprechens auf Abrüſtung der ande⸗
ren Staaten zu drängen begann . Denn die⸗
ſes iſt klar :

Einen hundertjährigen Frieden würde die

Welt nicht nur ertragen , ſondern er müßte
ihr von unermeßlichem Segen ſein . Eine
hundertjährige Zerreißung in Sieger und
Beſiegte aber erträgt ſie nicht .

Die Empfindung über die moraliſche Be⸗
rechtigung und Notwendigkeit einer inter⸗
nationalen Abrüſtung war aber nicht nur in
Deutſchland , ſondern auch innerhalb vieler

anderer Völker lebendig . Aus dem Drängen
dieſer Kräfte entſtanden die Verſuche , auf dem
Wege von Konferenzen eine Rüſtungsver⸗
minderung und damit eine internationale
allgemeine Angleichung auf niederem Niveau
in die Wege leiten zu wollen .

So eutſtanden die erſten Vorſchläge inter⸗
nationaler Rüſtungsbeſchränkungen , von de⸗
nen wir als bedeutungsvollen den Plan Mac⸗
donalds in Erinnerung haben .

Deutſchland war bereit , dieſen Plan anzu⸗
nehmen und zur Grundlage von abzuſchlie⸗
ſtenden Vereinbarungen zu machen .

Er ſcheiterte an der Ablehnung durch an⸗
dere Staaten und wurde endlich preisgege -
ben . Da unter ſolchen Umſtänden die dem
deutſchen Volke und Reiche in der Dezember⸗
erklärung 1932 feierlich zugeſicherte Gleich⸗
berechtigung keine Verwirklichung fand , ſah
ſich die neue deutſche Reichsregierung als
Wahrerin der Ehre und der Lebensrechte des
deutſchen Volkes außerſtande , noch weiterhin
an ſolchen Konferenzen teilzunehmen oder
dem Völkerbund anzugehören .

Allein auch nach dem Verlaſſen Genfs war
die deutſche Regierung dennoch bereit , nicht
nur Vorſchläge anderer Staaten zu machen .
Sie übernahm dabei die von den anderen
Staaten ſelbſt geprägte Auffaſſung , daß die
Schaffung kurz dienender Armeen für die
Zwecke des Angriffes ungeeignet und damit
für die friedliche Verteidigung anzuempfeh⸗
len ſei . —

Sie war daher bereit , die lang dienende
Reichswehr nach dem Wunſche der anderen
Staaten in eine kurz dienende Ar⸗

mee zu verwandeln . Ihre Vorſchläge vom
Winter 1933/34 waren praktiſche und durch⸗
führbare . Ihre Ablehnung ſowohl als die

endgültige der ähnlich gedachten
italieniſchen und engliſchen Entwürfe ließen
aber darauf ſchließen , daß die Geneigtheit zu
einer nachträglichen ſinngemäßen Erfüllung
der Verſailler Abrüſtungsbeſtimmungen auf
der anderen Seite der Vertragspartner nicht
mehr beſtand .

Unter dieſen Umſtänden ſah ſich die
deutſche Regierung veranlaſft , von ſich aus
jene notwendigen Maßnahmen zu treffen,
die eine Beendigung des ebenſo unwürdigen
wie letzten Endes bedrohlichen Z u ſt an des
der ohnmächtigen Wehrloſigkeit
eines großen Volkes und Reiches gewähr⸗
leiſten konnte .

Sie ging dabei von denſelben Erwägun⸗
en aus , denen Miniſter Baldwin in

4 letzten Rede ſo wahren Ausdruck ver⸗
lieh .

„ Ein Land , das nicht gewillt, die notwen⸗
digen Vorſichtsmaßnahmen zu ſeiner eigenen
Verteidigung zu ergreifen , wird niemals
Macht in dieſer Welt haben , weder mora⸗
liſche noch materielle Macht . “

Die Regierung des heutigen
Deutſchen Reiches aber wünſcht
nureine e . moraliſche und
materielle ucht , es iſt die
Macht , für das Retch und damit
wohl auch für ganz Europa den

Frieden wahren zu können .
Sie hat daher auch weiterhin getan , mas

teil , es wurde immer weiter aufgerüſtet .

Wehrloſigkeit iſt

Sonntag , den 17 . März 1935

Das Echo des Aufrufs
dnb Berlin , 16 . März .

Der Aufruf der Reichsregierung über die
Wiedereinführung der hrpflicht in
Deutſchland wurde in Berlin gegen 18½
Uhr durch Sonderausgaben der großen Ta⸗
geszeitungen bekanntgegeben . Als die erſten
Blätter in den Straßen erſchienen , bildeten
ſich im Verlauf weniger Augenblicke um die
Standorte der Zeitungsverkäufer dichte
Menſchengruppen , die den Händlern die
Nachricht faſt aus den Händen riſſen . Unter
dem Licht der Straßenlaternen , vor den
Schaufenſtern der Verkaufsläden und ſelbſt
im eiligen Weitergehen ſah man jung und
alt , Männer und Frauen , mit dem Aufruf
der Reichsregierung in der Hand . In den
Kaffeehäuſern und Gaſtſtätten bot ſich das
gleiche Bild . Und wenn man den Geſprächen
lauſchte , ſo wußte man bald , welch begeiſter⸗
tes Echo die Tat des Führers in den Kreiſen
der Berliner Bevölkerung auslöſte . Es war
wohl kaum ein Deutſcher , der dem Beſchluß

der Reichsregierung nicht innerlich mit
Freude ſeine Zuſtimmung gegeben hat .

Angeheure Begeiſterung
in Danzig

über den Aufruf der Reichsregierung
dnb Danzig , 16. März .

Die Nachricht von dem Aufruf der Reichsregie⸗
rung traf in Danzig während des von annähernd
100 000 Menſchen beſuchten Generalappells der
NSDAP anläßlich der bevorſtehenden Danziger
Volkstagswahlen ein . Als Senatspräſident Grei⸗
ſer , der in der Albert⸗Forſter⸗Kampfbahn verſam⸗
melten rieſigen Menge von dem geſchichtlichen
Entſchluß des Führers Mitteilung machte , brachen ‚
die Maſſen in toſende Begeiſterungsſtürme aus .
Faſt eine halbe Stunde lang brauſten unaufhör⸗
lich Heill⸗Rufe über den Platz hinweg . Wie ein
Lauffeuer pflanzte ſich die Kunde durch die Stra⸗
ßen der Stadt fort . Unter unbeſchreiblichem
Jubel der Bevölkerung begann dann der zum
Abſchluß der Wahlkundgebung angeſetzte Fackel⸗4 ereeee Guangeſete Fa

kann es wahren Frieden geben ,zug der NS⸗Organiſationen durch die Straßen
Danzigs . 4

— ——————————————————————————
in ihren Kräften ſtand und zur Förderung
des Friedens dienen konnte .

1. Sie hat all ihren Nachbarſtaaten
ſchon vor langer Friſt den Abſchluß von
Nichtangriffspakten angetragen .

2. Sie hat mit ihrem öſtlichen Nach⸗
barſtaat eine vertragliche Regelung ge⸗
ſucht und gefunden , die dank des großen ent⸗

500
enkommenden Verſtändniſſes , wie ſieof, für immer die bedrohliche Atmoſphäre ,

die ſie bei ihrer Machtübernahme vorfand ,
entgiftet hat und zu einer dauernden Ver⸗
ſtändigung und Freundſchaft der beiden Völ⸗
ker führen wird .

3 . Sie hat endlich Frankreich die feier⸗
liche Verſicherung gegeben , daß Deutſchland
nach der erfolgten Regelung der Saarfrage
nunmehr keine territorialen Forderungen
mehr an Frankreich ſtellen oder erheben
wird . Sie glaubt damit , in einer geſchicht⸗
lich ſeltenen Ferd die Vorausſetzung für die
Beendigung eines jahrhundertlangen Strei⸗
tes zwiſchen zwei großen Nationen durch ein

—928 politiſches und ſachliches Opfer ge⸗
ſchaffen zu haben .

Die deutſche — muß aber zu
ihrem Bedauern erſehen , daß ſeit Monaten
eine ſich fortgeſetzt ſteigernde Aufrü⸗
ſtung der übrigen Welt ſtattfindet .
Sie ſieht in der Schaffung einer ſowjet⸗
ruſſiſchen Armee von 101 Diviſionen ,
d. h. 960 000 Mann zugegebene Friedens⸗
präſenzſtärke ein Element , das bei der Ab⸗
faſſung des Verſailler Vertrages nicht ge⸗
ahnt werden konnte .

Sie ſieht in der Forcierung ähnlicher
Mafmahmen in den anderen Staaten wei⸗
tere Beweiſe der Ablehnung der ſeinerzeit
proklamierten Abrüſtungsidee . Es liegt der
deutſchen Regierung fern , gegen irgendeinen
Staat einen Vorwurf erheben zu wollen .
Aber ſie muß heute feſtſtellen , daß durch die
nunmehr beſchloſſene Einfüh⸗
rung der zweijährigen Dienſt⸗
zeit in Frankreich die gedanklichen
Grundlagen der Schaffung kurz dienender
Armeen zugunſten einer lang dienenden Or⸗
ganiſation aufgegeben worden ſind .

Dies war aber mit ein Argument für die
ſeinerzeit von Deutſchland geforderte Preis⸗
gabe ſeiner Reichswehr .

„ Die deutſche Regierung empfindet es unter
dieſen Umſtänden als eine Unmöglichkeit ,
die für die Sicherheit de⸗ eches notwendigen Maßnahmen
noch länger auszuſetzen oder gar vor der
Kenntnis der Mitwelt zu verbergen .

Wenn ſie daher dem in der Rede des eng⸗
liſchen Miniſters Baldwin am 28 . Novem⸗

ber 1934 ausgeſprochenen Wunſch nach einer

Aufhellung der deutſchen Abſichten nunmehr
entſpricht , dann geſchieht es :

1. um dem deutſchen Volk die Ueberzeugung
und den anderen Staaten die Kenntnis zu
geben , daß die Wahrung der Ehre
und Sicherheitdes Deutſchen Rei⸗
ches von jetzt ab wieder der eigenen Kraft
der deutſchen Nation anvertraut wird ;

2. aber um durch die Fixierung des
Umfanges der deutſchen Maßnahmen
jene Behauptungen zu entkräften , die dem
deutſchen Volke das Streben nach einer mili⸗
täriſchen Hegemonie⸗Stellung in Europa un⸗
terſchieben wollen .

Was die deutſche Regierung als Wahrerin
der Ehre und der Intereſſen der deutſchen
Nation wünſcht , iſt , das Ausmaß jener Macht⸗
mittel ſicherzuſtellen , die nicht nur für die
Erhaltung der Integrität des Deutſchen Rei⸗

ches, ſondern auch für die internationale Re⸗
ſpektierung und Bewertung Deutſchland als
eines Mitgarantendesallgemei⸗
nen Friedens erforderlich ſind .

Denn in dieſer Stunde erneu⸗
ert die deutſche Regierung vor
der ganzen Welt die Kerſise
rungihrer Entſchloſſenheit , über
die Wahrung der de tſchen Ehre
und der Freiheit des Reiches nie
hinauszugehen und insbeſon⸗
derein der nationalen deutſchen
Aufrüſtung kein . Inſtrument
kriegeriſchen Angriffes , alsviel⸗
mehr ausſchließlich der Vertei⸗
digung und damit der Erhaltung
des Friedens bilden zu wollen .

Die deutſche Reichsregierung
drückt dabei die zuverſichtliche
Hoffnungaus ,daß es dem damit wie⸗
der zu ſeiner Ehre zurückfinden⸗
den deutſchen Volke in unabhän⸗
giger gleicher Berechtigung ver⸗
gönnt ſein möge , ſeinen Beitrag
zJu leiſten zur Befriedigung der
Weltineiner freien undoffenen
Zuſammenarbeit mit anderen
Nationen und ihren Regierun⸗
gen .

1

*

Die Erklärung der Reichsregierung wurde
mit demonſtrativem langandau⸗
erndem Beifall begrüßt .

Im Anſchluß daran empfing Reichsminiſter
Dr . Goebbels die Berliner Vertreter ſämtli⸗
cher ausländiſchen Zeitungen und gab dort
die gleiche Erklärung ab .

Drrrrr

Freiheit , Ehre und Leben ſind unver⸗
äußerliche , heilige Güter einer
Nation . Der deutſchen Nation wurden
dieſe Güter vorenthalten durch einen un⸗
menſchlichen Vertrag und durch die gewalt⸗
ſame Niederhaltung des primitivſten Rech⸗
tes des militäriſchen Schutzes und der eige⸗
nen Sicherheit . Während dies der Fall war
und während Deutſchland entwaffnet von
in Waffen ſtarrenden Staaten umgeben
wurde , iſt die vertraglich feſtgelegte und zu⸗
geſicherte Abrüſtung der um uns liegenden
Staaten nicht nur nicht erfolgt , im Gegen⸗

Wenn jetzt Deutſchland in einem ſolchen in⸗
ternationalen Zuſtande ſich ſelbſt die ihm
zuſtehende Gleichberechtigung
gegeben hat , ſo hat es damit nur einen
Schritt getan , den es ſeiner eigenen Ehre
und ſeiner eigenen Sicherheit ſchuldig war .

Die Proklamation des Führers iſt von den
Mitgliedern des Kabinetts mit ſponta⸗
ner Begeiſterung aufgenommen wor⸗
den . Wir ſind überzeugt , daß ſie denſelben
Widerhall auch im ganzen deutſchen Volke
finden wird . Die drückende Laſi der

endlich von
unſarn Schultern fortgenommen
und Deutſchland darf ſtolz und zuvernüchllich
wieder eine Armee ſein eigen nennen , die

ein Schutz ſeines Landes und ſeiner Grenzen
iſt . Mit der nunmehr erfolgten Proklama⸗
tion iſt Teil y des Verſailler Vertrages auf⸗
gehoben , der ja effektiv fünrr niemanden
mehr Wirklichkeit beſaß . Der Führer hat
uns die Freiheit gegeben , die ſeit den
dunklen Tagen von 1918 die Sehnſucht aller
Patrioten war .

Die Proklamation an das deutſche Volk
bringt betont zum Ausdruck , daß es ſich um
eine Maßnahme handelt , die gegen nieman⸗
den gerichtet iſt , ſondern nur der eigenen
Sicherung dient . Sie iſt getragen von dem
Willen , daß in Europa der Friede erhalten
bleibt . So iſt dieſes Dokument wohl ein
Dokument der feſteſten Entſchloſ⸗
ſenheit — es iſt aber auch ein Dokument
der Friedensbereitſchaft und des Friedens⸗

willens . b.

Die NS̃ ſchreibt u. a. folgendes :

In dieſer geſchichtlichen Stunde vergißt
das deutſche Volk nicht , was es ſeinem Füh⸗
rer ſchuldet . Es weiß . daß alles , was wurde ,
jein Werk iſt , daß allein ſeine Tat deutſches
Schickſal in neue Bahnen lenkte , in neue
Bahnen von Ehre und Freiheit . Der Dank ,
den ihm das deutſche Volk dafür abſtattet ,
iſt das grenzenloſe Vertrauen , mit dem es

Bertrauensvotum
di öſiſche R

1für die franzsſiſche eclanndnb Paris ,
Die Kammer hat nach Abſchluß der

.

ſprache über die Frage der Erhöhung der
Regierung das Vertrauen ausgefprnen
durch Annahme einer von radikalſozial
ſcher Seite eingebrachten Entſchließun „die Erklärung der Regierung billigt , ihr
Vertrauen ausſpricht und den Ueberg
zur Tagesordnung fordert . ang

Dienſtzeit mit 354 gegen 210 05

hinter ihm und ſeiner ſtaatsmänniſchen
R

ſteht . Die Ketten ſind gefallen . Wie
5

Phalanx in unerſchütterlicher Einheit W
Geſchloſſenheit ſtehen Volk und Führer

5ammen . Sie bedrohen niemand ,
Deutſchlands friedliche Arbeit im Fri
ſich entwickeln läßt . Sie werden aber ih
ganzen Heroismus dem entgegenſetzen , deres wagen würde , das Leben und die Freiheit
unſerer Nation anzugreifen .

Nur unter freien Völkerz

Wir glauben deshalb , daß der 16 . Mätz
1935 , der im Buche der deutſchen Geſchichte
eingeſchrieben ſteht , als der Tag der dent
ſchen Ehre und Freiheit gleichzeitig der Be.
ginn einer neuen Epoche friedlicher Zuſam⸗
menarbeit der Völker Europas ſein wird .

der Memelländer - Prozeß
Auch der Verkeidiger der Jeſulkis⸗Gruppe plädiert

auf Freiſpruch
dnb flowno , 16. März .

In der für Freitag abend feſtgeſetzten Si
des Memelländer⸗Prozeſſes verkeidigte
anwalt Liechtenſtein die ſogen . Jeſuttis⸗Gruppt
von der bekanntlich nach der Anklage . Mit⸗

Rechtsanwallliedern die Todesſtrafe droht .
iechtenſtein zeigte in mehrſtündigen Ausführum⸗

gen , daß die Anklage auch in —ꝗ— Punkte auf
völlig tönernen Fben 2
der Anklage anlange , ſo ſei feſtzuſtellen , daß
ſämtliche

vollen Inhalt herangezogen worden . Die Sach⸗
verſtändigen hätten bei Zeſuttis keinen gewal ,
ſamen Tod , ſondern einen Tod durch Herzſchlag
feſtgeſtellt .

Zum Schluß beantragte Rechtsanwalt Liechten
ſtein Freiſpruch dieſer Gruppe und gleichzeilſg
Ablehnung ſämtlicher Anſprüche . 5

Die Königin
von Dänemark erkrankt

dnb flopenhagen , 16. März
Amtlich wird mitgeteilt : „ Ihre Maſeſtät di

Königin iſt heute morgen in das Sophia⸗Hemmetz⸗
Hoſpital in Stockholm übergeführt worden .
zeigte ſich, daß eine Darmoperation notwendig
war . Die Operation nahm einen Ver⸗
lauf . Die Narkoſe iſt gut überſtanden , der Pul
normal . Der König reiſt umgehend nach Stoc
holm . “

Die Königin von Dänemark hielt ſich anläßlith
der Verlobung des däniſchen Kronprinzen mit del
Prinzeſſin Ingrid in Stockholm auf .

Die Köq - Schiffe in Liſfabon
dnb Liſſabon , 16. März

Die drei Urlauberſchiffe der NS6 „ Kraft
Freude “ — „ Der Deutſche “ , „ St . Louis “ und
„ Ozeana “ —ſind auf ihrer Fahrt nach Madeitt
in Liſſabon eingetroffen . An Bord befinden ſith
bekanntlich 3000 Arbeitskameraden aus allen
Teilen des Reiches . Ihnen wurde ein begeiſterkek
Empfang durch die deutſche Hhlonie bereitet , del
durch herrlichſtes Wetter begünſtigt wurde . Dit
Urlauber wurden durch den Geſandten und den
Landesgruppenleiter der NSDup herzlich will
kommen geheißen Wo ſich Dr . Ley zeigt , wird el
ſtürmiſch 4586 Das
Fahrt der Ad§⸗Schiffe gut . K

Reichsorganiſationsleiter Dr . Ley und ſeim
Begleitung wurden am Samstag von dem porkt
gieſiſchen Staatspräſidenten Carmona empfangen
Nach der Vorſtellung durch den deutſchen Geſande
ten , Freiherrn von Hoyningen⸗Huene dankte det

Staatspräſidenit Dr . Ley für den Beſuch der
deutſchen Arbeiter in Portugal . Dr . Ley
den Präſidenten zum Beſuch der ⸗Kraft duet
Freude “ ⸗Schiffe ein , worauf das portugieſif
Staatsoberhaupt dieſe Einladung mit Dank an

nahm . Der Empfang nahm einen außerordentl
herzlichen Verlauf .

Der neue Führer
der Su⸗Grunve Thüringen

dnb Berlin , 16. März .
Wie die NSe meldet , wird mit Wirkung vonm

13. März mit der Führung der SA⸗Gruphe

unglückten Gruppenführers Zunkel, Brigadefüh
Günther⸗Gera beauftragt . die feierliche Finfüf,
rung findet , wie wir erfahren , am 22. März
Weimar durch den Chef des Stabes ſtatt .

8
1 .Brigadeführer Kurt Günther wurde am

Oktober 1896
8 * * Ä
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verließ er die Techniſche Hochſchule in
und trat in das Heer ein . 160 verſchmentVerwundungen blieb er vis 1918 im Front
Nach ſeiner Entlaſſung aus dem Heeresdie

Thüringen , an Stelle des tödlich ver

er als Geometer in Hirſchberg an der Saale u⸗
geſtellt . Dort fand er 1922 den Anſchluß an

NSDAP . Er trat in die von Gauleiter Mutſch
mann gegründete Ortsgruppe in Hieſchdeegund blieb ſeit dieſer — ununterbrochen

in den
Bewegung tätig . Im Jahre 1932 wurde er 8
Reichstag gewählt . Pg . Kurt Günther wur
1. Juli 1932 Führer der Brigade 41 in

Rechts⸗

ngeklagte dieſer Gruppe ein vollſtäs , (
diges Alibi für den Todestag von Zeſuttis hätten
Die Sachverſtändigengutachten ſeien weder von
der Anklage noch von den Rebenklägern in ihre

Z.·.WC!00b0

etter war auf der ganzen
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Kurt Günther in ſeinen Beruf zurück . 1919 würne

Was den Aufbal
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Eine Kugel kam geflogen ,
Gilt ſie mir oder gilt ſie dir .

Sie hat ihn weggeriſſen ,
Er liegt zu meinen Fützen .
Als wär ' s ein Stück von mir .

E. B. Erhebe dein Auge , über die Länder

ber Erde ſende gleitend den Blick , ſieh und

ſtehe in Ehrfurcht vor den unendlich ſich deh⸗

genden Reihen der Kreuze , der Hügel , der

Gräber , vor dieſer unendlichen Kette , dem

unabſehbaren Walde — es ſind deine Ka⸗

meraden , die Heldenſöhne Deutſchlands , die

in fremdem Boden , in fremdem Sand , auf

dem Grunde des Meeres den ewigen Schlaf

ſchlafen , die teueren Toten , die für deine

Freiheit kämpfend ſtarben , wie das Geſetz

es befahl und die brennende , lodernde Liebe

zur Heimat . Ein großes Geſchlecht . Denn

groß iſt jeder , der ſein Leben hingibt für

eine Sache , eine Idee , ein Volk . Wer ſich

dienend opfert . Und ſie alle haben es getan

um Deutſchland , daß es frei ſei , daß

es ſiege , daß es lebe — ewig . Einig und

ſtark . In Ehre . Das war der reine Kampf

der Jungen und der Alten . Mit dem Sieg

im Herzen ſind ſie gefallen auf Flanderns

weiten , vom Salzmeer genäßten Ebenen , in

kuſſiſchen giftigen Sümpfen , in den dunklen

Kaſematten von Verdun , auf den lachenden

ßeldern der Campagne und den unfrucht⸗

baren , öden Steppen Aſiens , in den eiskalten

Gletſchern der Alpen und im unwirtlichen

Gebirge der Karpathen , im heißen Sande

unter der brennenden , ſengenden Sonne

Ufrikas und in den naſſen Wogen des

Meeres .

In Ehrfurcht und Dankbarkeit ſenken wir

ute die Fahnen , ſenken wir die Degen und

grüßen unſere Toten : ſie ſind das Vermächt⸗

nis unſerer Ehre und unſerer Freiheit . Aus

ihren Gebeinen erwächſt ein neues Reich ,

ein neues Deutſchland . Sie ſind das Fun⸗

dament — und ſo war und iſt trotz des wahn⸗

ſinnigen Zuſammenbruchs , den wir erlebten ,

ihr Tod , ihr Sterben nicht vergeblich und

nicht umſonſt . Nein , ſie ſind der Same einer

neuen Zeit , aus dem neues Leben ſprießt .
Sie ſind nicht tot — ſie leben . Ihr

Geiſt und Wille iſt unter uns . Der große

Troſt aller Väter , aller Mütter , aller Frauen

und Bräute , ja aller Deutſchen .

*

Der Krieg . Wir ſehen ſie vor uns , ſie

alle , als ſie auszogen in kerniger Kraft , Lie⸗

der auf den Lippen , nur beſeelt von dem

einen brennenden Wunſch : „ Wir ſiegen

für Deutſchland . “ Und dann die

Fahnen hoch —der deutſche Soldat hat dieſe

Fahne , das Ehrenzeichen der Nation , bis

zuletzt in eiſerner Fauſt feſtgehalten . Das iſt

und bleibt ſein Ruhm . Krieg : Märſche ,

Märſche, Märſche — Kolonnen auf ſtaubiger

Straße ; Hitze , Schweiß und Durſt , Regen

und Schlamm , brennende Dörfer und ge⸗

prengte Brücken . Immer Bewegung , im⸗

mer vorwärts über Felder und Hecken , über

Dämme , Gräben und Kanäle . Kein Halt .

asriff , Marſch , Angriff — ohne Unterlaß .

Gewehre , Maſchinengewehre , kleine Feldge⸗

ſchütze, Schrappnels : eine unabläſſige , pfei⸗

kende, heulende , ziſchende , bellende , krei⸗

ſchende und knatternde Begleitmuſik . Das

War Bewegungskrieg . Dann kam die Zeit
des Grabens . Man wurde zum Maulwurf ,

warf Erde aus , machte Sappen , baute Sei⸗

kenwehren , ſchüttete Baſtionen , polſterte mit

Kaſen, wühlte im Schlamm , entwäſſerte ,

Hoß herüber und hinüber — ein Söhlen⸗

bewohner. Vor uns Drahtverhaue und ſpa⸗

kiſche Reiter : ein undurchdringliches Netz

bon engen Maſchen . Schwere Batterien ,

Flieger, Gas , Flammenwerfer ſchoſſen

ſurmreif. Tage und Nächte lang . Es war

ber Kampf in der Erde um jede handbreit
Erde und um jedes Stückchen Scholle . Von

tung zu Feſtung . Bis zum Trichterkampf

Heldengedenciag :

Die Toten leben

der letzten Jahre , der Jahre der Material⸗

ſchlachten . Laßt uns heute daran denken ,

und wer wollte zweifeln , daß unſere

Toten unſere Helden ſind . Wir

grüßen ſie — denn ſie ſind unſterblich .
*

Da wuchs der Begriff , der nunmehr das

deutſche Volk ſchmiedet : Die Kamerad⸗

ſchaft . Keinen gab ' s , der dem anderen die

Augen zudrückte , und der dabei nicht in ſtil⸗

lem Gebet die Abſchiedsworte ſprach : Mein

guter Kamerad . “ Die Kameradſchaft

wurde zu dem großen , gewaltigen ſittlichen

und ethiſchen Erlebnis des Weltkrieges ,

das niemand vergeſſen kann , das mit Unge⸗

ſtüm von einem ganzen Volk Beſitz ergreift .

Dieſe in Not und Tod geborene Kamerad⸗

ſchaft konnte nicht verſchüttet werden , auch

nicht durch ſo viele Jahre der Zerſplitterung
und des Egoismus . Sie wurde zur großen

Sehnſucht und zur völkiſchen Wirklichkeit .

Aus dem Teilen des letzten Stückchen Brotes ,

des kleinſten Stückes Schokolade , um den

trockenen Gaumen zu netzen , aus der nächt⸗

lichen Befreiung des ſchwergetroffenen Ka⸗

meraden , vom feindlichen Vorfelde , aus dem

geopferten Verbandszeug , aus dem auf eige⸗

ne Schultern mit übernommenen Gewehr :

Daraus wuchs Kameradſchaft , Ge⸗

meinſchaft , Volksgemeinſchaft .
Aus der gleichen Gefahr , aus dem gleichen

Schickſal und aus der gleichen Vaterlands⸗

liebe . Alles dies iſt unſer eigen . Es kann

uns nicht mehr und von niemandem genom⸗

men werden . Unſere Totenſindnicht

tot — ſie leben . Mitten unter uns . Ihr

Geiſt wird Wirklichkeit .

*

Wenn nun heut am Heldengedenktage des

Sonntag Reminiſzere das Ehrenzei⸗

chen Hindenburgs und Hitlers an

die ruhmreichen Fahnen der alten Armee ge⸗

heftet wird , und wenn dieſer Feier des gan⸗

zen Volkes dadurch eine beſondere Weihe ge⸗

geben und verliehen wird , ſo liege darin das

Symbol , daß wir uns alle Zeit würdig er⸗

weiſen mögen unſerer großen Toten . Der

Einzelne iſt nur ein Teil des Ganzen , dem

er dient und zu dienen hat , und niemals

kann und darf er ſich loslöſen von der Ver⸗

antwortung für die Gemeinſchaft in der er

ſteht , der er verhaftet iſt und für die er lebt

und arbeitet . Hierin offenbart ſich wahres

Soldatentum als Ausdruck der Trene ,

der Pflicht , der Zuſammengehörigkeit und der

unlösbaren Verbundenheit . Hierin liegt das

Geheimnis von Einheit und Gemeinſamkeit

und mit dieſem Soldatentum müſſen wir

uns alle erfüllen . So frei , ſo gerade und ſo

heldiſch jener Bamberger Reiter ,

Sinnbild deutſcher Art und deutſchen We⸗

ſens , in die Ferne blickt , ſo rein und edel , ſo

hoch und auch ins Ewige ſo fromm : So

möge dieſes Sinnbild des hohen Bamberger

Domes , ein Bild der Kraft und des Lebens ,

ſih in unſerem Volke verwirklichen : Ein

Gelöbnis unſeren Toten , mit denen wir

Lebenden uns heute in heißen Wünſchen für

unſeres Volkes Zukunft vereinigen . Sie ha⸗
ben gekämpft für Deutſchlands Freiheit , ſie

haben unerſchütterlich geglaubt an deutſchen

Sieg , ſie haben geblutet für unſere Größe
und ihr Leben geopfert für unſere Ehre .
Wir ſollen ihnen und ihres Op⸗

ferswert ſein . Ihr Denkmal iſt in unſer

Herz eingeſchrieben .

vom Verbleib des Schiffes .

Der letzte Gruß
an die Heimat

Flaſchenpoſten todgeweihter Kriegs⸗

ſchiffs⸗Seeleute
I .

Im März 1917 trat der deutſche Hilfskreuzer

„ Leopard “ unter dem Kommando des Kor⸗

vettenkapitäns von Laffert die Ausreiſe an . Hoch

im Norden — etwa zwiſchen Drontheim und JIs⸗

land — wurde das Schiff von den engliſchen

Kreuzern „ Dundee “ und „Achilles “ angehalten .

Die Engländer ſchickten unter Führung eines

Offiziers ein Priſenkommando an Bord . da

feuerte „ Leopard “ plötzlich mehrere Torpedos auf

die engliſchen Kreuzer . Nur um wenige Meter

verfehlten ſie ihr Ziel . Das Schickſal des deut⸗

ſchen Kreuzers war damit beſiegelt .

Die Engländer eröffneten ein rafendes Feuͤer

auf das Schiff . Gleich zu Anfang fiel die Mehr⸗

zahl der Geſchütze des verzweifelt kämpfenden

„ Leopard “ aus . „ Das Schiff “, beſagen die eng⸗

liſchen Berichte , „ war ein Meen von Flammen

und ſichtlich dem Verderben geweiht . Trotz alle⸗

dem fuht es fort , mit einem einzigen Geſchütz zu

kämpfen . “ Die „ Dundee “ hatte ihre Munition

verſchoſſen . Unter dem Feuer des „Achilles “ ſank

55 Minuten nach Beginn des Gefechts der „ Leo⸗

pard “ mit der geſamten Beſatzung . Das engliſche

Priſenkommando ging mit in die Tiefe .

Lange blieb man in Deutſchland ohne Nachricht

Erſt im Auguſt 1917

wurde bei der Inſel Aasvoerde von däniſchen

Fiſchern . eine Flaſchenpoſt aufgefunden .

Letzte Grüße vom „Leopard “:
„ Wir ſtehen am 16. März 2 Uhr nachmittags

Zwei

zwiſchen Island und Norwegen im Gefecht .

64 Grad 50 Minuten Nord , 1 Grad Weſt .

Kämpfen für Ruhm und Ehre Deutſchlands .

Einen letzten Gruß an unſere Angehörigen . “

Dann folgen die Namen der Braven , vor deren

letzte Grüße an die Lieben daheim angeſichts des

ſicheren Todes die Tapfern die Worte ſetzten :

Kämpfen für Ruhm und Ehre Deutſchlands !

Auf der Rückkehr von einem Luftſchiff⸗

Angriff auf England ſtürzte am 1. 2. 16

das deutſche Luftſchiff „L. 19 “ — Kommandant

Kapitän⸗Leutnant Odo Löwe —infolge Motoren⸗

Havarie in die Nordſee . Der engliſche Fiſch⸗

dampfer „ King Stephen “ kam in die Nähe des

hilflos auf dem Waſſer treibenden Wracks . Aber

im Morgengrauen dampfte er davon , ohne die

ſchiffbrüchige deutſche Beſatzung zu bergen . Am

2. 2. verſank das Luftſchiff mit ſei⸗

ner geſamten Beſatzung im ſtürmiſchen

Meer .
Eine Flaſchenpoſt , die im Auguſt 1916 in

der Nähe von Göteborg aus dem Waſſer gefiſcht
wurde , enthielt die letzten Grüße der todgeweihten

Beſatzung . Der Kommandant an ſeine

Frau : „ 22. 16 , mittags 12 Uhr . Letzte Stunde
auf Plattform im Verein mit meinen Leuten in
etwa drei Grad öſtlicher Länge gedenke ich Dein !

Verzeihe mir alles , erziehe unſere Kinder . “

Steuermannsmaat Dreyer an Mutter

und Braut : „ Meine herzliebſte Ada und Mutter ,
Schwiegermutter und Vater und Schwägerin .
2. 2. 16 . Alle Motoren verſagt , letzte Stunde ,

lebt wohl . Liebe Ada , ſei meiner Mutter ein

gutes Kind . Der Sturm nimmt zu. Euer auch
noch im Himmel an Euch denkender Hans . Wir
leben alle noch , aber nichts zu eſſen . Heute mor⸗

gen war ein Fiſchdampfer da, ein engliſcher . Der
wollte uns aber nicht retten Er hieß „ King

Stephen “ aus Grimsby . „F. T. Obermaat
Uhle an ſeine Frau : „ Nordſee , Mittwoch
2. 2. 16. Nachdem wir nun ſchon dreißig Stun⸗

den mit dem Meer kämpfen , iſt unſere letzte
Stunde gekommen Wir haben eben gebetet :

Und ſo übergebe ich auch Dich und Walter Gott .
Lebt wohl . Auf Wiederſehen in der ewigen

Seligkeit . “
*

Vom Sterben der Helden der „ Scharn⸗

horſt “ , des ruhmreichen Flagaſchiffs des Grafen
Spee , in der Falklandſchlocht berichtet uns keine

Flaſchenpoſt Aber lange Zeit nach der Schlacht,
im Auguſt 1915 , trieb an der braſilianiſchen Küſte

eine Kartuſch⸗Büchſe an , an der feſt⸗
gebunden der Leichnam eines der Getreuen von

der „ Scharnhorſt “ hing . Ddie vom Salzwaſſer

zerfteſſene Hülſe enthielt die Kriegs⸗

flagge der „ Scharnhorſt “ , die am Tage

des Sieges und am Tage des ruhnmvollen Unter⸗

gangs über dem Schiff geweht hatte . Beſſer als

Worte es zu ſagen vermochten zeugte dieſer

erſchütternde letzte Gruß des un⸗

bekannten eines tapferen Schiffes von dem

Geiſte , der die todgeweihte „ Scharnhorſt “ ⸗
Beſatzung in ihrer letzten Stunde erfüllte .

J . W. Kaiſer .



Sekte 4

Gewaltiger Wahlaufmarjth
der Danziger NSDAPp .

dnb Danzig , 16. März .
Danzig ſteht am heutigen Samstag völlig im Zei⸗

chen der gewaltigen Heerſchau , mit der die NSDAP
den Wahlkampf für die am 7. April ſtattfindenden

zum Danziger Volkstag ſchlagartig er⸗
öffnet .

Die Kundgebung begann um 12 Uhr . Nicht we⸗
niger als 50 000 Mann ſind allein in den Reihen
der organiſierten Verbände der NsdAp aufmar⸗
ſchiert . Dazu kommen dann noch die Maſſen der
nichtorganiſierten Bevölkerung . Auf der Ehren⸗
tribüne wohnten der KHundgebung u. a. zahlreiche
Vertreter des Uonſularkorps bei . Unter dem brau⸗
ſenden Jubel der Punderttauſend trafen um 17
Uhr Gauleiter Albert Forſter und Senatspräſident
Greiſer in der Albert⸗Forſter⸗Kampfbahn ein . Der
ſtellvertretende Gauleiter , Senatspräſident Greiſer ,
wies in ſeiner Eröffnungsanſprache darauf hin , daß
einige Organiſationen ſich der Bildung einer wah⸗
ren deutſchen Volksgemeinſchaft auf der Grundlage
der Nͤbaup zu widerſetzen verſuchten und dem
Völkerbund ſowie dem Auslande vortäuſchen woll⸗
ten , daß die nationalſozialiſtiſche Danziger Re⸗
gierung nicht den Sinn des Volkes verkörpere . Die
nationalſozialiſtiſche Danziger Regierung nicht den
Sinn des Volkes verkörpere . Die nationalſoziali⸗
ſtiſche Danziger Regierung habe eine Seitlang die⸗
ſen Verſuchen und Bandlungen antideutſcher Ele⸗
mente zugeſeben , bis ſie glaubte , dieſes Treiben der
Oppoſition vor dem Völkerbund nicht mehr verant⸗
worten zu können . Greiſer betonte mit beſonderem
Nachdruck , der Völkerbund müſſe und werde ſehen ,
daß die Danziger Bevölkerung in ihrer weitaus
Überwiegenden Mehrheit zur nationalſozialiſtiſchen
Partei und damit zur natlonalſozialiſtiſchen Danzi⸗
ger Regierung ſtebe , und daß die von den Gppo⸗
ſitionsparteien vorgebrachten Beſchwerden und
Wünſche keinerlei Kückhalt im volke fänden '

Nachdem der ſtürmiſche Beifall , mit dem die maſ⸗
ſen die Erklärung Greiſers aufnahmen , ſich gelegt
hatte , ergriff unter minutenlanger ſtürmiſcher Be⸗
geiſterung Forſter das Wort .

Beitritt Abeſſiniens
zur Generalakte von 1928

dnb Genf , 16 . März .
Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht

eine Mitteilung des abeſſiniſchen Kaiſers ,
nach welcher Abeſſinien der Generalakte für
die friedliche Beilegung der internationalen
Streitigkeiten vom Jahre 1928 beitritt und
zwar erfolgt der Beitritt für den geſamten
Vertrag ohne Vorbehalte . Die Generalakte
iſt ſomit bis heute von 22 Staaten ange⸗
nommen worden . Darunter befindet ſich
auch Italien , was angeſichts des italieniſch⸗
abeſſiniſchen Konflikts Bedeutung erlangt .

Die deutſche Seeſchiffahrt
gedenkt der Gefallenen des Weltkrieges

dnb Hamburg , 16 . März .
Der Führer der deutſchen Seeſchiffahrt ,

Staatsrat Eßberger , hat an ſämtliche deut⸗
ſchen Seeſchiffe das folgende Funktelegramm
geſandt :

„ Am Sonntag , den 17 . März , gedenkt die
deutſche Seeſchiffahrt der Gefallenen des
Weltkrieges . Auf allen in den Häfen liegen⸗
den deutſchen Schiffen werden die Sonn⸗
tagsflaggen Halbmaſt geſetzt . Die Kapitäne
der deutſchen Seeſchiffahrt gedenken in wür⸗
diger Weiſe durch Anſprachen an die Be⸗
ſatzungen der Bedeutung des Tages . “

Rudolf Heß
beſucht Reichsmarine

in Wilhelmshaven

dnb Wilhelmshaven , 14 . März .
Zum erſten Male weilte am Donnerstag

der Stellvertreter des Führers , Reichs ⸗

miniſter Rudolf Heß in der Marine⸗
ſtadt Wilhelmshaven . Rudolf Heß war Gaſt
der Reichsmarine , die ihn zu einem Vortrag
vor den Offizieren und Beamten der Ma⸗

rineſtation der Nordſee gebeten hatte .
Den Höhepunkt des Beſuches des

Reichsminiſters bildete der Große Zapfen⸗
ſtreich , der um 21 . 30 Uhr begann und der
von der II . Marineartillerieabteilung ausge⸗
führt wurde .

8
Reichsminiſter Rudolf Heß traf am Freitag

mittag um 1. 35 Uhr von Wilhelmshaven kom⸗
mend , zu einem zweitägigen Beſuch der Reichs⸗
marine auf dem Flugplatz in Holte nau ein .

Der Reichsminiſter wurde von dem Komman⸗
danten von Kiel , Kapitän zur See Mewis , der
als Vertreter des Chefs der Marineſtation der
Oſtſee erſchienen war , herzlich begrüßt und begab
ſich mit dem Chef des Stabes beim Flottenkom⸗
mando , Kapitän zur See Schniewind , an
Bord des in der Wik liegenden Flottenflagg⸗
ſchiffs „ Schleswig⸗Holſtein “ , wo er vom Flotten⸗
chef , Vigeadmiral Förſter , begrüßt wurde .

Im Laufe des Nachmittags beſuchte der Reichs⸗
miniſter das Panzerſchiff „ Admiral Scheer “ .

Der ſowjetruſſiſche Bolſchafter bei Muſſolini .
Amtlich wird aus Moskau mitgeteilt , daß der

ſowjetruſſiſche Botſchafter in Rom , Stein , zuſam⸗
men mit dem ſowietruſſiſchen Handelsvertreter
in Italien , Belenki , von Muſſolini empfangen
worden iſt . 1

Die Abgrenzung von Wirtſchaftsbezirken

Im Handelsteil veröffentlichen wir eine
Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters über
die Abgrenzung von Wirtſchaftsbezirken und die

Schaffung von Wirtſchaftskammern . Die Anord⸗

nung iſt hochbedeutſam als Vorbereitung des or⸗
ganiſchen Aufbaues der deutſchen Wirtſchaft . Die

kürzlich erfolgte Aufteilung der bisher in Karls⸗
ruhe zentraliſierten Induſtrie⸗ und Handels⸗
kammer in vier ſelbſtändige Kammern hat dieſer
wirtſchaftlichen Neueinteilung bereits vorge⸗
arbeitet .

Sountas , den 17 . März 1935

Italien und Südſlawien
Der italieniſche Geſandte ſtellt ſich mit einer politiſch bedeutungs⸗

vollen Rede vor

dnb London , 16. März .
Der „ Times “ ⸗Vertreter in Belgrad nennt die

Rede , die der neue italieniſche Geſandte in
Belgrad , Graf Campalto , am Freitag bei der
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens ge⸗
halten hat , als ein unerwartetes Ereignis . Der
Geſandte hatte betont , daß Italien nur freund⸗
ſchaftliche Gefühle für Südſlawien hege und
nicht die Abſicht habe , die friedliche Entwicklung
des Landes und ſeine territoriale Unverletzlich⸗
keit zu ſtören . Der Vertreter der „ Times “
nennt dieſe Aeußerung einen weiteren Fort⸗
ſchritt in den italieniſch-ſüͤdflawiſchen Beziehun⸗
gen , der nicht verfehlen könne , eine günſtige
Rückwirkung auf Mitteleuropa zu haben . Einige
politiſche Kreiſe erblickten darin die Möglichkeit ,
daß Reviſionsbeſtrebungen und monarchiſtiſche
Wiederherſtellungsbeſtrebungen in dieſem Teil
der Welt aufhören würden .

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „ Daily
Herald “ will wiſſen , daß der ſüdſlawiſche
Außenminiſter von Muſſolini zu einem Beſuch
in Rom eingeladen worden ſei . Dieſen Beſuch
werde Jeftitſch wahrſcheinlich im Mai machen .
Eine Erklärung wie die über die territoriale Un⸗
verletzlichkeit Südſlawiens würde Mufſſolini
früher nur ſehr widerwillig abgegeben haben .
Im Stillen habe Muſſolini immer an die Mög⸗
lichkeit einer Südflawiens und an die
Errichtung eines unabhängigen Kroatien unter
italieniſchem Schutz gedacht .

*Æ

dnb Belgrad , 16. März .
Die Anſprache des neuen italieniſchen Ge⸗

ſandten bei der Ueberreichung ſeines Beglau⸗
bigungsſchreibens wird von den Blättern aus⸗

führlich beſprochen . Während die halbamtliche
„ Vreme “ auf eine kritiſche Beleuchtung der
Rede verzichtet und nur hervorhebt , daß eine
Verſtändigung zwiſchen Italien und Südfſlawien
notwendig und die Einſicht für dieſe Notwendig⸗
keit auf die beharrliche Politik Lavals zur Feſti⸗
gung der Verhältniſſe in Mitteleuropa zurück⸗
zuführen ſei , äußert ſich die „ Politika “ ziem⸗
lich vorſichtig . Das Blatt erklärt u. a. :: Wenn wir
die Worte des neuen italieniſchen Geſandten
richtig verſtehen und auslegen , dann ſcheint eine
neue Aera in den Beziehungen zwiſchen Italien
und Südſlawien möglich zu ſein . Wenn ſeine
Worte auch durch Taten 38 würden , wird
man ſagen können , daß dieſer Wunſch Belgrads
nach beſſeren Beziehungen zu Rom ſich doch noch
als erfüllbar erwieſen habe . Das Blatt ſtellt
weiter feſt , daß die Politik der Kleinen Entente
und des Balkanblocks die ſüdſlawiſche Außen⸗
politik beherrſchen und daß dieſe Tatſache auch
anderen Mächten bekannt ſein müſſe . Ebenſo be⸗
kannt ſei der antireviſioniſtiſche Standpunkt Bel⸗
grads . Im übrigen müſſe ſchon die nächſte Zu⸗
kunft zeigen , ob hinter den italieniſchen Worten
auch ein ernſter Wille ſtehe .

Ein Italiener auf Malta wegen Spionage ver⸗
urteilt . Wie „ Daily Expreß “ aus Malta
meldet , wurde der italieniſche Staatsangehörige
Arnaldo Bernardinelli , der im Dezember v. J .
unter Spionageverdacht verhaftet worden war ,
am Mittwoch für ſchuldig befunden , ſich Nach⸗
richten verſchafft zu haben , die für einen Feind
wertvoll ſein könnten . Dieſe Nachrichten habe er
auch weitergegeben . Er wurde zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt .

FFERRRC . . . .

Aoͤolf Hitler⸗Koog
1200 Hektar Siedlungsland

dnb Kiel , 15. März .
Seit einem Jahr und acht Monaten ſind etwa

1500 Volksgenoſſen an der Weſtküſte Schleswig⸗
Holſteins mit dem Bau des neuen Adolf⸗Hitler⸗
Kooges beſchäftigt . Hier wurde in ſchwerer und
harter Arbeit dem Meer Neuland abgerungen .
Es mußte ein Damm errichtet werden , um die ge⸗
leiſtete Arbeit vor Springfluten zu ſchützen . Dann
erſt konnte man mit dem Bau des 10 Kilometer
langen Deiches , der 1200 Hektar Siedlungsland
umſchließt , beginnen . Nunmehr iſt auch die letzte
Lücke ausgefüllt , und der Koog hat ſich geſchloſſen .
Das Projekt iſt zur Wirklichkeit geworden . Es
werden hier Bauernhöfe von 60 —80 Morgen er⸗
ſtehen . Ferner werden zwei Schulen errichtet
und eine eigene Kooggemeinde gebildet . Etwa
60 Bauernſöhne werden hier angeſiedelt , die den
neuen Boden bewirtſchaften werden .

Die Kreistagswahlen
in Dänemark

Manbatsgewinne der Deutſchen in Nordſchleswig

Kopenhagen , 18. März .
Am Dienstag fanden in Dänemark die Wahlen

zu den Kreistagen ſtatt . Nach den Ergebniſſen
haben in den 24 Kreiſen die Bauernlinke
im Vergleich zu der bisherigen Zuſammenſetzung
der Kreistage insgeſamt 40 und die Demo⸗
kraten 18 Mandate verloren . Dabei iſt
jedoch zu berückſichtigen , daß es ſich bisher ſtets
um mittelbare Wahlen durch Wahlmänner han⸗
delte , wodurch eine Unterſtützung beſtimmter
Parteien untereinander möglich war , ſo der
Demokraten durch die Sozialdemokraten und der
Bauernlinken durch die Konſervativen . Durch die
Verluſte der beiden Parteien haben die Sozial⸗
demokraten 41 und die Knonſervativen
5 Mandate gewonnen .

Sehr beachtlich iſt das Abſchneiden der
Deutſchen in Nordſchleswig . Bisher hatten ſie
in den Kreistagen von Apenrade und Tondern je
1 Mandat . In den neuen Kreistag für Ton⸗
dern werden ſie jedoch über 8, in Apenrade über
2 und in Sonderburg über einen Vertreter ver⸗
fügen . Hervorzuheben iſt dabei , daß z. B. im

Kreiſe Sonderburg die deutſche Liſte ſogar mehr
Stimmen erhalten hat , als bei den letzten däni⸗

ſchen Reichstagswahlen , obgleich auch die Deut⸗
ſchen einen Ausfall an Wählern wegen Nicht⸗
zahlung von Steuern gehabt haben dürften .

Die däniſchen Nationalſozialiſten
haben faſt überall eigene Liſten aufgeſtellt , ihre
Stimmzettel reichten jedoch nur in den Kreiſen
Todern , Hadersleben und Apenrade zur Gewin⸗
nung von je einem Mandat aus .

In Zuſammenhang mit dem Erfolg der Deut⸗
ſchen in Nordſchleswig ſpricht die däniſche Preſſe
von einem unbefriedigenden Ausgang der Wah⸗
len und von einem ernſten Memento . „ Ber⸗
lingske Tidende “ bezeichnet in einem Leitartikel
die Mandatsgewinne der deutſchen Liſte als eine
bedauerliche Tatſache . Die deutſche Agitation , ſo
ſchreibt das Blatt , habe alle Mann mobil gemacht ,
während auf däniſcher Seite niederdrückend
ſchlapp gewählt worden ſei . Das Ergebnis der
Wahlen mahne zu einer däniſchen Revanche , die
durch eine tatkräftige däniſche Politik vorbereitet
werden müſſe .

Moskau - Reiſe Cavals . „ Echo de Paris “ glaubt
melden zu können , daß Laval wahrſcheinlich in
einigen Monaten auch nach Moskau reiſen werde .

Rücktritt des norwegiſchen Kabinetts . Miniſter⸗
präſident Mowinckel gab Samstag in einem
Miniſterrat bekannt , daß er dem König den Rück⸗
tritt der Regierung angeboten habe . Der König
habe angenommen und den Präſidenten des Stor⸗
ting , den Führer der Arbeiterpartei , Nygaards⸗
vold , mit der Bildung des neuen Kabinetts be⸗
auftragt . Nygaardsvold hat den Auftrag ange⸗
nommen .

Denkſchrift Lloyd Georges an Macdonald wei⸗
tergegeben . Die Denkſchrift mit den wirtſchaft⸗
lichen und finanziellen Reformvorſchlägen von
Lloyd George iſt am Donnerstag abend von
Lloyd Georges Privatſekretär in der Amtswoh⸗
nung des Premierminiſters in der Downing⸗
ſtreet abgegeben und ſofort durch beſonderen
Kurier nach Chequers weitergeſchickt worden , wo
Macdonald bis Sonntag abend weilen wird . Das
Schriftſtück umfaßt 98 Schreibmaſchinenſeiten .

Tätlicher Angriff auf einen franzöſiſchen Abge⸗
ordneten . Der radikalſozialiſtiſche Abgeordnete
Elbel ſprach am Donnerstag in Etaples bei

Vouglogne⸗ſur⸗Mer in einer Wahlverſammlung .
Plötzlich ſprang aus dem Publikum ein Mann

auf und verſetzte ihm einen Fauſtſchlag ins Ge⸗
ſicht . Die Brillengläſer Elbels gingen dabei in
Trümmer . Glasſplitter verletzten ihn am lin⸗
ken Auge . Elbel wurde ſofort in das Kranken⸗

haus geſchafft . Sein Angreifer konnte erſt nach
wütendem Widerſtand überwältigt und ins Ge⸗

fängnis abgeführt werden .

Die erſten Anterſuchungsergebniſſe
der griechiſchen Kriegsgerichte

dnb Athen , 16. März . Die Unterſuchung der

Kriegsgerichte hat bereits eine Reihe von Einzel⸗
heiten über die Vorbereitungen des Aufſtandes
ergeben . Dieſe Vorbereitungen wurden von einer
ſogen . Republikaniſchen Organiſation geleitet ,
deren Ziel es war , die Regierung Tſaldaris zu
ſtürzen . Dieſe Organiſation unterhielt in Athen
und in Piräus 750 Zellen , die ihre Anwerbungen
vor allem mit den ihnen durch Venizelos und
den Club der venizeliſtiſchen Partei zur Ver⸗
fügung geſtellten Geldſummen betrieben . Leiter
der Organiſation war ein perſönlicher Freund
von Venizelos , General Papulos , der ſich unter
den Verhafteten befindet . Es wurden an die
Mitglieder auch Waffen verteilt , darunter ſogen .
Stockdegen . Gleichzeitig wurde unter den Offi⸗
zieren und Unteroffizieren von Armee und Flotte
Propaganda betrieben . Leitwort für alle Unter⸗
nehmungen war , daß die Republik in Gefahr ſei .

Als die Vorbereitungen genügend weit ge⸗
diehen ſchienen , verließ Venizelos Athen und

begab ſich nach Kreta , um den Augenblick des
Losſchlagens abzuwarten . Er blieb in ſtändiger
Verbindung mit ſeinen Vertrauten auf dem
Feſtland .

Die Unterſuchung hat auch einen Plan zur

Eroberung Athens aufgedeckt . Vernehmungen der

Kriegsſchiffbeſatzungen haben ferner ergeben , daß
die aufſtändiſchen Offiziere den Beſatzungen des
Arſenals Belobigungen verſprachen und ſie mit
falſchen Nachrichten über ein Gelingen des Auf⸗
ſtandes beeinflußt haben . Venizelos ſelbſt hat
große finanzielle Verſprechungen gemacht , und
Beförderungen zugeſichert .

Meuterei chineſiſcher

Regierungstruppen
dnb Schanghal , 15. März .

Nach einer Meldung der Zeitung „Shiſhiſin⸗
Pao “ haben chineſiſche Regierungstruppen in der

mittelchineſiſchen Provinz Nganhwei , etwa 130
Kilometer von Wuhn entfernt , gemeutert . Die
Meuterer haben eine Vorſtadt von Wuhu voll⸗

ſtändig ausgeplündert , Offiziere entwaffnet und
in Haft genommen . Ferner haben ſie ein Ge⸗
fängnis geſtürmt und 300 Verbrecher befreit .
Auf Veranlaſſung der Regierung ſind Truppen
zur Wiederherſtellung der Ordnung entſandt
worden .

Voller Erfolg
der Zinsermäßigung

dnb Berlin , 16 . März
Das Angebot auf Zinsermäßigung beiden öffentlichen Anleihen gemäß Geſetz

27 . Februar 1935 iſt nach den bisher vorlie .
genden Meldungen in der im Geſetz vorge.
ſehenen Friſt von inländiſchen Gläubigernin Höhe von nur wenig mehr als 12 , Mil.
lionen RM . abgelehnt worden .

Das Geſamtkapital , das unter die Zins.
ermäßigung fällt , beläuft ſich auf 20541
RM . Mithin iſt das Angebot auf Zinser⸗
mäßigung nur für rund 0,6 v. H. abgelehnt
worden . Dem Angebot auf Zinsermäßigung
iſt demnach ein voller Erfolg beſchieden .

Die längſten und kürzeſten
Pontifikate

Gelegentlich des 18. Jahrestages der KrönungPius Xl . ſtellt ein römiſches Blatt feſt , daß das
gegenwärtige Pontifikat eines der längſten inder Kirchengeſchichte iſt . Unter den 261 Statt⸗
haltern Chriſti auf dem Stuhl Petri gibt es nur39, die ein ſo langes Pontifikat wie Pius 39P
aufzuweiſen haben . Nachdem der heilige Petruz25 Jahre 2 Monate und 7 Tage Viſchof von Rom
geweſen war , vergingen faſt 18 Jahrhunderte
ehe ein zweiter Papſt ein ſo langes Pontifitat
erreichte . Es hat ſich ſogar eine Art Sprichwort
gebildet : „ Non videbis annos Petri “ ( Du wirſtdie Jahre Petri nicht ſehen ) . Pius IX . wider⸗
legte dieſes Wort mit einem Pontifikat von 3¹
Jahren 7 Monaten und 22 Tagen . Auch Leo XIII.
übertraf Petrus , allerdings nur um einige Mo⸗
nate . Er regierte 25 Jahre , 5 Monate . In der
Reihe der längſten Pontifikate folgt
ban VIII . mit 20 Jahren , der alle Kardinäle ,die ihn gewählt hatten , ſterben ſah und 74 neueKardinäle ernannte . Pius X. hat nur 11 Jahre
16 Tage regiert und Benedikt XV . nur 7 Jaß
4 Monate 20 Tage . Der Zahl der längſten Pon⸗
tifikate entſpricht die Zahl der kürzeſten ; faſt 89
Päpſte haben noch nicht einmal ein ganzes Jahrden Stuhl Petri inne gehabt . Neun regierten
weniger als 1 Monat . Die kürzeſten Pontifilote
ſind die von Cöleſtin IV . ( 1241 ) , der nur
Tage regierte , und Stephan II . ( 752 ) , der ſchon
drei Tage nach ſeiner Krönung ſtarb .

Aus der katholiſchen Welt
Im Apoſtoliſchen Vikariat Funing hat det

Apoſtoliſche Vikar , Titularbiſchof Labrador O. B.
fünf junge Chineſinnen in das Noviziat
der Dominikanerinnen ihrer Heimat aufnehmen
können . In dieſen Tagen reiſen drei chineſiſ
Dominikanerinnen , die das Noviziat in
der Schweiz abgelegt haben , nach der Apoſtoli⸗
ſchen Präfekur Ting⸗Chow zu den dortigen deut⸗

3 n ab iſſions⸗
arbeit an ihren chineſiſchen Landsleuten zu un⸗
ſchen Dominikanern ab , um ſie in der

terſtützen .

Am den Film vom Hl . Jahr
Nach einer offiziöſen Meldung des Oſſervatotzß

Romano werden neuerdings in verſchiedenen
Ländern Europas
Filme von päpſtlichen Funktionen während des
kirchlichen Jubiläumsjahres mit einer angeb⸗
lichen Approbation der kirchlichen Obrig⸗
keit gezeigt . In Wirklichkeit gibt es eine ſol
Approbation des Hl . Stuhles nur für einen ein⸗
zigen , vom Zentralkomitee für das Heilige Jaht
herausgegebenen Film .

Arbeiterwohnungsbau
und Induſtrie

dnb Berlin , 14. März .
Bekanntlich ſind durch die Maßnahmen der

Reichsregierung , insbeſondere durch die Ehe⸗
ſtandsdarlehen , in den letzten zwei Jahren früher
aufgeſchobene Haushaltsgründungen nachgeholt
worden . Infolgedeſſen wird die Schaffung
von Wohnungen , insbeſondere Arbeiter “
wohnungen , zu den vordringlichſten wirtſchafl
lichen Fragen der nächſten Zukunft gehören , die
einer Löſung

frakes gefabrt
werden müſſen .

Es iſt feſtzuſtellen , daß der Gedanke des Ak⸗
beiterwohnungsbaues in den Kreiſen der Induſtrie
auf immer größeres Intereſſe ſtößt . Deshalb hak
die Reichsgruppe Induſtrie eine große
Zahl induſtrieller Unternehmungen aus dem Rei

zu einer Ausſprache gebeten , die unter dem Vor⸗

ſitz des Hauptgruppenleiters Herr Dr . Eugen
Vögler ſtattfand . Das Ergebnis dieſer Sitzung
fand in nachſtehender

Entſchlietzung
ihren Ausdruck :

Die an der heutigen Sitzung — Indu⸗

ſtriekreiſe ſind bereit , die Beſtrebungen der Reichs “

regierung auf Förderung des Arbeiterwohnungs
baues ( Nebenerwerbsſiedlung , Gemiſchtſiedlung
nach Möglichkeit zu unterſtützen . Sie erklären

daher bereit , an der Aufbringung der nach 4
bisherigen Erfahrungen meiſt fehlenden Wi
für die Spitzenfinanzierung im Rahmen —
Leiſtungsfähigkeit mitzuwirken . Zur Wereſ
lichung des erſteren Zieles bittet die Induf
die Reichsregierung , dafür Sorge zu tragen ,

4
ausreichende Mittel für die Gewährung der rſten
und zweiten Hypothek auf dem Kapitalmarkt 3

Verfügung geſtellt werden . Es muß ferner

—. —
werden , daß der im Beſitz der öffenue

örperſchaften , insbeſondere der Gemeindeve
2 2 e⸗

tungen , befindliche Grund und Boden zu ang

meſſenen Preiſen bereitgeſtellt wird . Es iſt darun

edacht , daß alle an der Seßhaftmachung
Cehebeſchetintereſfterten Kreife und öffentli
Stellen ſich zur gemeinſamen Unterſtützung 50—
Kleinwohnungsbaues dei einer der beernt
ſtehenden Stellen des Bezirks zuſammenfinde

z0
Der Beirat der Reichsgruppe S rbbentunter dem Vorſitz des Leiters , Herrn rã

Hecker , dieſer Entſchließung zugeſtimmt .

dann Ur⸗
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⁵)ǘꝙ

unter wechſelnden Titeln

„!U....·00b0bC000b0CC·····

EFöerSSeeSSerrse



nung
5 das
en in
Statt⸗

nur
NI.

etruz
Rom

derte,
ifikat
hwort
wirſt

bider⸗
n 31
XIII .

nder
Ur⸗

näle ,
neue

Jahre
Nahre
Pon⸗
ſt 89
Jahr
erten
ikote

ſchon

Vogeſen wie

Wir fühlen euer ſtilles ,

Tote Srüder mahnen
Alle Jahre ſtellt uns der Volkstrauertag

mit aufrufender Gewalt die ſtillen Gräber

erer toten Brüder vor die Seele , jene
Eräber des großen Krieges , in die der Tod

gauſamer Hand unſer Liebſtes , Beſtes

Teuerſtes , eines Volkes Blüte und Ju⸗
nödkraft hineingelegt hat . Unſere Blicke

ifen wohl heute weit hinaus über des

iches Grenzmarken , dorthin , wo unſere
Soldaten geſtanden im Höllendonner

zer Schlachten , wo ſie gerungen bis aufs

Hlut , wo endloſe Gräberreihen ſtiller ,
ſchlichter Grabkreuze vom heldenhaften Ster⸗

—
hen unſerer beſten Söhne erzählen : in Ruß⸗

and und Frankreich , in Welſchland und

2 .
im Grauen der Karpathen wie in

ben ſonnendurchglühten Wüſten Aſiens , un⸗

ſer den Tannen Kurlands wie im Schatten

her polniſchen Feſtungen , in den Bergen der

in den Regionen ewigen
dees und Eiſes . Ueberall ragen die

Hrabkreuze auf . Ein großes unüberſehbares
Zwei Millionen Kreuze . Und das

enken an die zwei Millionen Toten des

oßen Krieges , die ihre Liebe zu Volk und

ind mit ihrem Herzblut bezahlten , iſt heute
das große heilige Vermächtnis der Nation ,

das dem ganzen Volke gehört .

Und wenn ſie alle , alle in dieſer Stunde

gufſteigen würden aus den Schützengräben
und Maſſengräbern , von den Schlachtfeldern
und aus den Tiefen des Meeres , wenn wir

in einem — — ſie alle überſchauen
könnten : der Schmerz würde uns überwäl⸗

tigen . Und doch ſtehen wir an ihren Grä⸗

bern nicht wie Menſchen , die aufgelöſt , ſtarr ,

loffnungslos nur den Tod ſehen und den

Schmerz . Wir ſtehen an den Gräbern un⸗

ſerer toten Brüder als Glaubende und

Hoffende . Wir ahnen den tiefſten Sinn

ihres Lebensopfers . Und wir ſpüren die

3 Verpflichtung und Verantwortung ,
ie uns an ihren Gräbern erwächſt : „ Das

iſt mir wie eine Offenbarung , daß ich die

Geſtorbenen , die im Leben mein geweſen
find, miterſetzen , daß ich fortan für ſie mit⸗

leben muß . “

In einem Briefe ſchreibt der in der

evak⸗Schlacht gefallene Gorch Fock in
Iie Heimat : „ Wir müſſen leben , unſere
Töten leben . Wer ſeine Ewigkeit verliert ,
betliert damit ſeine Toten . Und was ein

Menſch ohne Ewigkeit iſt , das ich hier
in Felde jeden Tag ſpüren können . Das

will ich kniend ausſprechen : Der Lebenden

* wir ungewiß , aber nicht der teuren

ten , die unwandelbar bei uns bleiben , und
in dieſem Heilsgedanken ſteckt etwas , das uns

tiefſte Freudigkeit gibt , das uns aller Trä⸗
ten und aller Klage entrückt und uns das
Leben leben und lieben lehrt . Mir iſt das
ein Hauptſtück meines Bibelglaubens ge⸗

worden : Legt einen Kranz auf eures Toten

Räcet
aber ſchmückt mit den ſchönſten Roſen

te Stirne des Lebendigen in eurem Herzen . “
Was ſterblich an unſeren toten Brüdern ,

das liegt begraben auf ferner , fremder Aue .
Das andere aber , ihr Geiſt , ihre Liebe, ihr
Lebenseinſatz, ihre Opferbereitſchaft , ihre
Treue bis in den Tod hinein , das darf nie⸗

mals ſterben in unſerem Volk .

Tod für das Vaterland iſt unendlich
t als ein einmaliges Heldentum , das der

Bergangenheit angehört und die Gegenwart
nicht mehr berührt . Wer ihn ſo ſieht , leug⸗
net den großen Sinn des Opfers . Unver⸗

gleichlich ſchön hat der ebenfalls im Weltkrieg
kuf Oeſel gefallene Dichter Walter Fler
kieſen Gedanken an die lebenzeugende Kraft
des Todes fürs Vaterland einmal herausge⸗
erbeitet, dort , wo er eine nächtliche Erſchei⸗

33
im Schützengraben ſchildert : „ Meine

Wicke gehen über Berg und Tal . Ein leiſe

berhohlenes Klirren und Rauſchen kommt
Kus der Waldtiefe . Ein langer Zug grauer
Schatten geht herauf . Pickelhauben , Tor⸗

kifter, Gewehrumrifſe . Schweigſam mar⸗
e Kolonnen . Woher , wohin , du

er ſtiller Zug ſchattenhafter Krieger?
ihr Lebendige , die uns ablöſen kom⸗

te Seid ihr tote Brüder , die aus Nacht
und Tiefe zur Hölle ziehen ?

O wäre ihr ' s , ihr Toten , denen wir ſoviel
Beben und Wiſſen danken ! Ihr , die ihr un⸗

ler Leben in Liebe bewegt und beſchwichtigt ,
Wie Mütter Kinder in ihren Armen wiegen !

eiſterhaftes
Arbeiten an uns und in uns . Wir ſpüren ,

es ibr uns beſſer und gotteswürdiger macht ,
heiligen Werkmeiſter , die ihr das gute
aus dem Schacht unſerer Seele losbrecht

zutage fördert . . Nun fühlen wir ,
Penn anders wir wert ſind zu leben , die

emveitende und lebenumſchaffende Kraft
ſtellvertretenden Leidens und Sterbens

Perer lieben Brüder . Sie pochen allnächt⸗
lich in den ſtillen Arbeitsſtunden der Seele

die Türen unſerer Herzen und legen das

Bro 3.t des Lebens davor nie Graue Mah⸗
und Hüter verſchwiegener Pflichten , ich

he euch : ihr offenbart uns als Leben ,
Was vordem unverſtandenes Myſterium war ,

Fum heldengedenktag
in Gott “ . In Gott : das ließ uns nicht nur

Gräber ſehen , ſondern über den ſtummen
Gräbern Lebenspforten . In Gott : das zeigte
uns hinter allen düſteren Karfreitags -⸗ und
Oelbergsſtunden jubelnde Oſtermorgen im

Glauben an das wunderſelige Wiederſehens⸗
wort des Herrn : „ Ihr ſeid jetzt zwar traurig ,
aber ich werde euch wiederſehen . “

Das iſt die Sprache der ſtummen Kreuze
auf ihren Gräbern . Das Grabkreus iſt ia
nichts anderes , als der lebendige , greifbare

und tränkt uns aus dem ſeelenläuternden
Urquell des Chriſtentums : das Leiden des

Reinen , der nur dann für uns ſtarb , wenn
wir für ihn leben . In ſolchem Willen haltet
uns wach , tote Brüder . “

Unſere toten Brüder können nicht ruhen ,
bis ſie das Volk , für das ſie litten und ſtar⸗
ben , beſſer und gotteswürdiger gemacht . Nur Ausdruck des Glaubens : „ Deine Toten wer⸗

dann reift aus der Saat von Blut das Brot den leben und die Erſchlagenen auferſtehen .
des Lebens , ohne das die Seele eines Volkes Sie werden auferſtehen im Zeichen des

verhungern und verkümmern muß . Nur Kreuzes . “ Der Chriſt darf auf ihren Opfer⸗
dann behalten unſere Toten wahrhaft Heim⸗ tod das lichte Wort des Heilandes anwenden :
recht in unſerem Volk , in unſeren Seelen , im „ Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde

Dieſer Tag gehört den Opfern des großen Krieges . Jenen
mannern gehört er , die aus ihren lebendigen Leibern einen Wall um

die eimat bauten , auf daß ſie von der furchtbaren Zeimſuchung
durch feindliche Zeere verſchont bleibe . Auf offenem Feld , in ver⸗

ſchlammten Erdlöchern ließen ſie ihr Leben , um das unſrige zu

ſchützen . Viele Jahre hindurch blieb ihr Opfer vergeſſen im ſchwach
und undankbar gewordenen Volke , dem ihr Tod unſinnig erſchien .
Viele Jahre hindurch umgeiſterten ſie unſeres Reiches Grenzen , uns

zu mahnen an unſere Pflicht , das zu hüten und zu erhalten , um

deſſentwillen ſie — manche von ihnen faſt noch Knaben — vier Jahre
hindurch alles Grauen des Lebens und Sterbens erlitten : Das einige ,
einzige Deutſchland .

Andere Völker gedachten ihrer Gefallenen in der Ehrung jenes
unbekannten Soldaten , dem ſie inmitten der Centren des Lebens , in

ihren großen Städten , Gedenkmale errichteten umloht von niever⸗

löſchenden Feuern . Wir Deutſchen ließen unſere Toten klagend bit⸗

ten : „ Laßt uns ein , ihr , deren Daſein wir erkauften durch Preisgabe
alles deſſen , was wir liebten ! Laßt uns ein , gebt uns Zeimat in

euren Serzen , um die unſere Serzen auf fremden Aeckern verblute⸗

ten ! Unſere Gräber ſind ſo weit von euch . Laßt uns ruhen in eurem

Gedächtnis , nehmt uns in euren Tag , dann werdet ihr aus unſerem

die, Kraft ſchöpfen zu leben für Deutſchland , für das wir

arben !

Lange ließen wir ſie bitten , bevor wir uns darauf beſannen , daß
alle dieſe Männer , die wir vier Jahre hindurch als Selden feierten ,
um ſie dann undankbar und feige zu vergeſſen , lebendige Glieder

unſeres Volkskörpers waren , Söhne des gleichen Sottes , deſſen

——0 Fügung uns in allen Drangſalen des Krieges führte und er⸗

ielt .

Reminiſzere . . . . Gedenken wir auch jener , die der Kriegstod
verſchonte , denen jedoch feindliche Kugeln , das Vegetieren im

Schlamm , in Eis und Schnee Geſundheit und gerade Glieder nahm .
Voch leben ſie unter uns , Verſtümmelte , mühſam Lebende , vom

Schickſal auf Salbſold Geſetzte : helfen wir ihnen ſich der Erbit⸗

terung zu erwehren gegen ihr hartes Geſchick im armgewordenen
Vaterland . Und vergeſſen wir nicht des großen Zeeres der Väter

und Mütter , der Witwen und Waiſen unſerer Gefallenen , denen

nichts die geliebten Verlorenen erſetzen kann , in deren Daſein eine

Lücke klafft , die nur Ergebung in den Willen Gottes zu ſchließen
vermag .

Uns allen aber möge dieſer Tag des Gedenkens ein Tag ernſter
Frage werden nach dem Sinn unſeres Lebens und nach der Erfül⸗
lung dieſes Sinnes . Denn einem jeden Leben , möge es von hohem
Piedeſtale weit hinauswirken in die Welt oder möge es im engſten
Bezirke , mühſelig und ſorgenvoll , ſich ſchleppen , einem jedem ſind
Aufgabe , Grenze und ziel geſetzt . Dieſe Aufgabe heißt es zu er⸗

gründen , dieſe Grenzen zu füllen im täglichen Tun , auf daß keine

Leere in uns bleibe , einſt wider uns zu zeugen , und dieſes zZiel gilt
es zu erreichen , ſei der Weg dorthin auch noch ſo lang und ſchwer .
Nicht nur der iſt eld , der das große Opfer bringt , das den Namen

unſterblich macht ; eld iſt auch , ein viel tapfererer Held , wer ſein
kleines Leben lebt im gleichen Gpfergeiſt für die Gemeinſchaft , wie

unſere Selden für ſie ſtarben . Sie gaben ihren kurzen Lebenstag ,
ohne um Dank zu fragen . Das war ein vornehmes Sterbenn

Und ſo wollen auch wir , ihrer gedenkend und ihrem Beiſpiel
folgend , durch ſelbſtverſtändliche Erfüllung unſerer Pflichten un⸗

3 Tag bejahen wie Gott ihn uns gibt und ſolange er ihn uns

gibt . M. 2.

fällt und ſtirbt , ſo bleibt es allein . Wenn
es aber ſtirbt , ſo bringt es viele Frucht . “

Das iſt unſer Glaube , unſer Troſt und

unſere Kraft am Grabe unſerer toten Brü⸗
der : „ Aus Liebe und Gottes Hand ſeid ihr
zum Lichte gekommen , — Liebe und Gottes

Hand hat euch vom Lichte genommen . —

Euer Glaube war Glaube an göttliches
Recht — Euer Opfer leuchtet Geſchlecht um
Geſchlecht — Euer Werk wird vollendet in

Gottes Namen — Euer Sterben bleibt heilig
in Ewigkeit . Amen . “

„ „ 20

Gedächtnis vor allem auch unſerer nach⸗
wachſenden Generationen !

So dürfen wir ihr Sterben groß und hell
und heilig auch im Lichte unſeres Glaubens

ſehen . Wenn wir draußen lieben Kame⸗
raden das müde Auge zudrückten zum ewigen
Schlummer wenn wir die ſchaffensfrohen ,
tapferen Hände zur ewigen Ruhe gefaltet ,
wenn wir die blutigen Leiber in die Zeltbahn
eingehüllt und ſie zur letzten Heimſtatt in
die kühle Erde —ů dann ſchrieben wir

auf das ſchlichte Kreuz von Holz : „ Hier ruht

Eine FLeldͤpoſtkarte
Von Fritz Ibrügger

Wir haben einige Tage an der Einrich⸗

tung der neuen Quartiere gearbeitet . Es hat
ſich gelohnt . Die verdreckten Buden , die wir

hier in Liny übernahmen , ſind nicht wieder⸗
erkennen . Bald ſoll das Gros der Abtei⸗

ung nachkommen .

Der 15 . September iſt ein Sonntag . Nach⸗
mittags gönnen wir uns Ruhe und ſtreifen
im Dorf und ſeiner Umgebung umher .
Mich zieht ' s zum Friedhof hinaus . Er liegt
am Abhang einer ſanft anſteigenden Höhe .
Ein Hof des Friedens in des Wortes wahr⸗

ſter eutung . In aller Unruhe und Un⸗

klarheit dieſer Tage eine Stätte der Ruhe
und der Klarheit . Von Kreuz zu Kreuz
wandert der Blick . Man ſucht nach bekann⸗

ten Namen , nach bekannten Regimentern .
Plötzlich bleibt mein Blick an einem der vie⸗

len Kreuze haften . „Reſ . ⸗Inf. ⸗Rat. Nr . 89“
künden die Buchſtaben . 3 iſt die Regi⸗
mentsnummer meines bei der großen Ver⸗

dun⸗Offenſive im Februar 1916 auf dem
rechten Maasufer gefallenen Bruders . Hier
ruht ein Kamerad von ſeinem Bataillon .

Die Gedanken eilen zurück. Erinnerun⸗

en werden wach . Mein Brude r war Kriegs⸗
eiwilliger und gab mit 19 Jahren ſein

Leben dem Vaterlande . Lange hält mich das

Kreuz mit der Regimentsnummer 89 feſt .

Dann fällt mein Blick auf das Nachbar⸗

rab . Auf ſeinem Kreuz iſt eine ˖·
arte befeſtigt . Wind und Wetter

he
ſchwer mitgenommen . Aber deutlich noch
ſind die Schriftzügs lesbar . Von ungelenker
Hand geſchrieben heißt es auf dieſer Feld⸗
poſtkarte :

„ Lieber Bruder Wilhelm ! Ich habe Dein

Grab beſucht . Mein Schmerz iſt unſagbar

Ku5
Warum mußteſt Du uns ſo früh ber⸗

aſſen ? Eltern und Geſchwiſter laſſen Dich

herzlich grüßen . Wir vergeſſen niel

Dein Bruder Heinrich . “

Eine Feldpoſtkarte . Eine graue, ſchmnutzige
Feldpoſtkarte . Seit Wochen hat ſie Wind und

Wetter getrotzt und redet jetzt in einer

Sprache , die einen bis ins innerſte Hers
durchwühlt .

Welch eine Welt tut ſich auf hinter dieſer

ſchlichten Karte ! Welch namenloſes Weh
liegt in dieſen wenigen Zeilen begraben !
Ich kenne den Schreiber nicht . Er iſt einer

jener Millionen feldgrauer Kameraden .
Aber er ſteht mir jetzt nah wie ein Bruder .
Und ich möchte jetzt mit ihm an dieſem

Grabe ſtehen und ihm ſagen : Lieber Kame⸗

rad , hier liegt dein Bruder begraben . We⸗
nige Kilometer von hier liegt irgendwo mei⸗
ner . Deinen Schmerz verſtehe ich aus eige⸗

nem Erleben . Aber wir wollen um unſerer
toten Brüder willen an ihren Gräbern nicht
nur weinen . Wir wollen an ihren Gröbern

auch wachſen , hineinwachſen in unſer Volk,
in ein neues Deutſchland . Das iſt der Sinn

der Gräber .

Noch einmal trete ich ganz nahe an das

Kreuz heran . Meine Hand greift nach der
grauen , ſchmutzigen Karte . S0h möchte ſie
an mich nehmen . Sie ſoll mir immer ein

Heiligtum ſein . Aber die Hand verſagt . Ich
bringe es nicht übers Herz , die Karte abzu⸗

reißen . Vielleicht kann ſie morgen noch zu
einem andern ſprechen . Kann erzählen von

dem Schmerz , der um Deutſchlands willen

getragen wird . Kann ihm erneut ins Herz
brennen das ſtille Gelöbnis : Mag der
Kampf ausgehen , wie er will , er darf nicht

umſonſt geweſen ſein . Ich will helfen , daß
aus den Gräbern neues Leben und ein

neues Deutſchland werde .

Der Beſuch auf dem Friedhof von Lind

hat lange gedauert . Als ich im Schein der
Abendſonne dem Dorf zuwandere , fühle ich ,

daß das Erlebnis dieſes Nachmittags nicht

nur jetzt mein Herz erfüllt , ſondern daß es

immer mit mir wandern wird .

Mit freundlicher Erlaubnis des Weſt⸗Oſt⸗Ver⸗
lages , Berlin SW 11, entnommen dem Buche von
Fritz Ibrügger : „Deutſche auf beiden Seiten “.

*

Dem „ Engel von Sibirien “

Die Ortsgruppe Bielefeld der Reichsver⸗

einigung ehemaliger Kriegsgefangener rich⸗

tete an die Stadtwerwaltung die Bitte , eine

Straße nach der Schwedin Elſa Brandſtröm

zu benennen . Den Kriegsgefangenen , beſon⸗

ders denen , die in Sibirien untergebracht

waren , iſt der Name Elſa Brandſtröm zu

einem Begriff geworden . Oftmals unter

Einſatz des eigenen Lebens hat die Schwe⸗

din , „ der Engel von Sibirien “ , wie die Ge⸗

fangenen ſie nannten , viel getan , um das

traurige Los der Kriegsgefangenen zu mil⸗

dern .



„Ich fürchte , die Aufgabe , die ſie hierher⸗
geführt hat , in die ich aber ſelbſt keinen ge⸗
nauen Einblick habe , hat auf der Gegenſeite
eine Abwehr ausgelöſt , die vor nichts zurück⸗
ſchrickt . Es iſt jetzt ſchon dreiviertel ein Uhr .
Bis ein Uhr werde ich warten . Wenn ſie dann
nicht gekommen iſt , bin ich ſicher , daß ihr et⸗
was zugeſtoßen iſt . Sie hätte ſonſt gewiß
angerufen und ihr Ausbleiben entſchuldigt . “

Der Zeiger der großen Uhr rückte weiter ,
langſam , Minute für Minute .

Gordon ſteckte ſich eine Zigarette an , die er
aber vor Ungeduld und Unruhe faſt zwiſchen
den Fingern zerdrückte . Immer wieder wan⸗
derten ſeine Blicke nach dem Eingangsportal .

Wo blieb Ethel ?
Er verſuchte , eine annehmbare , harmloſe

Antwort auf dieſe Frage zu finden . Fand
auch eine ganze Anzahl ſolcher — — was
konnte einem Fremden in einer Stadt wie
Peking nicht alles in den Weg treten und
ihn an dem Einhalten einer Verabredung
hindern ? Aber das wollte doch nicht recht
verfangen . Warum rief ſie nicht wenigſtens
an ? Auch in einer fremden Stadt findet man
dazu überall Gelegenheit .

Ein Uhr ! — — —
Er ſprang auf .
Die Spannung der letzten Minuten bis

zum Ablauf der ſich ſelbſt geſtellten Friſt fiel
von ihm ab , als wäre er von einer ſtarren
Feſſel befreit . Er konnte handeln

Eine Anfrage bei der Geſandtſchaft ver⸗
mittels des Fernſprechers beſeitigte die letzte
Ungewißheit . Miß Hurſt war noch nicht dort
erſchienen .

Das Weitere war eine Sache , die ſich nicht
mehr durch den Fernſprecher erledigen ließ .
Er gab deshalb dem Clerk im Reiſebüro den
Auftrag , den Schiffsmakler , wenn er vor⸗
ſprechen würde , zu bitten , bis zu ſeiner Rück⸗
kehr , die bald erfolgen würde , zu warten .
Ebenſo Miß Hurſt , falls dieſe inzwiſchen zu⸗
rückkehren ſollte . Dann fuhr er nach der Ge⸗
ſandtſchaft .

Dort hatte er eine lange Unterredung mit
dem erſten Sekretär .

Der Umſtand , daß Miß Hurſt auf einen
Anruf der Geſandtſchaft hin , der niemals er⸗
folgt war , in einer ihr angeblich von der Ge⸗
ſandtſchaft geſandten Rikſcha das Hotel ver⸗
laſſen hatte , bewies zur Genüge , daß ein ver⸗
brecheriſcher Anſchlag auf ſie vorlag .

Der Sekretär kannte Ah Mah Tſchang ſehr
gut , und das machte die Sache für ihn nur
noch bedenklicher , denn der Mann gehörte
nicht nur zu den leitenden Beamten einer
großen geſchäftlichen , ſondern auch einer
mächtigen politiſchen Organiſation , verfügte
alſo über Machtmittel , die die Nachforſchun⸗
gen über den Verbleib der Detektivin ſehr
ſchwierig geſtalten würden . Trotzdem ſollte
nichts verſäumt werden . Nicht nur die Po⸗
lizei der fremden Mächte , ſondern auch die
chineſiſche ſollte ſofort von dem Verſchwinden
der Engländerin benachrichtigt werden .
Allerdings verſprach ſich der Sekretär von
der Mitarbeit der letzteren gar nichts und
von der erſteren nicht ſehr viel . Aber auch
ſämtliche Geſandtſchaften , die alle über einen
gut organiſierten Geheimdienſt verfügten ,
ſollten ſofort in Kenntnis geſetzt werden.
Glücklicherweiſe handelte es ſich hier nicht
um eine politiſche Angelegenheit und was
heute einer Engländerin geſchehen war ,
konnte morgen einer Franzöſin , Amerikane⸗
rin oder Ruſſin geſchehen . Dagegen mußte
mit aller Energie und ohne Rückſicht auf ir⸗
gendwelche dabei beteiligte Perſönlichkeiten
eingeſchritten werden .

Sonntag , den 17 . März 1935

Gordon ſolle zunächſt nach dem Hotel zu⸗
rückkehren . Er werde ihm in einer Stunde
oder auch halben Stunde einen Herrn ſen⸗
den , einen Chineſen , der dem Geheimdienſte
der Geſandtſchaft angehöre . Er könne ſich
zwar nicht vorſtellen , daß Gordon bei ſeiner
Unkenntnis aller chineſiſchen Verhältniſſe in
der ſonderbaren Angelegenheit , und nachdem
dieſe nunmehr von der Geſandtſchaft offiziell
aufgenommen ſei , irgend etwas Entſcheiden⸗
des zu tun in der Lage ſein werde , aber er
ſolle jede Gelegenheit dazu erhalten . Der
Mann , Hſi Fong Lin , der gut engliſch
ſpreche , da er lange Zeit in San Franzisko
gelebt habe , wo er eine chineſiſche Zeitung
leitete , werde bis auf weiteres vollſtändig zu
ſeiner Verfügung ſtehen . Er halte ihn für
den geeignetſten Mann dafür , denn er ſei
nicht nur unglaublich verſchlagen und mit
allen Schlichen in dieſem Lande dauernder
Unruhe vertraut , ſondern er , der Sekretär ,
hege auch den Verdacht , daß er ein Mitglied
des „ Roten Drachen “ ſei . Alſo ein natür⸗
licher Feind Ah Mah Tſchangs , eines der
Führer des „ Großen Schwertes “ , des andern
der beiden chineſiſchen Geheimbünde , die
ihre Mitglieder über die ganze Welt zer⸗
ſtreut hätten .

Vor zwanzig Fahren

„
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Mit einer Warnung , ſich bei allem , was er
tue , bewußt zu bleiben , daß er wahrſcheinlich
von Spionen Ah Mah Tſchangs beobachtet
werde , und dem Rate , ſich von Hſi Fong Lin
den Ausweis der Geſandtſchaft mit Lichtbild
zeigen zu laſſen , um nicht etwa von einem
Helfershelfer Ah Mah Tſchangs getäuſcht zu
werden , die dieſe Rolle zu ſpielen verſuchen
könnte , entließ er Gordon .

*

Es war zwei Uhr , als Gordon wieder im
Hotel eintraf .

Miß Hurſt war weder zurückgekehrt , noch
hatte ſie angerufen .

Im Reiſebüro erfuhr er , daß der Schiffs⸗
makler dageweſen ſei und eine Weile gewar⸗
tet habe . Zufällig ſei aber Mr . Clark im
Büro geweſen . Er habe das Geſpräch zwi⸗
ſchen dem Clerk und dem Schiffsmakler mit
angehört , und es habe ſich dann heraus⸗
geſtellt , daß Clark eine gleiche Schiffs⸗
gelegenheit nach Japan ſuche . Er habe daher
mit dem Manne verhandelt und die Jacht ge⸗
mietet .

Gordon ließ ſeine Fauſt ſchwer auf den
Tiſch fallen .

Das ſah Clark ähnlich . Und er hatte nicht
einmal das Recht , ihm einen Vorwurf zu
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machen , denn in dem Spiel , das ſie ſpi

war alles erlaubt , nichts unfair . S5waß
ſtens hatten es die drei Londoner Zeitung

nichtſondern um eine

magnaten beſtimmt , denn es ſollte ſich
nur um eine ſchnelle Reiſe ,
Senſation handeln .

Ob es die Oeffentlichkeit nun gerade als
Senſation anſehen würde , daß er ſich d
einen Trick Clarks um die wahrſcheinlich ein.
zige Gelegenheit hatte bringen laſſen , recht .
zeitig Jokohama zu erreichen , war ihm ei⸗
felhaft . Gewiß war nur das eine , daß
Trick , ob Senſation oder nicht , auf ſeine gu⸗
ſten ging . Auf ſeine und derjenigen , die aufihn gewettet hatten . Heute morgen
beim Bekanntwerden , daß er Clark zwar aus
den Händen der Banditen gerettet , ihn aber
hinter ſich zurückgelaſſen habe , würden die
Preiſe für ſeinen Sieg enorm in die Höhe
geſchnellt ſein .

Was würde man jetzt ſagen , wenn es be⸗
kannt wurde , auf welch unbedachte Weife
ſich ſeine Anwartſchaft auf den Sieg hatte
aus den Händen nehmen laſſen ?

Er wußte ja kaum ſelbſt , was er ſagen
ſollte . Die Sorge um Ethel hatte ihn gar
nicht an die Möglichkeit eines ſolchen Tricks
denken laſſen . Aber was kümmerte dieſen⸗
gen , die ihr Geld auf ihn geſetzt hatten , ſeine
Sorge um Ethel ? Es war ſchon recht , daß er
ſeinen Sieg preiszugeben bereit war , als ez
galt , ſie und die andern aus den Händen der
Banditen zu befreien . Dort war ſein Ein
greifen notwendig und entſcheidend geweſen
Aber hier ! Mit der Britiſchen Geſandtſchaf
an Ort und Stelle , die über eine Schutzwache
und alle ſonſtigen Machtmittel verfügte
Hier bedurfte man ſeiner nicht ; er war voll⸗
ſtändig überflüſſig . Hier hatte er an die zu
denken , die auf ihn gewettet hatten . Das war
ſeine nächſte Pflicht , und die hatte er vernach
läſſigt , vernachläſſigt in der unverſtändlich⸗
ſten Weiſe .

( Fortſetzung folgt . )

Erinnerungstage der Marine
Antergang der Dresden “ - Deutſch⸗Türkiſcher Sieg vor den Dardanellen Weoͤdigens Tos

Um die Mitte des März gibt es eine ganze
Reihe von Erinnerungstagen der Marine .

Am 14. März 1915 wurde der als einziges
Schiff des Graf Spee⸗Geſchwaders aus der Falk⸗
landſchlacht entkommene kleine Kreuzer „ Dres⸗
den “ in der Cumberland⸗Bucht , auf Hoheitsgebiet
des neutralen Chile , von engliſchen Kreuzern an⸗
gegriffen . Nach kurzem ausſichtsloſem Kampfe
verſenkte der Kommandant der „ Dresden “ ſein
todwundes Schiff . Ueber dieſes Ende der „ Dres⸗
den “ heißt es im amtlichen deutſchen Seekriegs⸗
werk : „ Auch in der verzweifelten Lage , in der
ſich der Kreuzer am 14. März 1915 gegenüber
der feindlichen Uebermacht befand , hat der Kom⸗
mandant die Ehre der Flagge im vollen Maße
gewahrt . Auch der Schlußkampf des Kreuzers
„ Dresden “ , der wie alle ſeine Genoſſen im Kreu⸗
zergeſchwader nach Erſchöpfung jeder Wider⸗
ſtandsmöglichkeit mit wehender Flagge ſank , legt
Zeugnis ab von dem heldenmütigen Geiſt , der
im Kriege die Beſatzungen der deutſchen Kreuzer
im Auslande ohne Ausnahme erfüllt hat . Die
britiſche Flagge aber bleibt befleckt durch die Tat
britiſcher Kreuzer in der Cumberland⸗Bucht “ . —

Zwiſchen 6 und 7 Uhr abends , am Tage der
Falllandsſchlacht (8. 12. 14) entnahm „ Dresden “
engliſchen Funkſprüchen , daß „ Scharnhorſt “ und
„ Gneiſenau “ zum Grunde des Südmeeres ge⸗
gangen waren und daß es auch mit „ Leipzig “ und
„ Nürnberg “ zu Ende war . Der „ Dresden “ ⸗Kom⸗
mandant war nun ganz auf ſich ſelbſt geſtellt .
Deutſche Funkſtimmen drangen nicht mehr zu
ihm . Er ſteuerte um Kap Horn in eine der
Buchten des Feuerlandes . Dann lief er Punta⸗
Arenas an , Kohlen zu nehmen und den Nachſchub
zu ſichern . In der Hewett⸗Bucht am Ausgang der
Adelaide⸗Paſſage wurden Maſchinen und Keſſel
überholt . Als die letzten Vorbereitungen für die
Kohlenverſorgung im Stillen Ozean beendet war ,
verließ die „ Dresden “ am 14 . 2. 1915 ihren
Ankerplatz . Ohne Karte navigierte ſie ihr Kom⸗
mandant durch unvermeſſene , von Klippen unter
Waſſer ſtarrende Gewäſſer , um die freie See zu
erreichen .

Eine Bach⸗Gedͤenkmedaille

Fresse - Klischee - Dienst Dr Selle - Eysler .

Zum 21. März , dem Tage , an dem die Muſikwelt den 850 . Geburtstag des großen deutſchen Ton⸗
meiſters Johann Sebaſtian Bach feiert , prägt das Bayriſche Münzamt dieſe Gedenkmünze ,

deren Entwurf von dem bekannten Medailleur Karl Götz ſtamm⸗

Nun kann die „ Dresden “ wieder an Führung
des Kreuzerkrieges denken . Nahe der Chileniſchen
Segelſchiff⸗Straße wird das engliſche Vollſchiff
„ Conway Caſtle “ aufgebracht und verſenkt . Mit
der „ Gotha “ , die mit Kohlen und Material von
Montevideo kommt , wird ein Treffpunkt auf
hoher See ausgemacht . Aber die Engländer er⸗
halten von dieſer Abrede Kenntnis . Vom 7. März
an lauert der ſtarke engliſche Kreuzer „ Kent “
auf die „ Dresden “ . Eine wilde Jagd beginnt .
Die Kohlen der „ Dresden “ gehen zur Neige . Am
9. März ankert das gehetzte Schiff , nach Ab⸗
ſchüttelung ſeines Verfolgers , in der Cumber⸗
land⸗Bucht der Inſel Mas a Tierra . Nur 80
Tonnen Kohlen hat ſie noch in den Bunkern .
Ventilationsmaſchinen und Keſſelfeuerungen ſind

Die Dampfrohrleitungen
ecken .

In der Nacht zum 10. März erhält das Schiff
durch Funkſpruch die Nachricht : „ Seine Majeſtät
ſtellt Ihnen frei , aufzulegen . “ Es gibt in der Tat
keinen andern Ausweg mehr . Aber der Kom⸗
mandant lehnt die Durchführung der Inter⸗
nierung ſolange ab , als nicht ein chileniſches
Kriegsſchiff die „ Dresden “ ſichert . Er ahnt wohl ,
was droht . Am Vormittag des 14. März dampfen
der Panzerkreuzer „ Kent “ , der kleine Kreuzer
„ Glasgow “ und „ Orama “ auf den Ankerplatz
der „ Dresden “ zu . Der chileniſche Hafenkapitän
fährt den Schiffen unter wehender chileniſcher
Flagge entgegen , um Unheil abzuwenden . Aber
die Engländer achten ſeiner nicht . Sie ſetzen Top⸗
Flaggen und eröffnen das Feuer auf die „ Dres⸗
den “ , die in neutraler Zone zu Anker liegt . Der
Kampf iſt heiß , aber kurz . Das deutſche Schiff
kämpft nicht um den Sieg , nur um die Ehre .
Nach und nach ſallen die Geſchütze aus . Das
Achterſchiff brennt . Zerſchoſſen iſt das Feuerlöſch⸗
gerät . Die Munitionskammern ſind durch Fluten
außer Betrieb . Ueberall herrſcht Gas⸗Gefahr . Da
läßt der Kommandant ſein todmüdes Schiff
ſprengen . Mit wehender Flagge ſinkt die „ Dres⸗
den “ , das letzte Schiff vom Geſchwader des
Grafen Spee .

*Æ
18 . März 1915 . Großer deutſch⸗türkiſcher Sieg

in der Verteidigung der Dardanellen gegen 18
engliſche und franzöſiſche Linienſchiffe . Die An⸗
greifer verloren „Irreſiſtible “ , „ Bouvet “ , „ Ocean “
und „ Gaulois “ .

Die Seekriegsgeſchichte lehrt , daß im Allge⸗
meinen das Schiff dem Küſtenfort unterlegen iſt .
Nur unter beſonders günſtigen Umſtänden hat
eine Unternehmung ſchwimmender Streitkräfte
gegen Landbefeſtigungen Ausſicht auf Erfolg .
Solche für den Angreifer beſonders günſtigen
Umſtänden fand die engliſch⸗franzöſiſche Flotte
bei ihren Angriffen gegen die Dardanellenforts :
ungenügende Befeſtigungen , veraltete Geſchütze
mit geringen Schußweiten und Beſtreichungs⸗
winkeln , Munitionsknappheit . Trotzdem iſt die
Aktion , das größte Unternehmen dieſer Art im
Weltkriege , unter ungeheuren Verluſten an Ma⸗
terial und Menſchenleben geſcheitert .

Die Belagerer⸗Flotte hatte zwar Ende Fe⸗
bruar 1915 in wenigen Tagen die Außenforts an
den Dardanellen niedergekämpft . Und ſie hoffte
beſtimmt , den Durchmarſch durch die Meerengen
binnen acht Tagen zu erzwingen . Damit das Tor
aufzuſtoßen zur Materialverſorgung Rußlands ,
im Handumdrehen die Türkei niederzuwerfen und
die noch nicht gewonnenen Balkanſtaaten ins
Laqer der Entente zu zwingen .

Da folgte der unerwartete Rückſchlag vom 18.
März 1915 . Eine gewaltige Flotte von 14 eng⸗

liſchen und 4 franzöſiſchen Linienſchiffen drang
an dieſem Tage in die Dardanellen ein , die
inneren Batterien endgültig zu und
nach Wegräumung der Minenfelder in das Mar
mara⸗Meer durchzuſtoßen . Aber da 75 kurz
nacheinander das franzöſiſche Linienſchiff „ Bou⸗
vet “, der engliſche Schlachtkreuzer „ Inflexible
und die engliſchen Linienſchiffe „ Irreſiſtible “ und
„ Ocean “ auf Minen . Die türkiſchen Werke auf
Galipoli nahmen den Artilleriekampf auf . Und
Fort Hamidje Anatoli , das Hauptwerk der inne⸗
ren Batterien , jagte aus ſeinen 7 alten 24 em⸗
ſeinen 2 alten 35,5 cm. ⸗Geſchützen heraus , waz
es konnte . Was es konnte ! Nur 10 Schuß pit
Geſchütz waren vorhanden . 5

Und doch gelang das kaum Gehoffte . Obwohl
bei unbeirrter Fortſetzung des Durchbruchsbe
ſuchs , ohne Rückſicht auf Verluſte , die Dardanellen
vielleicht bezwungen worden wären , brach det
engliſche Admiral den Angriff zur See ab. Et
wartete mit weiteren Operationen bis zum Ein⸗
trefſen der Landungsarmee , die inzwiſchen von
Lord Kitchener zur Verfügung geſtellt war . Dieſen
Aufſchub wurde von den Verteidigern mit äußer⸗
ſter Energie ausgenutzt . Der erſte Angriff des

60 000 Mann ſtarken Expeditionsheeres am 8
April 1915 traf auf 42 000 Deutſche und Türken
als unerſchütterliche Dardanellen⸗Verteidiget
Mit dem Ruhmestage vom 18. März 1915 aber
bleiben die Namen verknüpft : Admiral Merten⸗
Paſcha , Admiral v. Uſedom , Kapitän 3. G.
Woſſidlo , Kommandant des Forts Hamidje .

*
Am Siegestage der Dardanellen⸗Verteidiget ,

am 18. März 1915 , ging mit ſeinem neuen Bos
„ U 29 “ , deſſen Kommando er ſich wegen det
„ 9“ in der Nummer erbeten hatte , Kapitän⸗
Leutnant Otto Weddigen mit ſeiner ge.
ſamten Beſatzung zum Grunde der Nordſee .
dem alten „ Un9 “ hatte Weddigen am 22. Seß⸗
tember 1914 die engliſchen Panzerkreutzet
„ Hogue “ , „Creſſy “ , „ Aboukir “ verſenkt . Am 195
Oktober 1914 hatte er den dreien noch den
Panzerkreuzer „ Hawke “ nachgeſchickt . Am 18.

März 1915 ereilte ihn ſelbſt ſein Schickſal .
Vor der Themfe⸗Mündung lag Weddigen mil

„ U 29 “ auf der Lauer . Der gute Anlauf don
A 9, , her blieb ihm treu . Aber nicht das Glüc
Weddigen ſichtete ein engliſches Linienſchiffs
geſchwader . Er griff einen der Koloſſe an . Aber
er kam beim Angriff wohl zu nahe an die
Meeresoberfläche und wurde von einem der zum
Gegenangriff auf das Boot zudrehenden Rieſen
gerammt . Der Ausguck des engliſchen Linien
ſchiffs „ Dreadnought “ hatte auf 400 Meter das

Sehrohr eines Ubootes ausgemacht . Der wa
habende Offizier hatte ſofort mit „äußerſter Kr
voraus “ auf das Sehrohr zugedreht . Unmittelbat
darauf war ein ſchwerer Zuſammenſtoß nit
einem unſichtbaren Etwas erfolgt Mit 19 Meilen
Fahrt hatte der Panzer das Uboot gerammt u

durchſchnitten . Ein Teil des Bootsrumpfes —an der Steuerbordſeite der „Dreadnought ſeun⸗
recht aus dem Waſſer heraus . Und zeigte unde
kennbar die mit großen weißen Buchſtaben arr
Bug des verlorenen Bootes angemalte Numme

8 „ ein Spu . ,„ U29 “ . Dann verſank alles wie ein Sp NichtsSuche nach Ueberlebenden blieb erfolglos .
war auf der Meeresoberfläche zu ſehen als

—flecke und ab und zu eine Luftblaſe . Der 27
deſſen Name Otto Weddigen zuſammen mit
Namen ſeines Bootes „ u 9 “ in Mund und
von Millionen geklungen hatte , war mit

demſeinen Braven den Seemannsheldentod vor
Feinde geſtorben . F. W. Kaiſe



3be
etſe er

hatte

ſagen
n gar
Tricks
' ejeni⸗
ſeine
daß er
als es
en der
Ein⸗

veſen.
tſchaft
wache
fügtel

voll⸗
ie zu

war

rnach⸗
dlich⸗

gewachſen waren .

Felauf

and Waſhington , 16 . März . Das
E Schatzamt hat am Freitag einen großen

Schlag gegen die Rauſchgifthändler ,
ſchmünzer und Alkoholſchmuggler ge⸗

ührt . Mehrere tauſend Beamte nahmen im
anzen Lande Verhaftungen vor , die

bereits am Samstag mittag auf 1219 an⸗

leichzeitig wurden un⸗

Mengen von Rauſchgiftgeheure
nd geſchmuggeltem Alkohol be⸗

Allein in Waſhingtonſchlagnahmt . Alle
onnte man Rauſchgift im Werte von 20 000

GLͥBollar ficherſtellen .

FSGinanzminiſter Morgenthau äußerte ſeine
große Befriedigung über das Ergebnis des

roßen Keſſeltreibens gegen Rauſchgifthänd⸗
3 er/ und Alkoholſchmuggler .
[ PDie Zahl der am erſten Tage ins⸗

verhafteten Perſonen
eläuft ſich auf 1747 . Davon wurden

Amerikaniiche Nolizei greift endlech durch
( Scharfes Vorgehen gegen Rauſchgifthändler , Falſchmünzer und

Alkoholſchmuggler — 1747 V erhaftungen

allein faſt 1000 Perſonen von Agenten des

Alkoholſteueramtes feſtgenommen .
Der große Schlag , den das amerikaniſche

Schatzamt geführt hat , war ein großer Er⸗

folg . Nahezu 2000 Bundesagenten gelang
es , 745 der Alkoholſteuerhinterziehung Be⸗

ſchuldigte feſtzunehmen . Die Bundesagenten
beſchlagnahmten Schmugglerware im
Werte von mehreren Millionen
Dollar . Außer Narkotika wurden Seiden⸗

ſtoffe , Motorboote und Lotterieloſe beſchlag⸗
nahmt . In Baltimore allein konnte ge⸗
ſchmuggeltes Gut im Werte von weit über
eine Million Dollar beſchlagnahmt werden .

Dieſe größte Razzia verlief nicht ohne

ſchwere Kämpfe : unter lebhafteſtem
Kugelwechſel mußten ſich die Poliziſten be⸗

K und verhafteten im Verlauf der

Kämpfe zahlreiche Chineſen in Opium⸗
höhlen .

eeeeeeeeeeeeeee ,

Crreifzige durth das Albtul
h In Buſenbach fand am letzten Samstag

eine Verſammlung der Deutſchen Arbeits⸗

front ſtatt . Es ſprach Pg . Frey⸗Karlsruhe
über aktuelle Tagesfragen . — Durch die

Geiſtesgegenwart eines Stuttgarter Auto⸗

ſahrers wurde dieſer Tage in Reichenbach
ein Unglück verhütet , wo ein Menſchenleben
in Gefahr gebracht worden wäre . — Die

Grippe⸗Epedemie hat in Pfaffenrot und

Schielberg ſolch große Formen angenom⸗
men , daß die Schulen geſchloſſen werden

mußten . — In Speſſart hielt die Freiw .
euerwehr ihre Jahreshauptverſammlung .

Ka Erreichung der Altersgrenze eines

bmannes wurde hierfür ein anderer be⸗

timmt . — Schlichte Trauerfeiern für
Reichsleiter und Staatsminiſter Schemm

nden am letzten Samstag in ſämt⸗

ichen Schulen des Albtals ſtatt .

Swei alte Freunde
im Tode vereint

on Nördlingen hat ſich der ſeltene Fall
kteignet , daß zwei Freunde , der Sattlermei⸗

ſter Chriſtoph Rollwagen und der Teppich⸗
weber Andreas Höfelen , beide im Alter von
88 Jahren ſtehend , am gleichen Tage geſtor⸗
ben ſind . Die beiden Männer wuchſen von

Jugend auf als Nachbarn nebeneinander

gauf und haben durch viele Jahrzehnte hin⸗
durch Freud und Leid des Lebens miteinan⸗

der geteilt . Bemerkenswert iſt , daß ſich der

Webſtuhl , den Höfelen noch als letzter Nörd⸗

linger Handweber bediente , im Deutſchen
Muſeum in München untergebracht iſt . Nun

liegen die beiden im Leben und Tod ver⸗
einten Freunde auf dem Friedhof .

Reviſion des Maudacher Mörders

verworfen

dnb Mannheim , 16 . März . Im Mau⸗

dacher Mordprozeß hat der I . Strafſenat des

Reichsgerichts die Reviſion des Angeklagten
Scheuermann gegen das Urteil des Schwur⸗
gerichts in Frankenthal vom 18 . Dezember
1934 , durch das Scheuermann wegen ge⸗
weinſchaftlich verübten Verbrechens des be⸗
ſonders ſchweren Raubes in Tateinheit mit

4
gemeinſam verübten Verbrechen des

ordes zum Tode verurteilt worden iſt ,
verworfen . Das gegen Scheuermann ergan⸗
gene Todesurteil iſt damit rechtskräftig ge⸗

3 * Die Reviſion ſei völlig unbegrün⸗
e

Rheinbrückenverbreiterung
in Konſtanz

bld Konſtanz , 16 . März . Mit Erreichung
bes Hochſtandes des Konſtanzer Seepegels
am 19 . Juni ſoll mit dem Bau der Rhein⸗

rückenverbreiterung begonnen werden . Die

zuerſt vorzunehmenden Grundarbeiten dürf⸗

ten ſich bis April 1936 hinſtrecken , wo dann

Fkit der eigentlichen Eiſenkonſtruktion der

kückenbogen angefangen werden kann . Zur
Zeit wird der Untergrund der Brückenlager

gef ſeine Feſtigkeit hin unterſucht . Dieſe Ar⸗
beiten führt die Eßlinger Bohrpfahl AG

Burch. Bis zu 20 Meter werden die Bohr⸗

kohre eingerammt , aus denen dann die Fe⸗
Kigkeit und Schichtung des Untergrundes er⸗
ſehen werden kann .

Wenn Buben gigaretten rauchen !

bid Hardheim bei Buchen , 16 . März . Der
Agerſchuppen des Zimmermeiſters Friedrich
Eftein wurde ſamt den Holzvorräten und

äten durch Feuer zerſtört . Buben , die

aretten rauchten, hatten den Brand ver⸗

—*

Die Straße iſt kein Platz
zur Anterhaltung

Die Unſitte , ſich auf der Straße zu unter⸗

halten ( was nach der neuen Reichsverkehrs⸗
ordnung auch ſtrafbar iſt ) , hat in St .

Georgen i. Schw . zu einem bedauer⸗

lichen Unglücksfall geführt . Dort ſtanden
Ecke der Bahnhof⸗ und Landſtraße zwei
Einwohner in angeregter Unterhaltung
mitten auf der Fahrbahn . Auf das Signal
eines daherkommenden Autos ſprangen die
beiden in entgegengeſetzter Richtung aus⸗
einander . Hierbei wurde der eine Mann

noch von dem Wagen erfaßt und zu Boden

geſchleudert . Die Folge war ein komplizier⸗
ter Schenkelbruch .

Anter Salzmaſſen erſtickt
bld Heilbron n , 16 . März . Der im

Salzwerk Heilbronn beſchäftigte 35 Jahre
alte , verheiratete Auguſt Baumann von

Kirchhauſen war heute nacht in dem acht
Meter tiefen Silo mit dem Lockern des dort

lagernden ſtaubartigen Induſtrieſalzes be⸗

ſchäftigt , wobei er von den nachrutſchenden
Salzmaſſen verſchüttet wurde . Ehe es gelun⸗

en war , den Mann von dem Salz zu be⸗

reien , war bereits der Erſtickungstod ein⸗

getreten .

Schneeſtürme in Nordſpanien

dinb Madrid , 16 . März . Als Folge der

Schneeſtürme der letzten Tage iſt der nord⸗

ſpaniſche Ort Seo de Urgel von jeder Ver⸗

bindung abgeſchnitten worden . Auf den Zu⸗
fahrtsſtraßen ſind vier Verkehrsomnibuſſe im

Schnee ſtecken geblieben . Der Verkehr auf
den Landſtraßen ruht ſeit vier Tagen . Der

Verkehr in den Straßen von Seo de Urgel
ſich auf Schneeſchuhen und Schlitten

0 Speſſart , 16. März . ( Geſterben . ) In ganz
kurzer Zeit holte der Tod die drei Gebrüder

Lauinger heim . So verſchied am Freitag morgen
nach langer Krankheit der im 70. Lebensjahr
ſtehende Oskar Lauinger , Maurer und Landwirt .

Erſt vor einigen Wochen verſchied ſein Bruder
Lukas ganz ſchnell . In früheren Jahren arbeitete
der heute Verſtorbene und allzeit geachtete Bürger
unſerer Gemeinde bei der Spinn⸗ und Weberei
Neurod als Fabrikmaurer . — ( Verſammlung der

NSDAp . ) Am Freitag abend fand im Gaſthaus
zum Strauß der an jedem dritten Freitag des

Monats ſtattfindende Schulungsvortrag ſtatt , zu
dem alle Einwohner eingeladen waren . —

( gohlenausgabe des Wyw . ) Dieſe Woche fand
die letzte Kohlenausgabe des WHW für dieſen
Winter ſtatt .

b Maria Linden , 16. März . Das Feſt des hl .

Joſef begehen wir wie alljährlich am Tage
felber , alſo am nächſten Dienstag in folgender
Weiſe : In der Pfarrkirche iſt ſchon um 6 Uhr eine

bl. meſſe mit Austeilung der hl . Kommunion . In
der Wallfahrtskirche ſind hl . Meſſen um 2. 15 Uhr
mit deutſchen Liedern , Anſprache und Generalkom⸗
munion der deutſchen Kolpingsfamilie . Um 8 Uhr

Schülergottesdienſt mit Kinderanſprache und Ge⸗
ſang . Um 9. 50 iſt Predigt , dann feierliches Amt mit
Segen . Nachmittags 2 Uhr Roſenkranz , 2. 50 Uhr
Predigt und Andacht zu Ebren des hl . Joſef mit

Segen . Beichtgelegenheit durch 6 bochw .

Herren von 6. 50 Uhr an .

bid Renchen , 16. März . Auf der Straße nach

Appenweier fuhr ein Perſonenkraftwagen aus Kehl
in voller Fahrt auf ein Pferdefuhrwerk auf . Das

Fuhrwerk und das Auto ſtürzten die Böſchung
dinab . Während die Inſaſſen des Autos mit dem
Schrecken davon kamen , wurde der Fuhrmann
ſchwer verletzt .

bld Durbach , 16. März . Im Durdach⸗Gedirgs wald
wurde der etwa 25 Jabre alte Knecht eines hieſigen
Landwirts , der ſich am Montag mit dem Fahrrad
vom Hofe entfernt hatte , erhängt aufgefunden . Was

Senstes , bes 17 . Ränt 1686

Wieder Wildͤdieberei
bid Caufenburg ( Baden ) , 16. März . Im Orts⸗

teil Rhina wurde ein verheirateter Mann , ein

bekannter Meiſterſchütze , feſtgenommen , weil er

im Verdacht ſteht , Wilddieberei begangen zu
haben . Bei der Hausſuchung wurden mehrere

Rehgeweihe vorgefunden , die den Mann ſchwer

belaſten . Der Verhaftete iſt ſchon lange Zeit
arbeitslos .

Eine 5000 Jahre alte

Vegräbnisſtätte
bei Chalon⸗fur⸗Marne aufgefunden

dnb Paris , 15 . März . In der Nähe von

Chalon⸗ſur⸗Marne wurde bei Erdarbeiten
in einem Kreidefelſen eine 2 . 56 Meter lange

und 2. 50 Meter breite Grotte freigelegt , die ,
wie die vielen aufgefundenen Knochen und

Steinwerkzeuge beweiſen , als Begräbnis⸗
ſtätte gedient hat . Das Alter der Grotte
wird auf 5000 bis 6000 Jahre geſchätzt .

21köpfige Einbrecher - und

Diebesbande auf der Anklagebank
dnb Berlin , 16 . März . Vor der 8. großen

Strafkammer des Berliner Landgerichts be⸗

gann heute ein Landfriedens . und Dieb⸗
ſtahlsprozeß von vorausſichtlich ſiebentägi⸗
ger Verhandlungsdauer , der die Erinne⸗
rung an die Zeiten höchſter Unſicherheit vor

der nationalen Erhebung wach ruft . Damals
trieben die Mitglieder der Bande , die nicht
nur politiſchen , ſondern auch kriminellen
Rückhalt bei dem berühmten Rotfrontkämp⸗
ferbund fanden , ihr Unweſen . Beſonders im
Berliner Nordoſten plünderten ſie eine
Menge von Ladengeſchäften aus . Die Raub⸗
pläne wurden gewöhnlich auf dem Arbeits⸗

nachweis , im Wohlfahrtsamt oder auch in
kommuniſtiſchen Verkehrslokalen beſprochen .

Sett 7

Reichswehrminiſter an die Jugend
zum Heldengedenktag

ndz Berlin , 16 . März . Reichswehrminiſter
Generaloberſt von Blomberg hat an die

deutſche Jugend anläßlich des Heldengedenk⸗
tages folgende Worte gerichtet , die in dem

Führerorgan der NS⸗Jugend „ Wille und

Macht “ bekanntgegeben werden :

„ Die Toten des großen Krieges ſind nicht

umſonſt gefallen , wenn die Jugend des

neuen Deutſchlands die Ehrfurcht bewahrt

vor dem Opfer , das jene brachten , und wenn

ſie durchglüht bleibt von dem heißen Wunſch ,

einſatzbereit , ſtark und zukunftsfroh für das

Ziel zu leben , für das jene einſt ſtarben . “

Poſt wegen Sauerſtoffmangels

gelandet
diub Cleveland ( Ohio ) , 16 . März . Der ein⸗

äugige indianiſche Flieger Wiley Poſt , der
mit ſeinem Flugzeug „ Winnie Mae “ zu
einem neuen Stratoſphärenflug aufgeſtie⸗
gen war , mußte wegen verminderter Sauer⸗

ſtoffzufuhr ſeine Verſuche aufgeben und hier
notlanden .

Italieniſcher Hochſeeſchlepper
verſchollen

dnb Rom , 15. März . Der zur italieniſchen
Flotte gehörige Hochſeeſchlepper „ Curzola “ wird
in einer amtlichen Mitteilung als verſchollen be⸗

zeichnet .
Der Schlepper war mit einer Beſatzung von

drei Unteroffizieren und 15 Mann am vergange⸗
nen Sonntag unter normalen Wetterverhält⸗
niſſen von Tarent nach Auguſta ( Sizilien ) aus⸗

gefahren und hat zuletzt am Montagabend regel⸗
mäßigen Fahrtverlauf gemeldet .

Seit Dienstag ſuchen zahlreiche Einheiten des
in Tarent liegenden Geſchwaders , unterſtützt
von Flugzeugen , nach dem verſchollenen Schlep⸗
per . Alle Bemühungen ſind jedoch bis jetzt voll⸗
kommen ergebnislos geblieben , ſo daß , wie es
in der amtlichen Mitteilung heißt , angenommen
werden kann , daß der Hochſeeſchlepper aus un⸗
bekannten und jedenfalls vorerſt nicht beſtimm⸗
barer Urſache mit ſeiner ganzen Beſatzung un⸗
tergegangen iſt .

Eine Chronik des Schreckens
Mordtat fordert vier Tote

dnb Bromberg , 16 . März . In der

Nähe von Brieſen wurde eine furchtbare
Mordtat aufgedeckt . Der Beſitzer Anton We⸗

ſolowſki ermordete drei Perſonen und be⸗

ging ſchließlich Selbſtmord , indem er ſich vor
einen herannahenden D- Zug auf die Schie⸗
nen warf . Die Urſachen dieſer Mordtat konn⸗
ten noch nicht feſtgeſtellt werden .

Segelboot auf eine Mine gelaufen

dnb Athen , 16 . März . Am Freitag nach⸗
mittag lief ein Segelboot in der Bucht von

Eleuſis auf eine Mine , die im griechiſchen
Bürgerkrieg ausgelegt worden war . Das
Boot wurde völlig vernichtet . Die vier In⸗
ſaſſen wurden getötet .

Rieſiges Schadenfeuer
in Savannah

dnb Savannah ( Georgia ) , 16. März . In einer
Chileſalpeterladung auf dem Pier der „ Ocean

Kleine Nachrichten aus dem Land
den Mann in den Tod getrieben hat , iſt noch nicht
geklärt .

bld Wolfach , 16. März . Ein Hofbauer von Ober⸗
wolfach war auf dem Holzplatz am Bahnhof mit
Abladen beſchäftigt . Auf dem Wagen ſtehend ,
rutſchte er beim Abwerfen einer Papierholzrolle
plötzlich aus . Dabei traf die Holzrolle unglücklicher⸗
weiſe den 64 Jahre alten Dienſtknecht Karl Arm⸗
bruſter auf den Kopf . Der alte Mann erlitt einen
Schädelbruch , der ſeinen ſofortigen Tod berbei⸗
führte .

bld Cörrach , 16. März . mit der Verbreiterung
der Adolf⸗Hitler⸗Straße von der Gretherſtraße in
Lörrach bis nach Tumringen iſt nunmehr begon⸗
nen worden . Die Straßenbauverwaltung bat bereits
das an den Straßenrändern ſtehende Gebüſch ent⸗
fernen und verſchiedene Bäume umlegen laſſen .

bld Kürzel b. Lahr , 16. März . Altbürgermeiſter
Johann Jakob Beimburger , zugleich der älteſte
Einwohner der Gemeinde Kürzel , konnte in gro⸗
ßer Rüſtigkeit ſein 84. Geburtagsfeſt begehen .

bld Krauchenwies , 16. März . Der Fürſtl . Fohen⸗
zollernſche Oberförſter i. R. Oskar Eberſt , der lange
Jahre vor dem Uriege auf ſüddeutſchen , norddeut⸗
ſchen und böhmiſchen Beſitzungen im dienſte ſtand ,
konnte ſeinen 95. Geburtstag feiern .

Zell i . W. , 15. März . Die Feldberg⸗
ſtraße von der Rothenbachkurve bis zum
Hebelhof konnte wegen der damit verbun⸗
denen hohen Koſten noch nicht reſtlos vom
Schnee befreit werden .

= Mannheim , 16. März . ( Von der ſieben⸗
maligen zur ſechsmaligen Ausgabe . ) Wie
das „ Neue Mannheimer Volks⸗
blatt “ in ſeiner heutigen Nummer mit⸗

teilt , wird es in Zukunft von der bisherigen

ſiebenmaligen wieder zur früheren ſechs⸗

maligen Ausgabe zurückkehren . Die Sams⸗

tag⸗ und Sonntagnummer wird zuſammen⸗
gelegt , ſodaß den Leſern inhaltlich keine

Minderung entſteht .

Steamſhip Co . “ brach am Freitag ein Brand aus ,
der ſich zu einem 33 entwickelte und den Pier
vollſtändig zerſtörte . Das Feuer griff auch auf einen
Frachtdampfer mit Salpeterladung ſowie einen
alten Perſonendampfer der Küſtenſchiffahrt über .
Der Perſonendampfer wurde daraufhin von Schlepp⸗
dampfern vom Pier fortgezogen und auf Strand ge⸗
ſetzt . Der geſamten Feuerwehr von Savannah ge⸗
lang es erſt nach etwa zwei Stunden , das Rieſen⸗
feuer zu löſchen . Der Schaden wird auf über eine
Million Dollar geſchätzt .

Wieder Kinder auf dem Eiſe
eingebrochen und ertrunken

dnb Erfurt , 16 . März . Von einem
ſchweren Schickſalsſchlag wurde in Wurzbach
EKreis Schleiz ) die Familie eines Landwirt⸗

ſchaftsgehilfen und eines Arbeiters betrof⸗

fen. Als die Eltern ihre beiden vierjährigen
Kinder vermißten , ging man auf die Suche
und mußte eine furchtbare Entdeckung ma⸗

chen ; beide Kinder waren im oberen Dorf⸗
teich ertrunken . Da das Unglück nicht beo⸗

bachtet worden war , kann nur angenommen

werden , daß die Kinder beim Spielen auf
dem Eis einbrachen und ſo den Tod fanden .

Flugzeugabſturz
Zwei Tote , drei Verletzte

dnb Kairo , 16 . März . Ein Verkehrsflug⸗
zeug , das den Dienſt nach Paläſtina verſieht ,
ſtürzte etwa zehn Meilen öſtlich von El

Ariſch ab . Zwei Fluggäſte wurden getötet ,
einer ſchwer und zwei leicht verletzt . Zwei
Fluggäſte blieben unverletzt , während der

Flugzeugführer Beinbrüche davontrug .

Amtliches
Aus dem Bereich des Miniſteriums des Innern :

Ernannt : Gendarmerieoberwaächtmeiſter Karl

Funk in Engen zum Gendarmeriekommiſſär .
Verſetzt : Verwaltungsinſpektor Simon Heng

beim Bezirksamt Meßkirch zum Polizeipräſidium
Karlsruhe ; Verwaltungsinſpektor Otto Böhe
beim Polizeipräſidium Mannheim zum Bezirks⸗
amt Wolfach und Verwaltungsinſpektor Arthur
Edinger beim Bezirksamt Wolfach zu jenem
in Bühl .

Zur Ruhe geſetzt bis zur Wiederherſtellung der
Geſundheit : Oberpflegerin Roſa Dambacher
an der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Reichenau .

Zur Ruhe geſetzt auf Anſuchen : Gendarmerie⸗

inſpektor Friedrich Kuhn in Karlsruhe ; die

Gendarmerie - Kommiſſäre Martin Schönle in

Heidelberg und Heinrich Reinhard in Karls⸗

ruhe ; Gendarmerieoberwachtmeiſter O. Becker
in Tiefenbronn .

Kraft Geſetzes in den Ruheſtand getreten :
Polizeirat Eugen Klausmann im Miniſte⸗
rium des Innern und Hausmeiſter Ludw . Metz⸗
ger beim Verwaltungsgerichtshof .

Entlaſſen auf Anſuchen : Reviſionsinſpektor
Fritz Bohleber beim Bezirksamt Pfullendorf
zwecks Uebertritts in den Dienſt des badiſchen
Gemeinderechnungsprüfungsamts .

Geſtorben : Kriminalkommiſſär Karl Ang ſt in

Bruchſal .
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Hehlausgube des P1m im monat murz 1035
Die Ausgabe für die Hilfsbedürftigen der Ortsgruppen :Hauptpoſt , Hochſchule , Oftſtadt , Südſtadt , Südweſt I, IIund IIIL. und Weſtſtadt J und II erfolgt für

Gruppe A
Dienstag , den 19. März 1935,

vorm . 8 —12 Uhr , Baumeiſterſtr . Sa, eine Treppe hoch.
Gruppe B

große Fachgeschäft für Damen - und Kinder - Konfektion

Aeeeee
IVerm . Frl . , 26 J. ,

w. m. Herrn zwecks
Heiret

EEEIL

Geb. , kath. Beam⸗ in näh . Verb . 3. tr .
tent . , 22 J. , groß , Bildoffert . u. 1830
häusl . 1 . Gel . ſ. an die Geſchäftsſt .
mang . paſſ . Gel. a. 34i. Tochter aus
d., Wege char . katb. gut. Fam. , mit jug .
Herrn in venſ . St . Aeuß. , gut. Allge⸗mittl . Beamt . ( auch meinbild . , mufital . ,Bwr . ) , v. 2535 m. Verm. , w. paff. ,J. , zwecks charaktervoll Herrn

Heirat mit ſich. Exiſt . ken⸗
kennengul . Beſond . nenzul . zwecks ſpät .gt. Wäſcheausſteuer

heiratvorh . Bei Verheir .
auch Möbel . Diskr .

Kurzer Lebensl . m.
Bild u. Rückp. unt .

Ehrenſ . Nur ernſtg .
Zuſchr . m. Bild , d.

1834an die Geſch.
unt . Zuſich . abſol .

urückgeſ . w.
u. 1860 an d. G.

. X ſchweigens erb.
*

Einheiral Eben* * 1iſt tuch Baufchloſl . Jten ,urerBslg,und Elektriter imſ[ diskrot und erfo.g⸗Alter v. 35 J. ge⸗ relon du Ohboten . Angeb . unt . Neuland - Bundt1882 an die Geſch . uennh⁰e⁶ - m 602 .
1 Kirchl. Billigung. 7

E
Gut ſtehende

Bauſparvertrag
in Höhe von 6000
RM. zu verkaufen .
Angeb . unt . 1585an die Geſchäftsſt .

Dienstag , den 19. März 1935
Buchſtabe A —K vormittags 8 —12 uhr , Baumeiſterſtr . 5a,

eine Treppe hoch.
Buchſtabe — 2 nachm. 2 —5 Uhr , Baumeiſterſtr . Ba, eine

Treppe hoch.
Gruppe C

Mittwoch , den 20. März 1935
Buchſtabe A —0 vorm . 8 —12 Uhr, Baumeiſterſtr . Sa, part .Buchſtabe D —F vorm . 8 —12 Uhr , Baumeiſterſtr . 5a, eine

Treppe hoch.
Buchſtabe G —P nachm . 2 —5 Uéhr, Baumeiſterſtr . 5a, part .Buchſtabe L —0 nachm. 2 —5 Uhr , Baumeiſterſtr . 5a, eine

Treppe boch.
Donnerstag , den 21. März 1935

Buchſtabe K—SrT vorm . 8 —12 Uhr , Baumeiſterſtr . Ba, part .Buchſtabe 1 —2 vorm . 8 - 12 Uhr , Baumeiſterſtr . §a, eine
Treppe hoch.

Gruppe D

Donnerstag , den 21. März 1935
Buchſtabe — C nachm . 2 —6 Uhr , Baumeiſterſtr .Buchſtabe D —F nachm. 2 —5 Uhr , Baumeiſterſtr .

Tteppe boch.
Freitag , den 22. März 1935

Buchſtabe G —K vorm . 8 —12 Uuhr, Baumeiſterſtr . Sa, part .Buchſtabe I —9 vorm . 8 —12 Ühr, Baumeiſterſtr . 5a, eineTreppe boch.
Buchſtabe R—S81 nachm . 2 —5 Uhr,
Buchſtabe 1 —2 nachm . 2 —5 Ühr ,

Treppe hoch.
Gruppe E

Sa, part .
Sa, eine

cnanennfidggrnnTefrtaerrrerreeFfOSCοο II
SUr

PHREIWERNT „Kadle155 en Jahteskorlen
werden wieder Jahreskarten zu folgenden Preiſen7
8 Hauptkarten RM. 5. —, Rentnerkar⸗

Karlsruhe
2 . — und Studentenker

Keisetstteße 97

kath. ,Baumeiſterſtr . Ba, part . 4 0
Baumeiſterſtr . 5a, eine w. ſol. , charakterf .

Mann , ohne Verm. ,
jed. ſich. Einlomm . ,
35 —45 J. , zwecks

heirat
kennenzul . Aufricht .
Zuſchrift . unt . 1824
an die Geſchäftsſt .

Beamt . m. Haus
wünſcht v. Privat

4000 . - Ml .
auföun . geg. Sich.
u. montl . Rückzahl .
mit Zins . Off. unt .
1788 an die Geſch.

Mittwoch , den 20. März 1935
Buchſtabe A - C vorm . 8 —12 Uhr , Rüppurrer

wuchiest 5 —r vorm . 8 —12 Ubr , Rüppurer

88 „ vorm . 8 —12 Uhr, Rüppurrer

nachm . 2 —5 Uhr , Rüppurer

nachm . 2 —5 Uhr, Rüpputrer

RM. 2. 50. Karten fur Kinderwärterin
( ausgeſtellt auf den Namen der Dienſtherrſchaft ) K
5. —. Karten für Schüler und Studierende werden u
gegeben auf Vorlegung amtlicher Ausweiſe , eine
ſcheinigung des Fürſorgeamtes iſt erforderlich für Kleß
und Sozialrentner , ſoweit ſie ein Einkommen von
ger als RM. 150 . — monatlich haben , und für ander
Perſonen , die in öffentlicher Fürſorge ſtehen ,
Kriegsbeſchädigte bei anertannter Kriegsdienſtbeſgung von 80 Prozent an, ſowie an Kriegsbeſchädigte
einer Rente von 50 —80 Prozent , ſofern ſie im Er
leben dauernd bebindert ſind . Die Inbaber von Schlverſchreibungen des Badiſchen Vereins für Geflügelzuß
erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorzeigung der
Schuldverſchreibungen und unter Verückſichtigung der
bierfür beſtehenden Vorſchriften . Kinder von Jahrestet
teninhabern können bis zum Alter von 6 Jahren
eingeführt werden . Beſtellungen auf Jahreskarten wollel
bei den beiden Einnehmern am nördlichen und füdliche
Eingang , ſolche auf Grund von Schuldverſchreihungen
jedoch nur am füdlichen Eingang ( beim Hauptbahnhe
aufgegeben werden .

Die Gültigteit der Karten beginnt mit dem Eöſungstalk
Karlsruhe , den 18. März 1935 .

Städt . Gartenamt .

TREEZGSER . MVUBEI /

Buchfioge = nachm . 2 —5 Uhr , Rüppurrer3. Stock.
Donnerstag , den 21. Märs 1935

Suchleg 3 vorm . 8 —12 Uhr , RüppurrerStock .
Buchſtabe St —2 vorm . 8 —12 Uuhr, Rüppurrer2. Stock.
Gruppe F

Wir werben

tör die Hendklöppel - Heimindustrie
im ErzgebirgeDonnerstag , den 21. Mürz 1935

e * vorm . 8 —12 Uhr , Rüppurrer
Stock .

— nachm . 2 —6 Uhr, Rüppurrer
Stock .

Buchſtabe F —6 nachm . 2 —5 Uhr , Rüppurrer2. Stock.
Buchſtabe H —J nachm . 2—35 Ubhr, Rüppurrer3. Stock.

Str .

Str .

Str .

Str .

36,

36,

36,

Wir bringen
in unserer Henderbeitsebteilung

—4
Hendklöppel - Declcen in allen Gröſzen und Formen

* vorm . 8 —12 Uhr, Rüppurrer Str .Stock .

W vorm . 8 —12 Uhr , Rüppurrer Str .2. Stock.

8 vorm . 8 —12 Uéhr, Rüppurrer Str .
„Stock .

— 8 * nachm . 2 —5 Uhr, Ruppurrer Str .„Stock .

e 27 nachm. 2 —5 Uhr , Rüppurrer Strae„Stock.
Buchſtabe St —2 nachm . 2 —5 Uhr, Rüppurrer Str .3. Stock.

————— — —— 4 5 5
Eine Abfertigung außerbalb der genannten Zeiten fin⸗

bereiten immer Freudeldet grundfätzlich nicht ſtatt . Zuwendungen , die zu den
angegebenen Terminen nicht abgeholt werden , verfallen . ⏑ WePder „ —Nur die pünktliche Einhaltung der Ausgabezeiten garan⸗tiert eine reibungsloſe Abfertigung . Der Ordnungsdienſt

6
Alleinſten . Dame

iſt angewieſen , die Nichteinbeſtellten abzuweiſen .
ſucht eine

Kaiserstroße 143

Nehmen Sie

bei allen

Einksufen

Bezug
auf den

Badischen

Seobachter

Aufführungen finden statt am Donnett
tag . a1. u. Freitag , 22. —abends 8 Uhr , im Studentenhaus , 8-
ruhe , Horst - Wessel - Ring 7.
sind zu haben bei Müfler , Lud
Wilhelm - Str . 3 u. Dorer Erbprinzenstt

. . .

Scodenid- Böchef

36,

36,

36,

36,

36,

36,

Hendklöppel - Läufer

Heindlklöppel - Tablettdeckchen

Hendklöppel - Spitzen und - Einsätze
för Bett - , Iisch - und Leibwäsche

Handlelsppel - Ecken und - Gurnituren
für Kopfkissen

Die Silfsbedurftigen die im Vereich der Ortsgruppen :
2- Zim . - Bohng . Autf alte FälleBeiertheim , Bulach , Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg ,Hardtwald, Rintheim , Rüppurr und Weiherfeld wohnen , — ———erhalten ihre Zuwendungen nur auf der Geſchäftsſtelleder zuſtändigen Ortsgruppen .

Die Abholungszeiten werden in den genannten Orts⸗
— durch Aushang an der Geſchäftsſtelle bekannt⸗egeben .

Der Kreisbeauftragte des WoW 1934/35.

E . . Schlaf⸗So lange Vorrat reicht
1 Posten 140 cm breit

Becchten Sie unsere

2 Fenster und die

lanen dekorotion
lle Gardinen - und

Tebplcn-Eintaulswuelt
In allen

Teppich. Quentsten
In allen

Stoffarten

Wo kann ſchöne

2- 3- Jimmer⸗
Vohnung

mit Bad, in gutem
Hauſe , auch Neub. ,
an 2 Damen , ſich.
Zahl . , auf 1. Juli
od. 1. Ott vermiet .

Alleinſtehendes

Hammgapneheviol
r

Große Auswahl

Herrenkleiderstoffe .

Arthur Baer
Karisruhe , Kaiserstr . 193
Vertauferäume nur eine Treppe hoch.

zimmer
eiche m. Nußbaum⸗
Mitteltüre , 180 em
br. , Friſierkom mode
m. 3 Spieg . , kompl.

RA 375 . —

Mübelhaus

Naier
Deinheimer

32 Kronenſtr . 32

LAI

FNiAdenei
23 J. , m. Abitur ,
ein. Koch⸗ u. Näh⸗
lennt . , ſucht Stell . ,
am liebſt . b. Kind .
( Beaufſichtigung u.
Nachhilfe b . Schul⸗
arbeiten ) . Famil . ⸗
Anſchl . erw. Ang.
unt . 1910 a. d. G.

Irüulein
32 „kathol . , mit
Oberfekundareife , f.
in Pfarr⸗Haushalt
Stelle geg. Taſchen⸗
geld⸗Vergütg . Auf
Wunſch können drei

Qualitäts - Möbel
Schlatzimmer , Speisezimmer . Herrenzimmer . Kuchen und Einzel -
möbel in etstklassiger Austũ nung zukonkurrenzios billigen freisen

Möbel - Gooss
Kreuzstraße 26, Ehestandsdarlehen zugel .

eleg. Zimmer und
Küche mitgebr . wer⸗
den. Zuſchr . unter
2279 an die Geſch.

Jum Erfolg tann eins nut führen :

Junet mieder inſerietenl

Gut laufen und dennoch ſparen —

durch dauernde Beachtung des Auzeigenleils !

Cardinen . Stores

Dekorationen
Reichzte Amwanl in jeder

Unsere 4 Schaufenster orientieren

Sell
Waldstrage 37/39 , 8 4 8

werden ?

2281 an die Geſch.

Junges Ehevaar
ſucht ſonnige

34 Zimm er⸗

LEhnung
womögl. Bahnbofs⸗
nühe Sutdeveſt⸗
ſtadt auf 1. Mai⸗
1. Juni o. 1. Juli .
Angeb . unter 2189
an des



Aus der Tundeshauplnadl

Dcutsche Gedenktage
für den 17 . März

1613 . Friedrich Wilhelm III . Aufruf „ An

Ain Volt “ , Errichtung der preußiſchen

en (geſt . 1900 ) .
1839 . Der Komponiſt Joſ . v. Rheinberger

eboren .

Sonnenaufgang 6 . 40 Uhr , Sonnenunter⸗

ang 18 . 36 Uhr ; Mondaufgang 15 . 24 Uhr ,

onduntergang 5 . 05 Uhr . Tageslänge 11

tunden 56 Minuten .

Leitſpruch des Tages :

um Mut zu zeigen , bedarf es nicht , daß

man die Waffen ergreife ; den weit höheren

Mut, mit Verachtung des Urteils der Menge
ſteu zu bleiben ſeiner Ueberzeugung , mutet

us das Leben oft genug zu .
I . G. Fichte .

Verklärung
Gott iſt das Urproblem , die Urleidenſchaft ,

( die Urſehnſucht der Menſchheit . Darum

iſt
der Menſch immer ein Gottfucher in dem

weiſachen Sinn , daß er Gott erkenntnis⸗

mäßig begreifen und daß er ihn liebend umfaſſen

möchte. „ Daß ich dich erkännte , Herr , mein Gott !

nruhig iſt unſer Herz , bis es ruhet in dir , o

Gott . “ ( Auguſtinus . ) Denn Gott iſt das Sein , wir

öedas Werden . Er iſt das Licht , wir der Schein .

Golt iſt die Fülle , wir ſind die Not ; er iſt der

Halt , wir ſind die Haſt . Wir ſind der Lärm , er

die Ruhe , der ſelige Sabbat , die ewige Raſt .

5 Gott iſt die Fläche , wir ſind die Flut : wir ſind die

Prandung , er iſt das Ufer . Wir ſind die Wan⸗

Perung , er iſt das Ziel . Gott iſt das Leben , wir
ſind der Tod ; wir ſind die Dämmerung , Gott iſt

die Helle ; er iſt das Abend⸗ und das Morgenrot !

es war darum immer des Menſchen höchſtes

5 Streben , mit Gott unmittelbar

Peteinigt zu werden , mit
Fäften in den Abgrund des ewigen Gottes mit
lauterem Schauen , inbrünſtiger Liebe und ſüßem

Genießen zu verſinken , damit aus dieſer myſtiſchen
Bereinigung mit Gott der Menſch das durch die

Gnade werde , was Gott von Natur aus iſt : ver⸗

göttlicht .
die Verklärung Jeſu auf dem Berge

Tabor iſt dafür das hell leuchtende Urbild und

Vorbild . Der Weg aber , der da hinauf führt ,

t der Kreuzweg . „ Könnt ihr den Kelch
trinken , den ich euch reichen werde ? “ Nur wer

mit Chriſtus myſtiſcherweiſe geſtorben , wird auch

mit ihm verherrlicht werden . K alvaria und

Tabor gehören daher innerlich zu⸗

fammen .

55 Zum Gedächtnis der toten Krieger
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Der Miniſterpräſident Köhler hat aus Anlaß
des Heldengedenktages am Ehrendenkmal für die

Kriegsgefallenen auf dem Ehrenfriedhof einen

àWLvVorbeerkranz niederlegen laſſen .

Schwerer Einbruchsdiebſtahl
Am 16. März 1935 , zwiſchen 5 und 6 Uhr ,

wurde ein Schaufenſter eines Waffengeſchäftes in

er Kaiſerſtraße mit einem Hammer eingeſchla⸗

—
und aus der Auslage 2 waffenſchein⸗

freie Waffen entwendet .
Der Einbruch wurde von 2 Männern ausge⸗

führt , die in einem Kraftwagen angefahren waren

und nach der Tat in dem unbeleuchteten Wagen

n. Den zur Tat benützten Hammer ließen

die Täter in der Eile zurück . Das Auto ſoll eine

graue Limouſine geweſen ſein . Wer hat

ſche * fragliche Zeit einen ſolchen Wagen ge⸗
en

Zur Ermittlung der Täter werden ſa ch dien⸗

liche Angaben an die Kriminalpolizei erbeten .

SGenehmigung für Laienſpiele

Eine Anordnung des Reichsminiſters
Dr . Goebbels

der Reichsminiſter für volksaufklärung und

Propaganda hat beſtimmk , daß Caienſpiele
. b. alle nichl berufsmäßigen Theaterſpiele ) 3u

an ſind , falls nicht im Inhali der

Släcke oder in der Perſon der Veranſtalter

litiſche Bedenken beſtehen .

An die Einwohnerſchaft
der Stadt Karlsruhe

Anläßlich der am kommenden Montag ſtatt⸗

ndenden Eröffnung des 2. Reichsberufswett⸗

kumpfes der deutſchen Jugend findet um 8 Uhr

Wenittags im Werkhof des Städtiſchen Gas⸗

erks 1 Gaiſerallee ) als Auftakt eine Mor⸗

enfeier ſtatt , zu welcher hiermit die geſamte

völkerung der Stadt Karlsruhe eingeladen
Wir erwarten , daß die Einwohnerſchaft

ch zahlreiches Erſcheinen ihre Verbündenheit
der deutſchen Jugend zum Ausdruck bringt .

Auſchließend marſchieren die einzelnen Gruppen
ihre Wettkampfſtätten .

Pie Kreiswoltung der D213 .

all ſeinen

Sonntag , den 17 . März

ie ihr Leben gaben
Zum Heldengedenken am 17 . März

Das ewige Mahnmal : deutſche Kriegsgräberſtätte Servon ( Dep . Marne ) in unausge⸗

bautem Zuſtand

Name voll Schmerz : Tag , da alte Wunden auf⸗

reißen und wieder bluten .

Und doch : Tag gläubiger Zuverſicht ,
Name voll Mahnung , nie zu vergeſſen , was

war
Einmal im Jahr iſt der Tag unſerer Toten .

Tag derer , die dahinſanken im Dienſt der Vater⸗

landswehr und feindliche Erde tränkten mit deut⸗

ſchem Blut . Und wieder kommt die Gedächtnis⸗
ſtunde !

Choräle verhallen an dieſem Vorfrühlings⸗

tag , umflorte Fahnen ſenken ſich an geheiligter

Fahnen und Standarten der alten Armee ,

Stätte . Trauerſalut donnert übers Land ,

ein Erinnern und Mahnen an die Taten des

„ Volks in Waffen “ zu großer Zeit .

Es iſt guter Wille , der uns ſolche Totenfeier

halten läßt ; iſt menſchliche Auffaſſung von Pflicht
und Dankbarkeit . In vieltauſend Herzen zittert

das Echo eines ſolchen Weihetages nach

Abermals reden die hunderttauſend Zeugen

deutſcher Treue in der Welt : Die Steine auf

flandriſchen Gräbern , Totenhügeln am Iſonzo ,

tauſendfache Reihen von Kreuzen in Weſt und

Oſt . Und überall , wo Deutſche jenſeits der Mutter⸗

landsgrenze wohnen , da iſt wieder laut das Rufen

nach Heimkehr in Germaniens Schoß .
Es brauſt der Sturmwind nationaler Erhe⸗

bung und kündet die Parole des Heldengedenk⸗

tages : Unvergeſſen !

Tiefſte Tragik , wären die Opfer des Völker⸗

krieges umſonſt geweſen . . . Nimmermehr durfte

das ſein ; hier war die Dankſchuld einer

die heute das Frontehrenzeichen erhalten

neuen Generation einzulöſen . Vaterlands Dank

iſt von der Phraſe zur Staatsparole geworden .

So feiert ein in ſich jetzt neugewordenes Volk

am ſchönſten den Tag ſeiner gefallenen Kämpfer .

Vorwärts den beſchrittenen Weg
Bis neu im Morgenglanz erſtrahlt das Deutſche

Reich ,
Ein jeder Pulsſchlag nur und Atemzug für euch !

Erſte Arbeiksſchule eröffnet
Wieder ein lebendiger Zeuge nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit

Der Gau Baden voran

Wieder durften wir ein Ereignis feiern , das

beſſer als Worte Zeugnis gibt von dem zähen

Aufbauwillen des nationalſozialiſtiſchen Dritten

Reiches . Auf dem Grundſtück Leſſing⸗

ſtraße 37a erhebt ſich ein großes vierſtöckiges

Anweſen . Dieſes einſtige Fabritgebäude wurde ,

einer Anregung des Bezirkswalters Fritz Platt⸗
ner folgend , in eine Verufsſchute umgewandelt .

Opferwillig und energiſch haben Betriebsführer
und Gefolgsleute zuſammen mit dem Amt für

Berufserziehung und dem Landesgewerbeamt

gearbeitet , um dieſes einzigartige Werk ſozia⸗

liſtiſcher Gemeinſchaft im Sinne Adolf Hitlers

zu ſchaffen . Hier ſollen die Arbeitsdienſtmänner
und die leider noch arbeitsloſen Volksgenoſſen

beruflich geſchult und erforderlichenfalls auch

umgeſchult werden . Bereits in Arbeit befindliche

Leute ſollen Gelegenheit erhalten , ſich in ihrem

Fach fortbilden zu tönnen . Alles geſchieht in der

bewußten Abſicht , unſerer deutſchen
Wirtſchaft die von ihr benötigten

Facharbeiter zu ſicher n . Denn gerade

nach ſolchen herrſcht eine ſehr ſtarke Nachfrage .
Die Schule wird ſomit ein In ſtrument des

friedlichen Kampfes um Deutſch⸗
lands Freiheit ſein , ein Wegweiſer für

die Praxis und ein Ausdruck wahrhaft ſozia⸗
liſtiſcher Gemeinſchaft .

Die Wichtigkeit und Bedeutung der Arbeits⸗

ſchule wurde von den Führern der Wirtſchaft

And zum letzten !
Auch in dieſem Winter hat das deutſche Volt

bewieſen , daß es den Wunſch ſeines Führers
verſtanden hat : Keiner ſoll hungern und

frieren . In einer gewaltigen Demonſtration
hat es gezeigt , daß wir alle eine große Schickſals⸗

gemeinſchaft bilden . Keiner iſt zurückgeſtanden,
wenn die Sammler des WHW an ſeine Türe

pochten , und jeder war bereit , einmal im Monat

ſich mit einem einfachen Gericht zu begnügen , um

anderen Volksgenoſſen dadurch zu einem anſtän⸗

digen Eſſen zu verhelfen . Jedes Ergebnis der

Eintopfſonntage hat das vorhergehende
übertroffen . Undſo ſoll auch dieſer heutige

letzte Sonntag , an dem wir uns zum Eintopf
ſetzen , noch einen würdigen Abſchluß bil⸗

den , er ſoll dieſes Denkmal deutſcher

Treue und Opferfreudigkeit krönen ,

indem er nochmals die anderen um ein weites

übertrifft . Und daran nach Kräften beizutragen ,
ſoll jeder deutſche Volksgenoſſe ſich zur Ehren⸗

pflicht machen , damit er am Schluß des dies⸗

jährigen Winterhilfswerks mit Recht ſagen kann :

Ich bin nicht nur mil dem Mmunde Sozialiſt

geweſen , ich habe nicht nur „heil Hiller “

gegrüßt , ſondern ich habe nach meinen Kräf⸗
ten akliv mitgewirkt , den Willen meines

Führers zu verwirklichen , ich habe mich als

Sozialiſt der Tat bewährt .

ee ee ee 88deieieeeeeee

und der Gemeinden richtig erkannt , was

in vielen Geldſpenden und in der Ueberlaſſung

von Maſchinen und dergleichen offenkundig zu⸗

tage tritt .

Am Samstag , den 16. März , konnte nun⸗

mehr die Schule ihrer Beſtimmung übergeben
werden . Dazu hatten ſich um 11 Uhr vormittags

zahlreiche Gäſte , darunter die Vertreter der Be⸗

hörden , mit den führenden Perſönlichkeiten der

Deutſchen Arbeitsfront , des Amtes für Berufs⸗
erziehung und des Arbeitsdienſtes im ſinnvoll
geſchmückten Feſtſaal eingefunden . Die Männer
des Arbeitsdienſtes ſtellten einen Ehrenſturm .

Nach einem flotten Marſch der Polizeikapelle
ergriff zunächſt der Schulungsleiter , Pg . Lotz ,

das Wort , um Zweck und Ziel des auf breite

Baſis geſtellten Werkes auseinanderzuſetzen . Es

ſprach dann Bezirkswalter Fritz Plattner ,
der mit Genugtunng feſtſtellte , daß im Gegen⸗

ſatz zum marxiſt⸗liberaliſtiſchen Zeitalter jetzt
wieder der ſchaffende Menſch im Mittelpunkt
der Wirtſchaft ſteht . Nur durch Arbeit und Lei⸗

ſtung könne ein Volk reich und groß werden .

Nichts wäre aber ein Betrieb ohne den Ouali⸗

tätsarbeiter . Aus dieſer Ueberlegung heraus

habe der Gedanke der zuſätzlichen Berufsſchulung
im nationalſozialiſtiſchen Staat ſtarke Wurzeln

gefaßt und ſei auch dieſe Schule entſtanden .
Der Redner dankte allen Perſönlichkeiten und

Stellen , die zum Gelingen des Unternehmens

beigetragen haben , ebenſo für die Spenden und

übergab dann mit Worten froher Zuverſicht für

die Zukunft
ihrer Beſtimmung . — Es ſprachen noch der

Leiter des Amtes für Berufserziehung ,
HOtto ,

die Schuleunſeres Vaterlandes

ſowie Pg . Neumärker⸗Berlin für
die Reichsleitung des Amtes für Berufserzie⸗

hung .
Mit einem Siegheil auf den Führer und das

deutſche Vvolkt und dem Geſang der nationalen
Weihelieder war die erhebende Feierſtunde zu
Ende .

Die täglichen Verkehrsunfälle

Am 15. März 1935 , um 6. 40 Uhr , kam es auf

der Kreuzung Kronen⸗ und Durlacher Straße zu

einem Zufammenſtoß zwiſchen einem Omnibus

und einem Laſtkraftwagen . Während der Laſt⸗

kraftwagen nur wenig beſchädigt wurde , entſtand

am Omnibus ein Schaden von etwa 200 Mark .

Perſonen wurden nicht verletzt . Soweit bis jetzt

feſtgeſtellt wurde , hat der Führer des Laſtkraft⸗

wagens das Vorfahrtsrecht des Omnibuſſes nicht

beachtet .

Freitag abend um 19 . 35 Uhr fuhr in der Raſtat⸗
ter Straße ein Radfahrer auf einen vor einer

Wirtſchaft ſtehenden Laſtkraftwagen , obwohl die⸗

ſer vorſchriftsmäßig beleuchtet war , von hinten

auf . Der Radfahrer wurde durch den Anprall

am Kopfe erheblich verletzt und mußte in das

Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Rüppurr eingeliefert
werden .

Ab 31 . März

keine Werbetelegramme mehr

In einer Verfügung an die nachgeordneten

Behörden teilt laut Nöz der Reichspoſtminiſter
mit , daß die Werbetelegramme mit Ablauf des

Monats März 1935 wegfallen . In dieſem Monat

noch ausgegebene Werbetelegramme müſſen ſpä⸗

teſtens am 31 . März zugeſtellt ſein . Vom 1. April

an dürfen Werbetelegramme nicht mehr angensm⸗
men werden .

Hierzu verlautet , daß die Einrichtung der
Werbetelegramme , die im deutſchen Poſtbetrieb
noch verhältnismäßig jung iſt , in der Praxis ſich
nicht ſo großer Beliebtheit erfreut hat , daß ihre

Beibehaltung zu rechtfertigen wäre . Der Verlauf
bei Verwendung von Werbetelegrammen war der ,

daß der Reklameintereſſent ſeinen Verbetext auf
Telegrammformularen niederlegen konnte , und

daß die Zuſtellung durch Telegrammzuſteller er⸗

folgte , während die Beförderung auf dem üblichen

Poſtwege vor ſich ging .
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Telegramm
des Stadtoberhauypts an den Führer

Oberbürgermeiſter Jäger hat aus Anlaß der
Proklamatſon des Führers über die Wleder⸗
einſetzung der allgemeinen Wehrpflicht folgendes
Telegramm an den Führer und Kei skanzler
Adolf hitler abgeſandi :

„ Des Grenzlandes Badens hauyptſtadt Karls⸗
ruhe empfindet Befreiung von der Laft der Ge⸗
ringſchätzung und ſteht in voller Begeiſterung und
Hingebung hinter dem Führer . 5

Der Heldengedenktag ſoll uns ſein ein Tag der
Aufrichtung und der Pflichterfüllung .

Heil unſerm Führer !
Oberbürgermeiſter Jäger . “

CCCC . 0

Die Vertreter der

Reichspreſſekammer in Karlsruhe
Rudolf Schulze und Intendant Dr . Him⸗

mighoffen vom Staatstheater Karlsruhe wur⸗
den als der Reichstheaterkammer beim
Landeskulturwalter Schmid , alſo bei der Lan⸗

desſtelle Baden des Reichsminiſteriums für Volks⸗
aufklärung und Propaganda ernannt . Beide wur⸗
den auch als Vertreter der Landesſtelle Rheinpfalz ,
Sitz Neuſtadt / Hardt , ernannt .

Hoheitszeichen des Reiches
wird umgeſtaltet

Der Reichsjuſtizminiſter weiſt , wie das Nda
meldet , in einem Erlaß an die deutſchen Juſtiz⸗
behörden darauf hin , daß vom 1. April 1935 ab
die Landesjuſtizbehörden zu den Reichsbehörden

ählen , und daß für die Reichsbehörden die

Nibzenz der Hoheitszeichen des
eiches , insbeſondere in den Dienſtflaggen und

Dienſtſiegeln , vorgeſchrieben iſt . Gleichwohl
ſehe ich, ſo ſagt der Miniſter , davon äb , die An⸗
ſchaffung ſolcher Stücke anzuordnen , weil gegen⸗

2 wird , dem Hoheitszeichen
des Reiches eine andere Ge ſt altung
zu geben . Der Miniſter ordnet für den Ueber⸗
gang an , daß die Beflaggung der Gebäude wie
bisher mit ſchwarz⸗weiß⸗roten Flaggen ( ohne
Hoheitszeichen ) und der Hakenkreuzflagge zu er⸗
folgen hat . An erſter Stelle iſt die Haken⸗

kreuzflagge zu ſetzen . Wo ein dritter Flag⸗
genſtock feſt angebracht iſt , iſt eine zweite Haken⸗
kreuzflagge zu ſetzen . Die Juſtizbehörden und
„ Beamten haben ihre jetzigen Dienſtſiegel und
„ Stempel einſtweilen weiterzuführen .

Sonntagsfahrkarten
mit erweiterter Gültigkeit

Zum Beſuch der 71 . Hauptverſammlung des
Schwarzwaldvereins in Freudenſtadt am 19. Mai
d. Is , werden von allen 18 in
den Bezirken der Reichsbahndirek⸗
tion Stuttgart und Karlsruhe Sonn⸗
tagsrückfahrkarten mit folgender Geltungsdauer
ausgegeben : an allen
18. Mai von o Uhr an bis zum Sonntag , den

19 . Mai , 24 Uhr ( Ende der Hinfahrt ) zur Rück⸗
fahrt an allen Tagen von Samstag . den 18. Mai
bis zum Montag , den 20. Mai , 24 Uhr ( ſpäte⸗
ſter Antritt der Rückfahrt ) mit der Maßgabe , daß
die Sonntagsrückfahrkarten , mit denen am Mon⸗
tag , den 20. Mai die Rückfahrt erſt nach 12 Uhr
angetreten wird , zur Rückfahrt nur gültig ſind ,
wenn ſie auf der Rückſeite den Stempel des
Hauptvereins des Schwarzwaldvereins tragen .
( Dieſe Abſtempelung der Fahrkarten von ſolchen
Mitgliedern des Schwarzwaldvereins , die ſich am
Hauptverſammlungs⸗Montag beteiligen , wird auf
dem Kurbüro ( Empfangsbüro ) in Freudenſtadt
erfolgen . ) Ferner wurden anläßlich der drei
Sternwanderungen am 30 . Mai des
Schwarzwaldvereins nach der Hornis⸗
grinde , nach der Ruine Zabelſtein bei Teinach
und nach der Ruine Rötteln bei Lörrach, Sonn⸗
tagsrückfahrkarten von allen Bahnhöfen der Be⸗
zirke der Reichsbahndirektion Stuttgart und
Karlsruhe nach den Bahnhöfen Oppenau , Otten⸗
höfen , Oberbühlertal , Baden⸗Baden , Forbach ,
Raumünzach , Lörrach ( Baden ) , Schönmünzach
und Bad Teinach wie in den im Um⸗
kreis von 75 Kilometer ausgegeben . Die Rück⸗
fahrt muß am 81. Mai ſpäteſtens um 12 Uhr
angetreten werden .

Staatstheater Karlsruhe
In „ Kabale und Liebe “ gaſtierte auf

Verpflichtung für das Fach der Heldin Eva
Fiebig vom Bremer Staatstheater als Lady
Milford . Die auf weite Strecken recht äußerlich
theatraliſche Anlage der Rolle , lebhafte Bedenken
nach der — 2 und ſprachlichen Seite und

die weder vom Geiſtigen noch vom Infſtinttiv⸗
Muſikaliſ en her unterlegte Diktion machen den
Eindruck dieſes Gaſtſpiels , das unter dem Ge⸗
ſichtspunkt einer ſehr entſcheidenden Fachbeſetzung
zu werten iſt , ſo negativ , daß wir uns auch von
einem Auftreten in einer ſchwereren heldiſchen
Rolle keine Korrektur unſeres Eindrucks in poſi⸗tiberem Sinne erwarten können . — 9 —.

Sonntagsdienſt der Aerzte
und Avotheken

Aerzle :
Dr . Schwank , Telefon 2513 , — 9.
Dr . Händel , Telefon 5265 , Kriegsſtr . 63.
Dr . Rheinberger , Telefon 3235 , Belfortſtr . 8.

Jahnärzie : 1

Dr . Kalbe , Telefon 3594 , Kriegsſtr . 53.

Denkiſten :
C. F. Fribolin , Telefon 7886 , Kriegsſtr . 165 .

Ayotheken :

Kronen⸗Apotheke , Telefon 1099 , N 43 .
Hof⸗Apotheke , Telefon 491 , Kaiſerſtr . 201 , Ecke

Waldſtraße .
Telefon 705 , Leſſing⸗

ttaße 4.
Hilda⸗Apotheke , Telefon 1779 , Karlſtr . 66 , Ecke

Mathyſtraße⸗ —
Falken⸗Apotheke , Telefon 2640 , Daxlanden , Kaſten⸗

RbeinAe 955 Telefon 1302, Mühlburg, Rhein⸗Apotheke , efon „ Mühlburg , Rhein⸗
Kraße 41 . 38

Tagen von Samstag , den

Sonntag , den 17 . März 1935

Günſtigere Regelung
für die Lohnſteueryflichtigen

bei beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſen

Der Reichsfinanzminiſter ſtellt in einem
Runderlaß feſt , daß die Veranlagungsrichtlinien
für 1984

Anweiſungen über die Berückſichtigung be⸗
ſonderer wirtſchaftlicher Verhältniſſe

enthalten , die für den Steuerpflichtigen gün⸗
ſtiger ſind als die Anweiſungen , die in dem
Runderlaß vom 29. November 19584 zur Durch⸗
führung der Lohnſteuer ab 1. Januar 1935 ge⸗
troffen worden waren .

Um die gleichmäßige Behandlung der lohn⸗
ſteuerpflichtigen Arbeitnehmer und der zur Ein⸗
kommenſteuer zu veranlagenden Steuerpflichti⸗
gen zu gewährleiſten , beſtimmt der Miniſter ,
daß nunmehr auch für die Lohnſteuer⸗
pflichtigen eine günſtigere Rege⸗
lung bei Berückſichtigung der be⸗
ſonderen wirtſchaftlichen Verhält⸗
niſſe angewendet werden ſoll . Der
Miniſter gibt dafür Richtlinien , die den Veran⸗
lagungs⸗Richtlinien für die Veranlagten ent⸗
ſprechen . Danach können nunmehr die Lohn⸗
ſteuerpflichtigen die Ermäßigung der Lohnſteuer
beantragen beim Vorliegen „außergewöhnlicher
Belaſtungen “ .

Erneute Antragsſtellung zuläſſig
Als außergewöhnliche Belaſtung gilt es 8. B. ,
wenn der Unterhalt eines Kindesgrö⸗
ßere Aufwendungen erfordert , als
bei der überwiegenden Mehrzahl der Steuer⸗
pflichtigen gleicher Einkommens⸗ und Ver⸗
mögensverhältniſſe . Es iſt dabei belanglos , ob
das Kind minderjährig oder volljährig iſt und ob
es zum Haushalt des Arbeitnehmers gehört
oder nicht . Eine außergewöhnliche Belaſtung

Kleine Stadtnotizen
X Hohes Alter . Schreinermeiſter Friedrich

Löhbach begeht am 18. März in geiſtiger und
körperlicher Friſche ſeinen 80 . Geburtstag .
Meiſter Löhbach iſt heute noch in ſeinem Ge⸗
ſchäft tätig und iſt in Kollegenkreiſen mit ſeinem
Rat hoch geſchätzt . Wir wünſchen dem Jubilar
mit ſeinem allzeit freundlichen Weſen noch recht
viele Jahre bei voller Geſundheit und geiſtiger
Friſche und gratulieren ihm herzlichſt !

At Druckſchriftenverbol . Der Miniſter des In⸗
nern hat das in Berlin erſcheinende Gemeinde⸗
blatt der Kirchengemeinde „ Gethſemane “ mit
dem Titel „ Kirche im Auſbau , für Chriſtentum
und Nationalſozialismus “ für die Monate März
und April 1935 in Baden verboten .

( : ) Helbengedenktag des Staatstheaters . An⸗
läßlich des Heldengedenktages findet heute Sonn⸗
tag abend im Staatstheater eine feſtliche Auf⸗
führung von Richard Wagners „ Götterdämme⸗
rung “ in der Neuinſzenierung von Klaus Nett⸗
ſtraeter ſtatt . Die muſikaliſche Leitung liegt in
Händen von Joſeph Keilberth . Die Beſetzung
bleibt unverändert . — Montag , 20 Uhr , wird das
reizende Luſtſpiel „ Kameraden von heute “ in der

von Ulrich von der Trenck wieder⸗
holt .

— — — , — — - —

Fahreskarten für den Stadtgarten
Wir machen unſere Leſer auf die im Anzeigen⸗

teil unſeres Blattes erſchienene Bekanntmachung
des Städt . Gartenamts aufmerkſam , wonach die
Jahreskarten für den Stadtgarten
für das Jahr 1985 jetzt ſchon bei den Einnehmern
bezogen werdenkönnen . Die Karten be⸗
rechtigen zum Beſuche des Stadtgartens vom
Löſungstage an . Die Beſitzer von Schuldver⸗
ſchreibungen des Vereins für Geflügelzucht
können die ihnen zuſtehenden Karten nur am
ſüdlichen Eingang des Stadtgartens ( beim Haupt⸗
bahnhof ) beſtellen .

Gütezeichen
bei Polſtermöbel und Matratzen

Durch die Initiative der zuſtändigen Stellen des
Handwerks iſt erſtmalig für einen Zweig des deut⸗
ſchen Fandwerks , und zwar die Tapezier ,
Sattler und Polſterer etwas ganz Veuarti⸗
ges geſchaffen worden . Handwerkerlich hergeſtellte
Polſtermöbel und Matratzen , die kein Beu enthal⸗
ten und in der Ausführung höchſten Anſprüchen ge⸗
nügen , dürfen von den einſchlägigen Handwerks⸗
meiſtern in Zukunft mit einem ſog . Gütezei⸗
chen verſehen werden . Dieſes beſteht aus einer klei⸗
nen HKarte , welche dem zu liefernden Stück eingenäht
wird . Sie enthält die vorſtechendſten Merkmale über
die Bearbeitung und das verwandte Material nebſt
dem Namen des Meiſters . Dieſes Gütezeichen wird
durch den Keichsinnungsmeiſter für das Tapezierer⸗ ,
Sattler⸗ , Polſterer - und Dekorateur⸗Handwerk über
die Landesinnungsmeiſter denjenigen Handwerkern
ausgehändigt , welche die Gewähr für böchſte Qua⸗
lität bieten .

Die Berechtigung der Verwendung eines ſolchen
Gütezeichens kann jeder einſchlägige Handwerks⸗
meiſter erwerben . Er muß ſich jedoch nach den be⸗
ſtehenden Vorſchriften dem Kontrollrecht des Be⸗
auftragten des Reichsinnungsmeiſters unterwerfen .
Das Gütezeichen iſt geſetzlich geſchützt , die
widerrechtliche Verwendung wird beſtraft .

Der große Sinn dieſes Gütezeichens liegt in er⸗
ſter Linie darin , daß Polſtermöbel und Matratzen ,
die mit dieſen Gütezeichen ausgeſtattet ſind , dem
KHäufer die abſolute Gewähr für einwand⸗
freie Leiſtung dietet .

Verhütung von Walöbränden
Es beſteht Veranlaſſung , darauf hinzuweiſen ,

da das Abbrennen von Hecken und Feldrainen ,

läßlich des 11. Landesſängerfeſtes des Badiſchen

ſtellt es z. B. dar , wenn das Kind in einer An⸗
ſtalt untergebracht werden muß , in einer Blin⸗
den⸗ oder Taubſtummenanſtalt uſw . , oder wenn
das Kind das 21. oder 25. Lebensjahr vollendet
hat und dennoch mangels eigenen oder ge nügend
großen Einkommens durch ſeine Eltern
unterhalten werden muß , oder wenn der
Vater ſeiner verheirateten Tochter oder ſeinem
verheirateten Sohn einen Zuſchuß zum Haus⸗
halt gewährt . Hier kann , je nach Lage des Ein⸗
zelfalles , der ſteuerfreie Betrag ſo hoch bemeſſen
werden , daß die dadurch bedingte Steuerermäßi⸗
gung den Betrag einer Kinderermäßi⸗
gung erreicht , in beſonderen Fällen auch
überſteigt .

Weiter kommt als außergewöhnliche Belaſtung
in Betracht , wenn dem Arbeitnehmer entſpre⸗
chende Ausgaben durch Krankheit , Todesfall , Un⸗
glücksfall uſw . erwächſen , oder wenn der Arbeit⸗
nehmer bedürftige Angehörige unterhält .

Hier iſt auch an die Ledigen gedacht , die be⸗
dürftige Angehörige unterhalten .

Die Aufwendungen kommen aber nur inſoweit
in Betracht , als ſie unter Berückſichtigung der
Verhältniſſe des Unterhaltsempfängers not⸗
wendig und angemeſſen ſind .

Der Miniſter verfügt , daß bei Anwendung
dieſer Beſtimmungen , insbeſondere auch bei der
Anforderung von Unterlagen und Nachweiſungen
in keinem Fall kleinlich verfahren
werden darf . Er ſtellt feſt , daß die Beſtim⸗
mungen keine rückwirkende Kraft haben und daß
Erſtattungen von Lohnſteuern auf Grund
der Beſtimmungen nicht vorgenommen werden .
Die erneute Prüfung von Anträgen , die
für das Kalenderjahr 1935 bereits entſchieden
ſind , aber erneut geſtellt werden , i ſt zuläſſig .

····

XJum 11. Candesfängerfeſt in Katlsruhe . An⸗

Sängerbundes in Karlsruhe im Oktober d. J . hat
die Führerſchaft des Badiſchen Sängerbundes
den Villinger Muſikdirektor Franz
Bornheim mit der Durchführung des letzten
abſchließenden Sonderkonzertes beauftragt . Born⸗
heim wird hierzu ſeine ſechs badiſchen Vereine zu
einem Chorkörper vereinigen , wozu noch erſte
Soliſten und das Staatstheaterorcheſter kommen .

( : ) Gaſtſpiel Lil Dagover im Staatstheater .
Am Dienstag abend findet im Staatstheater das
einmalige Gaſtſpiel der bekannten Filmſchau⸗
ſpielerin Lil Dagover mit ihrem Enſemble ſtatt .

(ꝛ) Altölling ⸗Jilm „ Bruder Konrads Glorie “ .
In kurzer Zeit iſt der hl. Bruder Konrad einer
der beliebteſten deutſchen Volksheiligen geworden .
Von allen Bevölkerungsſchichten wird ihm große
Verehrung zuteil . Die am heutigen Sonntag
abend im St . Bonifatiushaus ſtattfindende Film⸗
vorführung „ Bruder Konrads Glorie “ wird des⸗
halb ſicher großes Intereſſe finden , zumal in dem
Film alle Sehenswürdigkeiten des altehrwürdigen
Wallfahrtsortes Altötting gezeigt werden .

beſonders in der Nähe von Wald , ohne Erlaub⸗
nis der zuſtändigen Behörde verboten und ſtraf⸗
bar iſt . Nach einer bezirkspolizeilichen Vorſchrift
vom 3. Juli 1931 wird mit Geld gemäß § 145
Ziffer 3 PolStEB beſtraft , wer ohne ſchriftliche
Erlaubnis der Ortspolizeibehörde Hecken anzün⸗
det oder ſonſtige Niſtgelegenheiten der Vögel
oder das Gras an Rainen , Böſchungen uſw . in
Brand ſetzt .

Rohe Milch verhindert Sahnfäule
Die Zahnfäule beruht auf einer Zerſtörung

der Zahnſubſtanz infolge Auflöſung ihrer Kalk⸗
ſalze . Eine genügende Zufuhr von Kalk , beſon⸗
ders zu Zeiten , in denen der Organismuskalk⸗
arm iſt , alſo beim ſchnellen Wachſen der Kinder ,
oder in der Schwangerſchaft , beugt dem Kalkver⸗
luſt der Zähne vor . Doch es müſſen bei dieſer
Kalkzufuhr biologiſche Forderungen beachtet wer⸗
den , inſofern als der Anbau des zugeführten
Kalkes , die Verwertung im Organismus , an das
gleichzeitige Vorhandenſein gewiſſer Vitamine ge⸗
bunden iſt . Man ſieht heute , wie neben deutſchen
beſonders amerikaniſche und engliſche Unter⸗
ſuchungen ergeben haben , ein wirkſames Vorbeu⸗
gungsmittel gegen die Zahnfäule in der rohen ,
ungekochten Milch . Sie enthält das für die Ent⸗
wicklung und Verkalkung der Zähne günſtige
Vitamin D gebunden an Kalk . In der abge⸗
kochten oder paſteuriſierten Milch dagegen iſt
immer das Vitamin zerſtört , ſind häufig auch die
organiſchen Kalkſalze verändert ; ſie bleibt da⸗
her ohne Einfluß auf die Zahnbildung . Dr . A.
Wilken empfiehlt deshalb in der „ Ars medici “ ,
beſonders den Kindern rohe Milch zu geben , wo⸗
bei ſelbſtverſtändlich durch peinliche Ueberwachung
und regelmäßige Unterſuchungen dafür geſorgt
werden muß , daß die Milch frei iſt von allen
Krankheitskeimen , vor allem Tuberkuloſe .

Geſchäft iche Mitteilung
Im Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung für die

alteingeſeſſene Heiminduſtrie des Erzgebirges iſt
es nur zu begrüßen , daß die Firma Paul Bur⸗
chard gegenwärtig in ihrer Handarbeitsabteilung
durch eine beſondere Schau die vielſeitigen Hand⸗
klöppel⸗Erzeugniſſe aus dem Erzgebirge in reicher
Auswahl zeigt und für deren Abſatz wirbt . Auch
der Amtshauptmann zu Schwarzenberg im Erz⸗
gebirge hat der Firma Burchard für ein gutes
Gelingen dieſer Werbung die beſten Wünſche
übermittelt .

Was die Leinwand Neues hrin
Union - Lichtſpiele und Schauburz

„Vengalt “
Dieſer phantaſtiſche Film führt in daß

einer kleinen engliſchen Garniſon , die nen
engliſch⸗afghaniſchen Grenze einen unerbittlgkeKleinkrieg zu führen hat . Er ſingt das
Lied der Kameräadſchaft und der unbezmePflichttreue . Der Oberſt des Keiterregimengopfert ſeinen Sohn , der in die Hände einez
tiſchen Feindes gefallen iſt , da er glaubt ,
Rückſichtnahme auf ihn die militäriſche
Englands und damit ſeine Weltgeltung ſchwerzu ſchädigen . Dieſer Konflikt zwiſchen Pflicht.bewußtſein und Vaterliebe kommt durch dazverhaltene Spiel Standings als Oberſt Stone
packender Weiſe zum Ausdruck . Die Haup
trägt Gary Cooper als Oberleutnant Mae Gre⸗
gor , der Prototyp des angelſächſiſchen OffizierzSein Spiel iſt natürlich und ſympathiſch . 8dere Typen ſind der Leutnant Forſythe von
Franchot Tone , der überlegene Spötter , dann der
ktnabenhafte Leutnant Stone von Richard Crom⸗well . Die beiden erſteren ſtellen die Kametn
ſchaftspflicht über die Erforderniſſe der Diſziplinund der hohen Politik und geraten ſomit ineinen Gegenſatz zu ihrem Oberſt . Die wilh.
bewegte Handlung iſt meiſterhaft aufgebaut , beiden Kampfſzenen iſt allerdings zugunſten e
maleriſchen Wirkung oft die militäriſche Wahr⸗
ſcheinlichkeit ſtark bergewaltigt worden . ( A
iſt es z. B. techniſch unmöglich , einen mit
wehrmunition gefüllten Turm einfach durch A⸗
zünden mit einer Fackel in die Luft zu ſprengen)aus dem indiſchen Volksleben

Handlung . — Im Beiprogramp
ſehr be⸗

Herrliche Bilder
ergänzen die
ein Film über Buenos Aires und ein
merkenswerter Reklamefilm .

Petterbericht
der Württ . Landeswetterwarte Stuttgatt

Das Hochdruckgebiet , das ſchon mehrere Tage
die Witterungsgeſtaltung faſt ganz Eurobos .
ſtimmte , verlagert ſich unter weiterem Zufaß ,
menſinken nach Südrußland . Trotzdem dauert
für unſer Gebiet die trockene und heitere Wiie
rung vorerſt noch an , da wir uns immetr

u

im Bereich der aus dem Hochdruckgebiet abſtt “
menden Luftmaſſen befinden . Erſt ſpäter with
ſich das vom Oſtatlantik gegen Weſteuropa eim
dringende Tiefdruckgebiet durch aufkommene
Bewölkung , jedoch ohne nennenswerte Niedet⸗
ſchläge bemerkbar machen . 25

Wettervorausſage für Sonntag , 17. Mät ;
Zunächſt noch vielfach heiter , tagsüber mill ,
ſtellenweiſe Nachtfroſt , im ganzen jedoch
Weſten her zunehmende Bewölkung .

Rheinwaſſerſtände vom 16. März : Wal
229 , plus 8; Rheinfelden 215 , minus 1; Brei 4
181 , plus 2; Kehl 242 , plus 7; Maxau 680 , 2

E
Mannheim 286 , minus 4 und Caub 200 , min

Kariseuher Standesbuchauszüge
Sterbefälle . 14. Märzz : Maria Trey

Boer , Ehefrau von Heinrich Frey , Schiffer ,
Jahre . — Alice Barck geb . Behrent , Witwe
Johannes Barck , Subdirektor , 76 Jahre . —
März : Guſtav Burkhardt , Faktor , Witwet
58 Jahre . — Kurt Rietz , Verwaltungsinſpel
tor , Ehemann , 60 Jahre .

Ehe⸗Aufgebote
Kraftfahrer Joſef Stritzner , Wilhelmſtraze 61 — Rofeis

Wagner , Kloſeſtraße 21.

16 Goetheſtr . 25d5 — Herta Zurntebet
ilippſtratze 23.

Schloſſer Robert Batſchauer , Maxauſtr . 44 — Em
Weſtermann , Maxauſtraße 44.

Bütrgermeiſter Dr. Viktor Mainzer , Gernsbach — Friehs
Karle , Bernhardſtratze 6. 2

Bote Friedr . Sarfert , Nebeniusſtr . 41 — Elſa Heberle
Weberſtraße 12.

Maſch . ⸗Ing . Alfred Henn , Karlſtr . 116 — Elifabelt
Zimmermann , Kriegsſtraße 284.

7 —ꝑ— Günther Haaß , Berlin — Jobaus
odapp , Kaiſerſtraße 176.
Maler Walter Bickel, Lutzowſtr . 22 — Lina Schume,

Lange Stratze 92.
Schloſſer Willy Hafner , Frang⸗Abt⸗Stratze 16 — Uuſses

Bernet , Frans⸗Abt⸗Stratze 16.
Mufiker Walter Schmid , Waldſtraße 16 — Gertten

Nork, Waldſtratze 16. 4
Gewerbeſchulaffeffor Dipl . ⸗Ing. garl Hatmann , Bru “

ſal , Moltleſtraße 6 — Elſe Reinert , Kaiferſtraße 120.

Boiſg. 1 —5 Hauptſtraße 45 — Mattt
ertſch , Uhlandſtraße 18.
Buchbalter Aud. Kehm, Leneſtrade 9 — Eliſadeth Rrauß

geb. Ehrlich , Marie⸗Alexandra⸗Straße 30a. 4Schreiner Val. Pföhler , Marienſtraße 58 — Roſa Gabel,
Vorholsſtraße 84.

Maurer Wili Brendelberger , Kriegsſtratze 178 — Seiehs
Schmidt , Kriegsſtrae 173. 15⁰Maſch. ⸗Schloſſer Wilh . Steidinger , Daxlander Str . 1— Anna Maurer , Zähringerſtraße 60. .Hilfsarb . Helm. Kurzmann , Durlacher Straße 31
Gertrud Hitz geb. Schuy , Zähringerſtraße 92. ub⸗Bäcker Friedr . Gehrig , Gartenſtraße 64 — Martz .
poldt , Prichſenſtadt .

Rangierer Reinhold Guthmann , Marienſtraze 81 8Cbarlotte Steege , Waldhornſtraße 9. Elit⸗Kraftfabrer Ludw. Brüſtle , Amalienſtraße 45 —
beth Schöttgen , Amalienſtrae 51. 107Reviſions⸗Inſp . Max Weingärtner , Sophienſtraße
— Hildegard Schmidt , Saarbrücken . . UKammermuſiler Johann Grimme , Südendſtrahe 16
Emma Konanz geb. Wittmer , Hirſchſtraße 91.

Boch,
— — Gg. Gläſer , Nuitsſtraßze 14 — Erna

ardtſtraße 42.
Fabr . ⸗Arb. Ehriſtian Ruder , Wolfartsweleter Strate

—, Martha Hildenbrand , Schützenſtraße 47.
AnnsLaborant Erich Ruh , Berlin⸗Mariendorf —-

Schumacher , Gerwigſtraße 22.
VettsBäcker Karl Weinbrecht , Schlachthausſtraße 4 — /PRen

Treumer , Berckmüllerſtraße 7.
Blechner und Inſt . Alb. Kiſtner , Goetheſtraze 16

Joſefine Caſtelli , Adlerſtraße 36. AnngPoſthelfer Friedr . Schäfer , Nikolausſtraße 16 —
Antritter geb. Schlegelmilch , Schützenſtraße 61. Anns
4 22 Kaiſerſtraße 215 —

muck, alz ) .
Techn. Pralknant 38 Maver , Aarl⸗Wilhelm⸗Sir . 1

— Katharina Elſishans , Kaiſerſtraße 288. 8

Tages⸗Anzeiger
Sonntag , den 17 . März 1935

Staatstheater . 18 —23 Uhr : Götterdämmerun
Gloria⸗Palaſt : Der alte und der junge König⸗

Palaſt⸗Lichtſpiele : Sonnenſtrahl .
Reſidenz⸗Lichtſpiele : Der alte und der fünh

König .
Schauburg :
Union⸗Lichtſpiele : Bengali .

3St . Bonifatiushaus . 20 . 15 Uhr : Film⸗Ve
rung „ Bruder Konrads Glorie .

Phöniz⸗Stabion . 15 Uhr : Bfs Mühlburz
FC Phönix .

Bengali .



Still und beſchaulich liegt , inmitten des
Bruhrains , an einem Altrheinarm das
Städtchen Philippsburg . Nichts mehr
läßt darauf ſchließen , daß hier alter ge⸗
ſchichtlicher Boden iſt , daß das Städtchen
in der deutſchen und beſonders in der
badiſchen Geſchichte eine große und ent⸗ch

in ſcheidende Rolle geſpielt hat .

8 Als die Römer ſich im Jahre 268 n. Chr .

ffizierz rvor den Alemannen zurückziehen mußten , ſetzten

. An⸗ ſie ſich noch einmal hier feſt , da das Gelände

zur Anlage von Waſſerburgen ſehr geeignet war

Faund ein wichtiger Rheinübergang von

Das Denkmal zur Erinnerung an die letzte
Belagerung 1799

hier aus verteidigt werden konnte . So entſtand

hier , wie man vermutet , ein Römerkaſtell . Ur⸗

kundlich geſchieht einer Burg Udenheim , wie

Philippsburg früher hieß , im Jahre 1191 Er⸗

wähnung . Vorher beſtanden nach Pfarrakten
bokt drei Ritterhöfe .

die Gemeinde Udenheim wurde 1308 gegrün⸗
bet und ſpäter an das Hochſtift Speier verkauft .
ab 1871 war der Ort

biſchöfliche Reſidenz

mit dem Regierungsantritt des Biſchofs Adolf

geb. Graf von Naſſau .

Roſtllt Seine geſchichtliche Bedeutung gewinnt Phi⸗

nieden, lippsburg durch den Bau der Feſtung , der

Enlt 1615 begonnen wurde .

Friebe Die dann folgenden Greuel der Mansfeldſchen

4
Banden beſtärkten den Fürſtbiſchof Philipp

ö
Ehriſtoph , die Befeſtigung zu beſchleunigen

ilabelh und zu verſtärken . Freudig folgten die Bewoh⸗

dannt ner dem Befehl des Fürſtbiſchofs zum Bau der

*
Feſtung , gewannen ſie doch ſo eine ZufluchtsſtätteDin
dieſer trübſten Zeit deutſcher Geſchichte . 1622

dae war der Bau vollendet . Eine neue Aera
1 der fürſtbiſchöflichen Machtſtellungerteud

* war damit angebrochen . Der Fürſt⸗

8. biſchof feierte die Vollendung des großen Werkes

Mari durch einen beſonderen Akt , der für alle Zeiten

grauß die Erinnerung an dieſen Tag wachhalten ſollte :

Wabel, Das Dorf Udenheim erhielt den

Namen Philippsburg nach dem
driude Gründer der Feſtung .
* Das Rieſenbollwerk am Oberrhein wurde

1 ＋ ſchon 1628 Reichsfeſtung

eund ſtand ſomit während zweier Jahrhunderte
in vorderſter Reihe der Kämpfe , die ſich um die⸗

ſes vielumſtrittene Gebiet abſpielten . Frant⸗

reich ſtreckte immer wieder lüſtern die Hand da⸗

enach aus , konnte auch verſchiedentlich davon Be⸗

ſis ergreifen , aber immer nur für kurze Zeit .

4 BSBelagerung im Frũühjahr 1200
1

dWie in den Jahren 1688 und 1784 , ſo wurde
in eeauch im Frühjahr 1799 Philippsburg wieder ein⸗

dernt: mal von den franzöſiſchen Heeren belagert , und

1
das kam ſo :

da Frieden von Campo Formio ( 1797 ) hatte
i Frankreich das ganze linke Rheinufer erhalten .
Anna Damit aber gab ſich die franzöſiſche Republit nicht

40 zufrieden. Infolge neuer Uebergriffe , bildete ſich
ein europäiſcher Bund , dem die Staaten Eng⸗

land, Oeſterreich , Rußland , die Türkei und das

Königreich Neapel beitraten . Bald ſchon begann
er Krieg aufs neue und der Hauptſchauplatz

war wieder einmal , wie ſchon oft in der Ge⸗

ſchichte, das Land am Oberrhein . Hier hatten es

die Franzoſen in erſter Linie darauf abgeſehen ,

ung⸗
in den Beſitz der für ſie äußerſt wichtigen Reichs⸗

9. feſtung Philippsburg zu kommen .
Von Mannheim bis Baſel hatte Erzherzog
arl ein ſtarkes Heer gegen den Feind ins

Feld geſtellt , während dieſer unter General

rnadotte bei Huttenheim in Stellung ging

ind von hier aus die Belagerung und Be⸗

hiezung der Reichsfeſtung vornahm . Stadt
gund Feſtung Philippsburg wurden in dieſen

gen von dem tapferen Rheingrafen Carl

luck ein Beitrag zum Heldengedenkiag⸗

Grenzwacht einer badiſchen Kleinſtadt
Als Philippsburg noch Reichsfeſtung war — Kleiner Streifzug durch die Geſchichte einer alten Feſtungsſtadt

Auguſt von Salm befehligt , der verher
Kommandant der Reichsfeſtung war . Die Be⸗

ſatzung beſtand aus 4000 Mann Reichstruppen ,
während der Gegner etwa 30 000 Mann zählte .
Bernadotte verſuchte zunächſt mit allen Künſten
der Führung die Reichsfeſtung in ſeine Hand

zu bekommen . Als aber all die Verſuche fehl
ſchlugen , begann er die Feſtung eng zu umſchlie⸗
ßen und von jeglichem Verkehr abzuriegeln . Am

6. April 1799 ſollte die Beſchießung der Feſte be⸗

ginnen . Schon waren dazu auf der linten Ufer⸗
ſeite ſchwere Geſchütze aufgefahren , ſchon hatten
ſich die Bürger der bedrohten Stadt auf die

Feſtungsanlagen zurückgezogen , als in letzter Mi⸗
nute der Erzherzog mit einem ſtarken Heere zum
Entſatz anmarſchierte und den Feind zurück⸗
ſchlug . So war Philippsburg nochmals vor einer

Zerſtörung bewahrt worden .

Beschieſbung
vom 6 . bis 12 . September 1799

Während ſich Erzherzog Karl anſchickte , dem

im Süden von der Schweiz ' her einfallenden
Feind entgegen zu eilen , erſchien im Auguſt des⸗

ſelben Jahres ein neues franzöſiſches Heer un⸗
ter dem Befehl von General Leval vor den

Toren der Reichsfeſtung . Auch Leval verſuchte
von ſeinem Hauptquartier in Bruchſal aus , durch

Liſt und Ueberredung die Kapitulation der

Feſtung zu erreichen , aber Kommandant Salm

weigerte ſich , auf ſolch ſchmähliche und für einen
Soldaten ſo unwürdige Weiſe die Feſtung preis

zu geben mit dem Bemerten : „ Ich gebe Philipps⸗
burg nicht preis und wenn mir das Schnupf⸗

tuch in der Hoſentaſche brennt . . Nun ließ
Leval ſeiner Drohung die Tat folgen und be⸗

gann mit der Beſchießung der Feſtung .
Hierüber leſen wir in der Feſtſchrift zur 100⸗

jährigen Gedenkfeier an die Belagerung und Be⸗

ſchießung der Reichsfeſtung Philippsburg und an

die tapfere Verteidigung durch ſeinen Komman⸗

danten , den Rheingrafen Carl Auguſt von Salm

folgendes : „ um 11 Uhr abends begannen 10

Mörſer , 4 Haubitzen und 6 Kanonen ſchwerſten
Kalibers ein ununterbrochenes . heftiges Feuer

auf die unglückliche Stadt zu legen . Bald loder⸗

ten überall die Flammen der brennenden Häu⸗

ſer gegen den Himmel . An ein Löſchen war

nicht zu denken , und am Abend des 8. September

glich die Stadt bereits einem einzigen Feuer⸗
meer . Die größte Gefahr aber drohte der Stadt

durch das Einſchlagen der Geſchoſſe in einige

Pulvermagazine , insbeſondere das große Maga⸗

zin mit der Nr . 5, wobei nur durch das mutvolle

Eingreifen der Beſatzung die Gefahr einer unge⸗

heuren Exploſion abgewendet wurde . Das feind⸗

liche Feuer , das die Feſtungsartillerie kräftig er⸗

widerte , dauerte über 130 Stunden . Am 12 .

September hoben die Franzoſen die

Blockade auf und zogen ſich gen Mannheim

zurück . So konnte der zum Entſatz herbeigeeilte

Erzherzog nur noch in einen rauchenden Trüm⸗

merhaufen marſchieren . Einhundert Häuſer
waren völlig zerſtört , ebenſo die Kaſernen , auch
die Kirche und deren Glockenturm waren ausge⸗
brannt . Nur das Schloß und noch wenige Häu⸗

ſer waren unverſehrt . Den durch den Rieſen⸗
brand verurſachten Schaden ſchätzten die Brand⸗

ſachverſtändigen auf über 840 000 Gulden

Der Iod des Tommandanten

Groß waren Entbehrungen , Strapazen und

Gefahren , die die Beſatzung der Feſtung und die

Bürgerſchaft der Stadt in der Folgezeit durch⸗

zumachen hatten . Kommandant Salm hat der

Bürgerſchaft in ſeinem Aufruf „ An alle edlen

Menſchenfreunde “ ein bleibendes Denkmal ge⸗

ſetzt :
„ Keine Bürgerin , ja nicht einmal ihre Kin⸗

der haben vor , während und nach dem erſchröck⸗

lichen Brand um die Uebergabe der Stadt ge⸗

beten , ſondern dieſes große Opfer an Hab und

Gut , an Leib und Leben für das Wohl des

Vaterlandes mit ruhmvollſter Standhaftigkeit

gebracht . Geſchrieben auf den unverſehrten
Feſtungswerken , um die noch dampfenden Rui⸗

nen der Stadt Philippsburg am 12. September
des Jahres 1799 .

Den Strapazen der Belagerung erlag ſchließ⸗

lich auch der Kommandant Rheingraf von Salm .

Auf der St . Trinitatisbaſtion wurde er zu Grabe

getragen . Sämtliche Geſchütze der Feſtung
donnerten dem toten Kommandanten den Ehren⸗

ſalut , ja auch die Franzoſen ehrten den toten

Gegner , indem ſie von ihren Batterien bei Neu⸗

dorf Leichenſalven ſchießen ließen .

Nach dem Tode des Rheingrafen am 8. April
1800 übernahm deſſen Bruder , Generalmajor

Walrad von Salm das Kommando über die

Reichsfeſtung , jedoch nur für kurze Zeit , denn

ſchon wenige Wochen ſpäter erfolgte auf Grund

des inzwiſchen eingetretenen Waſſenſtillſtandes
die Uebergabe der Feſtung an Frankreich .

Der franzöſiſche Befehlshaber Chappelle ließ

aus erleſenen Steinen der Feſtung dem Kom⸗

mandanten auf ſeiner Ruheſtätte eine Pyra⸗

mide errichten , die dann ſpäter , als die Leiche

nach dem Friedhof überführt werden mußte , ab⸗

gebrochen und dort wieder aufgebout wurde .

Eine Festung verschuindet

Die Reichsfeſtung Philippsburg wurde auf Be⸗

fehl Napoleons „ dem Erdboden gleichgemacht “ .
Dies iſt dann im Laufe der Zeit mit einer ge⸗

radezu unglaublichen Gründlichteit geſchehen . In

der ſteinarmen Gegend haben wohl die Feſtungs⸗

anlagen äls Steinbruch gedient , die Erdwerke
dürften dann von ſelbſt verfallen ſein . Heute

erinnern nur einige Straßennamen an die

Feſtungszeit , ſonſt iſt nichts mehr von den aus⸗

gedehnten Anlagen zu entdecken .

Philippsbura wird badisch

Auf dem Reichsdeputation⸗Hauptausſchuß in

Regensburg im Jahre 1803 wurde der Rhein

als Grenze zwiſchen Deutſchland und Frankreich

beſtimmt . Philippsburg durfte nicht mehr be⸗

feſtigt werden und fiel an das Hochſtift in

Speyer am Rhein . Bei der Verweltlichung ver⸗

lor auch das Hochſtift Speyer ſeine rechtsrheini⸗

ſchen Beſitzungen , und im Februar 1803 fiel

Philippsburg an Baden , das zu dieſer Zeit von

Kurfürſt Karl Friedrich regiert wurde .

Im Jahre 1890 ließ die Stadtverwaltung

Philippsburg in Verbindung mit einer Denk⸗

malsweihe für ihre im 70er Krieg gefallenen

Söhne und anläßlich der hundertjährigen Wie⸗

derktehr der Belagerung und Beſchießung der

Reichsfeſtung für den tapferen Feſtungskom⸗
mandanten von Salm ein Denkmal errichten .

Die Pfarrkirche

Das Wahrzeichen Philippsburgs ſind heute

nicht mehr Wälle und Schanzen , ſondern die

Pfarrkirche , deren Turm weithin ins Land grüßt .

Dieſe ſchöne Barockkirche iſt in den Jahren 1709

bis 1712 aus freiwilligen Spenden und aus Zu⸗

ſchüſſen » us der Gemeindekaſſe erbꝛeut worden .

Die ſchöne barocke Pfarrkirche

Damals hatten die Bürger „ heidenmätzig viel

Geld “ und ſo waren die Pläne ſehr weit geſteckt

worden , ſo daß rechneriſch veranlagte Leute ſchon

damals davor warnten . Und die Befürchtungen

trafen auch ein . Durch die andauernden Kriege

wurde det Wohlſtand der Bürger vernichtet . Nach

der Belagerung von 1734 hatte man nicht einmal

das Geld , um die erheblichen Beſchädigungen der

Kirche ausbeſſern zu können . Nach langen Ver⸗

handlungen ſprang ſchließlich 1755 die hochfürſt⸗

liche Rentkammer in Speyer ein und erklärte

„ aus purer landesfürſtlicher Großmut “ die von

der Stadt erbaute Kirche als Pfarrkirche und

kam für die zum Ausbau und zur Ausbeſſerung

nötigen Mittel auf . Merkwürdigerweiſe war die

Kirche bis dahin , obwohl ſie ſchon faſt ein halbes

Jahrhundert ſtand , nicht geweiht . Dies wurde

nunmehr am 8. September 1756 vom Fürſtbiſchof
mit großem Pomp nachgeholt . Die geſamte

kaiſerliche Garniſon und eine bürgerliche Infan⸗

teriekompagnie waren in Parade aufgeſtellt .

„ Hierauf haben ſeine hochfürſtliche Gnaden in

der Kirche ſich erhoben und den Konſekrations⸗
aktum ſowohl der Kirche wie des Hochaltars vor⸗

genommen , auch der Kirche ein neues damaſtenes

Meßgewandt mit goldenen Borden geſchenkt , wo⸗

rinnen in Gegenwart Celſiſſimi ihre hochwür⸗

Grabdenkmal des Rheingrafen von Salm

dige Gnaden Freiherr von Schütz als Domizellar

und geiſtlicher Rat zu Speier auf bemeltem

Hochaltar eine ſtille heilige Meſſe geleſen . “

Die wundervolle Kirche allein zeugt noch von

der großen Vergangenheit Philippsburgs als Bi⸗

ſchofsſtadt und Feſtung . Der weiträumige Markt⸗

platz läßt ſeine ehemalige Verwendung als

Paradeplatz auch jetzt noch erkennen . Ein Denk⸗

mal erinnert an die letzte Belagerung . Die

Stadt zählt etwa 3200 Einwohner , hat ein Amts⸗

gericht und ein Forſtamt . Die Zigartenindu⸗

ſtrie hat durch Wegzug an Bedeutung verloren .

Bekannt aber iſt Philippsbura durch ſeinen

Tabakbau und durch ſeine Spargelzucht ,
wie überhaupt durch hochwertige landwirr⸗

ſchaftliche Erzeugniſſe

Der idylliiche Marktplatz

*



Ein Heldengrab bei Tannenberg
iieeeeeeeeeeeeee

Neue Vorſchriften
über die Schutzhaft

Im Reichsverwaltungsblatt werden Mittei⸗
lungen über Verhängung und Durchführung der
Schutzhaft gemacht . Dort heißt es u. a: : Um
den bei der Verhängung der Schutzhaft aufge⸗
tretenen Mißbräuchen abzuhelfen , hat der
Reichsminiſter des Innern in ſeinen an die
Landesregierungen und Reichsſtatthalter gerich⸗
teten Anordnungen über die Verhängung und
Vollſtreckung der Schutzhaft vom 12. April 19834
beſtimmt , daß Schutzhaftbefehle nur erlaſſen
werden dürfen :

a) zum eigenen Schutz des Häftling ,
b) wenn der Häftling durch ſein Verhalten ,

insbeſondere durch ſtaatsfeindliche Betätigung
die öffentliche Sicherheit und Ordnung unmittel⸗
bar gefährdet .

Danach iſt , ſofern nicht zugleich dieſe Voraus⸗
ſetzungen vorliegen , eine Verhängung von
Schutzhaft nicht zuläſſig insbeſondere

a) gegen Perſonen , die lediglich von einem
ihnen nach bürgerlichem oder öffentlichem Recht
zuſtehenden Anſpruch (3. B. Anzeige , Klage , Be⸗
ſchwerde ) Gebrauch machen ;

b) gegen Rechtsanwälte wegen
von Intereſſen ihrer Klienten ;

c) wegen perſönlicher Angelegenheiten , wie
8. B. Beleidigungen ;

d) wegen irgendwelcher wirtſchaftlicher Maß⸗
nahmen ( Lohnfragen , Entlaſſung von Arbeit⸗
nehmern u. dergl . ) .

Die Schutzhaft iſt ferner nicht zuläſſig zur
Ahndung ſtrafbarer Handlungen ; denn dafür
ſind die Gerichte zuſtändig . Sie kann auch nicht
allein aus dem Grunde verhängt werden , weil
ſich eine Perſon unſozial oder ſonſtwie ver⸗
werflich verhält ; es ſei denn , daß dadurch eine
Erregung im Volke hervorgerufen und deshalb
eine Schutzhaft zum eigenen Schutze des Häft⸗
lings notwendig wird . Andererſeits iſt zu be⸗
tonen , daß eine Inſchutzhaftnahme nicht etwa
nur aus politiſchen Gründen erfolgen kann .
Eine ſolche Beſchränkung ergibt ſich weder aus
der VO zum Schutze von Volk und Staat noch
aus den Anordnungen des Reichsminiſters des
Innern .

Die Schutzhaft wird zwar vorwiegend gegen
ſolche Perſonen verhängt , die wegen ihrer poli⸗
tiſchen Betätigung die Staatsſicherheit gefähr⸗
den ; ſie kann aber auch , wenn nur die genann⸗
ten Vorausſetzungen erfüllt ſind , aus anderen ,
unpolitiſchen Gründen angeordnet werden .

So wird die Schutzhaft vielfach — z. B. in
Preußen und Hamburg — als „ vor eugende
Polizeihaft “ gegen Berufsverbrecher , die der
Polisei als uUnbderbeſſerlich bekannt ſind , und

ſolche Perſonen verhängt , die durch vor⸗
ereitende Handlungen einen auf beſtimmte ge⸗

meingefährliche Straftaten abzielenden derbeſk.
riſchen Willen bekundet haben und deshalb eine
unmittelbare Gefahr für die öffentliche Sicher⸗
heit bedeuten .

Für die Verhängung der Schutzhaft ſind in
Preußen das Geheime Staatspolizeiamt , die
Oberpräſidenten , die Regierungspräſidenten , der
Polizeipräſident in Berlin und die Staatspoli⸗

eiſtellen , in den übrigen Ländern die von den
andesregierungen beſtimmten Behörden , in

Vertretung

Sonntag , den

erſter Linie die Polizeibehörden und deren
Staatspolizeiſtellen ausſchließlich zuſtändig .

Nicht befugt zur Inſchutzhaftnahme ſind ins⸗
beſondere die Dienſtſtellen der NSDAP und der
SA . Sie können die Verhängung von Schutz⸗
haft bei den zuſtändigen Amtsſtellen anregen ;
dieſe haben dann die Vorausſetzungen der
Schutzhaft pflichtgemäß zu prüfen und tragen
die ausſchließliche Verantwortung . Auch die
Reichsſtatthalter ſind zur unmittelbaren An⸗
ordnung von Schutzhaft nicht berechtigt . Sie
können lediglich ein Erſuchen um Verhängung
der Schutzhaft an die zuſtändige Oberſte Landes⸗
behörde — nicht an nachgeordnete Stellen , ins⸗
beſondere die Polizeibehörden —richten .

Die Oberſte Landesbehörde hat dann aus
ihrer Zuſtändigkeit und ausſchließlichen Verant⸗
wortung zu prüfen , ob die Verhängung der
Schutzhaft begründet iſt .

Bei der Inſchutzhaftnahme oder ſpäteſtens
innerhalb 24 Stunden nach der Feſtnahme iſt
dem Häftling ein ſchriftlicher , unterſchriftlich
vollgzogener Schutzhaftbefehl zu behändigen . Der
Schutzhaftbefehl muß die Gründe für die Schutz⸗
haft enthalten . Den nächſten Angehörigen iſt ,
ſofern nicht beſondere Bedenken entgegenſtehen ,
auf Anfrage mitzuteilen , aus welchen Gründen
die Schutzhaft verhängt worden iſt und wo ſichder Häftling befindet .

Bei der Inſchutzhaftnahme von Mitgliedern der
NSDapP iſt die zuſtändige Gau⸗ oder Kreislei⸗
tung ſowie die zuſtändige Parteigerichtsſtelle
( Gau⸗ oder Kreisgericht ) unter Angabe der
Gründe , aus denen die Schutzhaft verhängt wor⸗
den iſt , zu benachrichtigen . Wird ein Ausländer
in Schutzhaft genommen , weil er durch ſein Ver⸗
halten , insbeſondere , durch ſtaatsfeindliche Be⸗
tätigung die öffentliche Sicherheit oder Ordnung
unmittelbar gefährdet , ſo iſt gegen ihn grund⸗
ſätzlich das Ausweiſungsverfahren durchzufüh⸗
ren .

Die Schutzhaft iſt ausſchließlich in ſtaatlichen
Gefangenenanſtalten oder Konzentrationslagern
zu vollſtrecken .

Am Abeſſinien
London gegen weitere abeſſiniſche Schritte

in Genf

OLondon , 15. März .
Der diplomatiſche Korreſpondent des „ Daily

Telegraph “ ſchreibt , die Nachricht von Addis
Abeba , daß die italieniſch⸗abeſſiniſchen Verhand⸗
lungen ſtockten , habe in London tiefes Bedauern
ausgelöſt . Großbritannien habe , wie verlautet ,
bei beiden Regierungen einen weiteren
Einigungsverſuch angeregt . Abeſſinien
ſcheine aber entſchloſſen , ſich enboültig auf den
Völkerbund zu verlaſſen .
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Wie demgegenüber mit größte⸗ Deullichkeit ge⸗
ſagt werden müſſe , ſeien weder Großbritannien ,
noch Frankreich , die beiden anderen europälſchen

roßmächte . die an dieſem Teile Afrikas in⸗
te eſſiert ſeien , der Anſicht , daß der Vvölkerbund
nochmals fähig ſein werde , eine ſo günſtige Lage
für Abeſſinſen zu ſchaſſen , wie vor ſechs Wochen
in Genf .

Wenn die Angelegenheit vom Völkerbundsrat
unterſucht werde , dann werde ſozuſagen zwangs⸗
läufig feſtgeſtellt werden , daß die abeſſi⸗
niſch : Eskorte , die man dem engliſch⸗
abeſſi chen Grenzausſchuß unvermutet bei⸗
gegeben habe , ſehr herausfordernd gehandelt
habe . Durch mehr als 160 Kilometer äußerſt ge⸗
fhrlichen Gebietes habe der Ausſchuß ohne jede
Eskorte reiſen müſſen . Erſt als die Grenzberei⸗
ſung faſt zu Ende und nur noch 50 Kilometer
zurückzulegen geweſen ſeien , ſeien plötzlich 650
abeſſiniſche Soldaten eingetroffen , um für den
Schutz der Kommiſſion zu ſorgen . Bei der An⸗
kunft vor Ual⸗Ual hätten ſich die Abeſſinier in
einer Entfernung von 30 Metern von den italieni⸗
ſchen Poſten eingegraben . In dieſer Stellung
ſeien ſie noch mehr als eine Woche nach der Ab⸗
reiſe des Ausſchuſſes geblieben. In London ſei
man der Anſicht , daß die Abeſſinier mit ihren Be⸗
mühungen zur Herbeiführung einer ſchiedsgericht⸗
lichen Entſcheidung keinen Erfolg haben würden .

Am Schuſchniggs Sicherheit

Nachſpiel in der franzöſiſchen Kammer

* Paris , 15 . März .

In der Vormittagsſitzung der Kammer be⸗
mängelte Henriot die Tatſache , daß die
Regierung nicht in der Lage geweſen ſei ,
dem öſterreichiſchen Bundeskanzler einen
würdigen Empfang zu ſichern . Die ganze
Welt ſei empört darüber geweſen , zu erfah⸗
ren , daß Frankreich ein ausländiſches
Staatsoberhaupt nicht mehr empfangen
könne , ohne ihn zu verſtecken .

Außenminiſter Laval antwortete
auf die Vorwürfe des Abgeordneten von ſei⸗
nem Abgeordnetenſitz aus . Er betonte , daß ,
abgeſehen von der herkömmlichen Gaſt⸗
freundſchaft Frankreichs , ſchon der Anlaß
des Beſuches des öſterreichiſchen Bundes⸗
kanzlers und ſeines Außenminiſters allein
die beiden Staatsmänner vor gewiſſen An⸗
griffen hätte ſchützen müſſen . Sie ſeien nach
Paris gekommen , um den Donaupakt und
verſchiedene mit der Aufrechterhaltung des
Friedens in Mitteleuropa zuſammenhän⸗
gende Fragen zu beſprechen . Frankreich habe
ſich nicht in die Politik des Bundeskanzlers

n Franzislo

— ſeiner Auslandsreiſe hat der deutſche Kreuzer „ Karlsruhe “ auch den Hafen von San Fran⸗
Unſer erſtes von dort eingetroffenes Bild zeigt

zisko in Kalifornien angelaufen .

Presse - Klischee - Dienst Dr. Selle - Eysler .

die Be⸗ſatzung auf dem Wege zum Rathaus , wo eine feierliche Begrüßung erfolgte .

Am S0nnteg , den 17 . März , dbend ' s 8/Uhr im

St . Bonitetiushaus , Schillerstraßse 46

Film - Vorföhrung

Bruder Konrads Glorie
Der interessante Schmalfilm bringt Bruder Konrad dem
katholischen Volke näher und zeigt uns u. à. einꝛi g-
artige Bilder und Szenen aus dem immer gröbere
Bedeutung erlangenden bayerischen

Wallfahrtsort Altötting
Zur Vorfũührung dieses Filmes ( kein Stehfilim ) werden
hiermit die Katholiken der Gesamtstadt herzlich ein -

Saalöffming 7 . 30 Uhr⸗

Zur Deckung der Unkosten wird ein Unkostenbeittag
von 30 Pfennig ( Erwerbslose 20 Pfennig ) erhoben .

geladen .

Banlchaus Veit L. Homburger
Karlsruhe Karlstraße 11

ESine katholiſche Geſchichtsphiloſophie . Ueberſetzt und
herausgegeben von Ur. Cudwig Fiſcher . Hochſchul⸗
profeſſor in Bamberg . Umfang XII/518 Seiten , bro⸗

ſchiert KRM. 5 . —, gebunden RM . 6 . —.

Inſerteren muß ſeim ,
denn der Kunde kommt nicht von allein !

Nr . 76

Schuſchnigg einzumiſchen und ſich nicht mitdem inneren Regime anderer Völker zu be⸗
faſſen .

Laval wiederholte , daß die franzöſiſche Re.
gierung in vollem Einvdernehmen mit den
öſterreichiſchen Behörden gehandelt habe und
daß die franzöſiſche Regierung kein Vorwu
treffe . Er verlangte infolgedeſſen von Hen .
riot , daß er ſeine Anfrage zurückziehe .

Der kommuniſtiſche Abg . P6Eri
äußerte ſeine Genugtuung darüber , daß die
Ankunft des Bundeskanzlers Schuſchnigg in
Paris dem franzöſiſchen Volke die Gelegen .
heit gegeben habe , eine Kundgebung gegen
den öſterreichiſchen Faſchismus zu veranſtal⸗
ten .

Eine Anſpielung des kommuniſtiſchen Ab .
geordneten auf die Frage der Habsbur⸗
ger Reſtauration veranlaßte den
Außenminiſter Laval zu der Erklärung,
er halte ſein Dementi aufrecht , daß die Frage
der Reſtauration der Habsburger nicht be⸗
ſprochen worden ſei .

600 neue Vauernſtellen
in Oſtpreußen

4 Berlin , 14. März .
Der Reichsfachwart für Landeskultur , Staats⸗

miniſter Riecke , gibt nach einer Meldung der
„Nationalſogialiftiſchen Landpoſt “ einen Gefamt⸗
überblick über die in Deutſchland mögliche Ge⸗
winnung von Neuland für die landwirtſchaftliche
Nutzung . Er kommt dabei zu dem Schluß , daß
die Durchführung des geſamten Landeskultur⸗
programms einem Neulandgewinn von rund
8,9 Millionen Hektar gleichkommen würde . In
Oſtpreußen werden in den nächſten Mona⸗
ten 86 Güter mit einer Geſamtfläche von rund

50 000 Morgen angeſiedelt . Neben einigen Reſt⸗
gütern bis zu 300 Morgen werden 600 neue
Bauernſtellen entſtehen , die durchſchnittlich 60
bis 80 Morgen groß ſein werden . Außer den
Bauernſtellen werden auch noch Handwerker und
Landarbeiter angeſiedelt . Die Handwerker er⸗
halten Bodenflächen don 15 —20 Morgen und
die Landarbeiter ſolche von 5 —10 Morgen . Die
Bauten ſollen bereits im Monat Juli , vor Be⸗
ginn der Ernte , fertiggeſtellt ſein , ſo daß in
Oſtpreußen im Laufe dieſes Sommers 80 neue
Bauerndörfer entſtehen werden .

Aus der Vatikanſtadt
Von der Weltpreſſeausſtellung .

R. v. F. Rom , 7. Mär
Aus dem Hl . Kollegium haben bisher 23 Kar⸗

dinäle dem vorbereitenden Komitee für die
Vatikaniſche Weltpreſſeagusſtellung ihre Zuſtim⸗
mung und ihren Beifall erklärt . Ungezählt ſind
ferner die Bezeugungen der Zuſtimmung durch
die Biſchöfe aller Länder der Erde ,
die über die Weltausſtellung der katholiſchen
Preſſe zumeiſt auf ihren Jahreskonferenzen oder
auf der Verſammlung von ſtändigen Komitees
führender Katholiken ihrer Länder darüber ver⸗
handelt haben . In einer Reihe von Ländern iſt
man an die Errichtung eines nationalen Aus⸗
ſtellungsausſchuſſes gegangen oder hat die Vor⸗
bereitungen für die Ausſtellung der Katholiſchen
Aktion , beziehentlich einem Verband katholiſcher
Verleger oder Journaliſten anvertraut .

Der „ Oſſervatore Romano “ gewährt
einen Ueberblick über die Namen hervorragender
Purpurträger und Biſchöfe , die dem vorbereiten⸗
den Komitee in der Vatikanſtadt in Fragen der

Ausſtellu Mitteilungen über den Stand der
Dinge in ihren Ländern gemacht haben . Es be⸗
finden ⸗ſich darunter die Kardinäle Bertram ,
Faulhaber , Innitzer , Verdier , Rlond , van Roey ,
Seredi Liénart , Ilundain y Eſteban und Leme ,
ſowie zahlreiche Metropoliten Europas und an⸗
derer Erdteile .

Erzbiſchof Kaſpar von Prag beauftragte ſeinen
Weihbiſchof Etſchkner , die Organiſation für die
Weltausſtellung der katholiſchen Preſſe in der
Tſchechoſlowakei zu übernehmen . Die holländi⸗
ſchen Biſchöfe haben bereits die nationalen De⸗
legierten für die Ausſtellung ernannt . Der
ſchweizeriſche Epiſkopat hat einſtimmig die Be⸗
teiligung der ſchweizeriſchen katholiſchen Preſſe
angeregt . Es liegen Beitrittsverlautbarungen
aus der Freien Stadt Danzig , aus Irland und
Malta vor . Daß in den Vereinigten Staaten
die Organiſation einen umfangreichen Rahmen
angenommen bat , kann nicht wundernehmen . Sie
träat den Namen Preß Department der Natio⸗
nal Catholic Welfare Conference . Die vier
Kardinäle der Vereinigten Staaten ſtehen mit
dem vorgenannten Ausſchuß in Verbindung . Es
erübrigt ſich , außer dem bereits erwähnten Erz⸗
biſchof von Rio de Janeiro , Kardinal Leme , noch
den Epiſkopat von Braſilien und der übrigen
ſüdamerikaniſchen Staaten zu nennen , der in der
Sache der Weltpreſſeausſtellung durchaus zweck⸗
mäßige Initiativen ergriffen hat .

Donoſo Cortés

Staat Gottes

Der Staat Gottes ! Ein anſpruchsvoller Titel ,
der ſchon auf den erſten Blick an das gewaltige ge⸗
ſchichtsphiloſophiſche Werk des heiligen Auguſtinus

„ Ueber den Gottesſtaat “ erinnert .

Das Erſcheinen dieſes Werkes eines der hervorragend⸗
ſten katholiſchen Staatsmänner begrüße ich wärmſtens .
Donoſo Cortés hat mit dem ſcharfen Seherauge eines
tiefgläubigen Gelehrten die Bedentung und Mahnung
der ſozialiſtiſchen Bewegung und ſozialen Umwälzung

— als einer der erſten erkannt . Daher iſt ſein Werk auch
kheute noch und gerade heute zeitgemäß und wertvoll .

migael
Biſchof von Regensburg .

Badenie in Karlsruhe , A. - G. für verlag u. Orutkettl

OS88889˙ο
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Das Moskauer Schachturnier

Die Parade

Nachdem wir geſtern in aller Kürze den
Ausgang des großen Moskauer Turniers
berichteten , laſſen wir heute die angekün⸗
digte Würdigung der Meiſter folgen .

Botwinnitet iſt durch ſeinen vollauf verdien⸗

eerfolg in die Reihen der Weltmeiſterſchafts⸗
kandidaten aufgerückt ! Eine phantaſtiſche Formver⸗

beſſerung innerhalb zweier Jahrel Er war der

größte Kämpfer des Turniers , hat 9 Siege zu ver⸗
ichnen und neben Capablanca am beſten gegen

zie übrigen Preisträger abgeſchnitten ( 6 Punkte ) .
Er ſtrauchelt einzig gegen Khan und gegen ſeinen
alten Rivalen Bogotzrſchuk .

Flohr der geniale tſchechiſche Großmeiſter
egie neben Dr. Lasker das Turnier ungeſchlagen zu⸗
eie dDas vierte Turnier hintereinander ! Er iſt
wohl der einzige Schachmeiſter der Welt , der immer

weiß , was er ſich zutrauen kann und dieſem klugen
Kräftehaushalten verdankt er ſeine großen , ſtetigen
Erfolgel In keiner Partie ſtand er gefährdet , und

das will etwas heißen !
Exweltmeiſter Dr . Lasker iſt als der

moraliſche Sieger dieſes Turniers zu betrachten !
Kur einen halben Punkt hinter den beiden erſten
Siegernl Nur 1 Sieg weniger als Flohr u. ebenfalls
mit 15 Remiſen ( 1) ungeſchlagen . Und dabei faſt s⸗
mal ſo alt wie dieſe erſt 25 Jahre alten Jung⸗
meiſter ! Sein Alter machte ſich natürlich bemerk⸗
bar , ſonſt bätte er noch manchen Fähler gewonnen .
Es gelang ihm , ſich Revanche für die verlorene
Weltmeiſterſchaft zu verſchaffen ! Er konnte einen

altigen Sieg über Capablanca feiern ! Dielleicht
ein „ Schwanengeſang !

Exweltmeiſter Capablanca hat in dieſem
Turnier bereits eine bedeutende Formverbeſſerung

genüber dem Turnier zu Haſtings aufzuweiſen
gehabt . Nur zwei Niederlagen , in der erſten Runde

gegen Rjumin — durch Zeitüberſchreitung — und

gegen Lasker . Hoffentlich findet dieſer ſich immer
noch große Meiſter endgültig zum Turnierſaal zu⸗
rülck!

Spielmann hat eine famoſe kämpferiſche
keiſtung vollbracht ! Mit Zähigkeit arbeitete er ſich
bis auf den 5. Platz vor .

Löwenfiſch , der in früheren internationalen
Kurnieren nichts Bedeutendes zeigen konnte , bat den

größten Erfolg ſeines Lebens zu verzeichnen . Er
wäre noch größer geworden , bätten bei ihm nicht
gegen Ende des Turniers die Nerven verſagt .

Lilienthal kämpfte , wie Spielmann , unglück⸗
lich gegen die Ruſſen ( Ragoſin und Babinoviſch ) ,

Sountag , den 17 . Närz 1935

Der Sport des Tages
der Meiſter

Botwinnik und Flohr gemeinſam an der Spitze J Dr . Casker wieder in vorderſter Front .

erſt im Endſpurt konnte er ſich gerade noch unter
die Preisträger plazieren . Er iſt beſtimmt einer der

ausſichtsreichen Anwärter auf den Weltmeiſtertitel .
Dabei erſt 22 Jahre alt !

Ragoſin iſt ein kommender Großmeiſter ! Er
holte allein 6 Punkte gegen die 8 „ Internationa⸗
len “! Ein ganz großer Kämpfer !

Romanowfſej wiederholte mit ſeinem Erfolg
vom Moskauer Turnier vor 10 Jahren ! Nur fünf⸗
mal mußte er die Waffen ſtrecken !

Khan darf ebenfalls als Großmeiſter ange⸗
ſprochen werden . Er wiederholte ſeinen Erfolg
vom Vorjahre in Leningrad , wo er ſich vor Dr .
Euwe plazierte .

In Alakorzew , Goglidze und vor allem in
Rjumin verfügt Rußland über drei ſeiner talen⸗
tierteſten Meiſter , die bald noch mehr von ſich
hören laſſen werden .

Rabinowitſch hat ſich bei ſeinem Alter trefflich
geſchlagen . Mit 5 Punkten ( aus 10 Partien )
konnte er am beſten von den Nichtpreisträgern
gegen die Preisträger abſchneiden .

Liſzitſin fiel gegen Ende des Turniers ab , die

Hängepartien forderten ihre Opfer . Der Jugoſlawe
Pirc wie Stahlberg , der ſchwediſche Großmeiſter ,
kämpften äußerſt unglücklich .

Der alte Bogatyrſchuk wäre bei etwas mehr
Energie beſtimmt höher gekommen , er gehört noch
immer zu den beſten Spielern Rußlands .

Tſcherhover vermochte ſich nicht durchzuſetzen ,

es gelangen ihm nur Zufallsſiege , ſo gegen
Löwenfiſch und Bogatyrſchuk .

Die Weltmeiſterin Miß Menchik zeigte bei ihrem
Debut in ihrer Heimat keine Spur ihrer beacht⸗
lichen Spielſtärke ! Rur an die Remiſen gegen
Flohr und Lilienthal werden ihre Gegner beſtimmt
noch lange denken .

*

Es iſt wohl nicht zuviel geſagt , wenn man von
dieſem Turnier an einen neuen Abſchnitt der
Schachgeſchichte datiert . Auf einen Schlag haben
ſich 10 ruſſiſche Meiſter international bewährt ,
und einer von ihnen , Botwinnik , hat , durch ſei⸗
nen Erfolg , Anſprüche auf den Weltſchachthron
angemeldet ! Von 190 Partien endeten 88 Partien
mit Remis , mithin 45 Prozent ! Und trotzdem
wurde aufs erbittertſte gekämpft . Die Ruſſen hat⸗
ten ſich eine beſondere Taktik gegen die inter⸗
nationalen Meiſter zurechtgelegt ! Alle ruſſiſchen
Meiſter ſtürzten ſich gleich in der Eröffnung in
den Strudel wildeſter Verwicklungen , und man⸗
cher Meiſter konnte ſich hieraus nicht mehr be⸗
freien . Aber auch als zähe Poſitionsſpieler
leiſteten ſie etwas , das beweiſen ihre vielen Re⸗
miſen gerade gegen die Preisträger . Und ſchließ⸗
lich muß noch angeführt werden , daß neben dieſer
Kampfesluſt ein weſentliches Verdienſt an dem
hervorragenden Abſchneiden der 12 Ruſſen gegen
die 8 Internationalen dem gewaltigen Intereſſe
des Publikums zukam .

Gelingt es , bei der Schacholympiade des kom⸗
menden Jahres das öffentliche Intereſſe in Deulſch⸗
land ähnlich zu mobiliſieren , dann darf Deulſchland
eines wertvollen Faktors zum Siege ſicher ſein .

Emil Joſef Diemer .

WR Vadiſcher Fußballmeiſter
Köu unterliegt hoch 6 : 21

Im entſcheidenden Spiel hinter den Brauereien

ſiegte geſtern nachmittag der VfR überraſchend

hoch über den KFV und ſicherte ſich mit dieſen

zwei Punkten endgültig den badiſchen Fußball⸗
meiſtertitel .

Das Spiel , das bei prächtigſtem Frühlings⸗
wetter und beſten Vodenverhältniſſen ſtattfand ,

hatte einen ſeiner Bedeutung entſprechenden Be⸗

ſuch aufzuweiſen . Die Mannheimer , die wußten ,
um was es ging , ſetzten ſich von Anfang voll und

Deutsche jlugendkraft
Aeberraſchungen in der 1. Kreisklaſſe
Südſtern geſchlagen — Rüppurr holt auf

P. Der vergangene Sonntag brachte eine völ⸗
lig unerwartete Niederlage des Tabellenführers
Südſtern gegen die ſtark verbeſſerten Grün⸗
winkler und damit ein aufregendes Stadium
im Endkampf um die Meiſterſchaft der erſten

eel⸗ des Kreiſes Karlsruhe .
üppurr ſicherte ſich gegen die 28er einen

knappen Sieg und rückte damit dem Erſten
2 dicht auf den Pelz . Relativ geſehen ,

ehlt nämlich den Rüppurrern nur ein Punkt

7 Gleichſtand mit Südſtern . Gewinnt die
I Daxlanden am heutigen Sonntag gegen

den Tabellenführer , dann kann ſehr leicht der
Fall eintreten , daß Rüppurr als lachender Drit⸗
ter die Meiſterſchaft heimbringt . Den Daxen
dürfte der dritte Platz ſicher ſein , da Knielingen
ſchon ausſichtslos zurückgefallen iſt . Am Ta⸗
bellenende kam es zu einer gewiſſen Klärung in⸗
ſofern , als Olympia 3 abſteigen muß .
Wer den Herthanern auf ihrem Weg in die

*
Lich

. Kreisklaſſe folgen wird , ſteht augenblick⸗
noch nicht feſt .

Die neueſte Tabelle :

Sp . gew . une . verl . Tore P .
16 13 44 : 28 27Südſtern

Rüppurr 15 11ͤ 2 41 : 21 24

Dos Daxlanden 17 10 4 664 : 81 24
Knielingen 190 10 1 8 56 : 89 12
Grünwinkel 17 6 4 7 27 : 85 16

Poſtſport 19 4⸗87 16
Bulach s ‚Wmiſt 14

Karlsruhe 28 17 6 9 25 : 85 14

Belſchneureu: 18 5 4 9 37 : 44 14
Reichsbahn 20 5 4 11 27 : 62 14
Olympia 17 3 2 12 26 : 56 8

Bitte nicht vergeſſen
kmen Blick in die letzte Nummer der „ Deut⸗

ſchen Jugendkraft “ ( Nr . 5 vom 1. März )
zu werfen , die wiederum mit überaus reichhalti⸗
gem Material für Jugendkraft⸗Mannſchaftsabende

und Jugendkrafts⸗Uebungsſtunden aufwartet . Je⸗

der Abteilungsleiter , jeder Riegenführer und
Nannſchaftsleiter müßte es ſich zur unbedingten

egel machen , das Hauptorgan der Deutſchen
Jugendkraft nicht nur zu halten , ſondern vor allem
zu leſen und das geleſene zu bearbeiten .

Aus dem Inhalt der letzten Num⸗
mer : Beim Länderſpiel in Amſterdam — Ge⸗

lenkigkeit — Unentwegt : Körperſchulel — Geſund⸗
heitspflege — Berlin hat Schwimmabende — Ta⸗
gebuch — Gauberichte . Die Einleitung bildet ein
ernſter Beitrag zur Dietarbeit .

Aeber Oſtern
ſucht die DJͤK Neckarſulm ( Württbg . ) die
im vorigen Jahre bei der DIͤ ſKarlsruhe⸗
Rüppurr zu Gaſte weilte , einen gleichſtarten
Fußball⸗Gegner . Die Neckarſulmer Verbands⸗
freunde bieten : Freie Unterkunft und Verpfle⸗
gung für Oſterſonntag und Oſtermontag . Ange⸗
bote wollen an Eugen Denz , Neckarſulm ,
Binswangerſtr . 235, gerichtet werden . Wir
hoffen und wünſchen , daß eine zünftige Oſter⸗
begegnung in Bälde perfekt wird .

FJugendkraftleiter herhören !
Beiträge zur Jugendkraftſtunde

P. Für die Jugendkraftſtunde der Jungſchärler wol⸗
len wir heute einiges Material geben , für die
prächtigen Kerls , die ſtets froh und munter , auch
in der regelmäßigen wöchentlichen Uebungsſtunde
das erheiternde Moment als etwas ſelbſtverſtänd⸗
liches gewahrt wiſſen wollen . Die nachfolgenden
Geſellſchaftsübungen , die ohne Gerät
leicht auszuführen ſind , laſſen den Frohſinn be⸗
ſtimmt zu ſeinem Rechte kommen .

Geſellſchaftsübungen zu Zweien
Schubkarrenfahren ! Einer läuft auf den Hän⸗

den ; ein anderer hält ſeine zurückgehobenen , ge⸗
ſtreckten , ſeitgegrätſchten Beine an den Fußgelen⸗
ken feſt . ( Rollenwechſell )

Doppelhäschen ! Ein Junge liegt auf dem Rük⸗
ken . Ein zweiter tritt mit gegrätſchten Beinen ,
das Geſicht vom Liegenden abgewendet , über ihn
und beugt ſich nach vorne , bis die Hände auf den
Boden ſtützen . Der Liegende verſchränkt .Beine auf dem Rücken des oberen und ſtützt ſeine

Hände auf deſſen Hacken . Der obere hüpft jetzt
als Häschen davon

Krokodil ! Ein Junge geht in den Liegeſtütz , ein

zweiter ebenſo , aber in umgekehrter Richtung und
mit gegrätſchten Beinen über den erſten . Der un⸗
tere verſchränkt nun ſeine Füße unter Beihilfe
eines Helfers auf dem Rücken des oberen und ſtützt
ſeine Hände auf deſſen Fußgelenke . Die fertigge⸗
ſtellten Krokodile können ſich vor⸗ und rückwärts

bewegen .

ganz ein und diktierten auch Tempo und Linie

des ganzen Spiels . Der K § ſetzte ſich nach
Kräften zur Wehr , konnte es jedoch gegenüber
dem in beſter Spiellaune befindlichen Partner
nicht vermeiden , daß ihm eine außerorbentlich
hohe Packung aufgebrummt wurde . 6 : 2 lautete
es am Ende , als man ans Zuſammenzählen ging ,
ſechsmal hatte es beim K § eingeſchlagen , wäh⸗
rend der KF ſelbſt nur zwei Treffer auf dem
Pluskonto buchen konnte .

Immerhin hat der Beſſere verdient den Sieg

errungen . Wir gratulieren in ſportlichem Geiſt
dem BfR zur Erlangung des höchſten badiſchen
Fußballtitels und hoffen , daß er den Gau Baden
in den bald beginnenden ſchweren Schlußſpielen
würdig vertreten wird !

Ausführlicher Spielbericht folgt in unſerer
Montagsnummer .

Chinas Davispokal - Spieler
Wohl am früheſten von allen Davispokal⸗Na⸗

tionen mußten wohl die Chineſen mit ihren Vor⸗
bereitungen beginnen . Sie verlaſſen bereits am
nächſten Wochenende Shanghai , um rechtzeitig
in den Staaten , die ihr erſter und letzter Geg⸗
ner ſein werden , einzutreffen . Auf Grund der
bis vor kurzem durchgeführten Auswahlſpiele
treten Guy Cheng und Ethſu Sinkie , ein frühe⸗
res Mitglied der amerikaniſchen St . ⸗John⸗Uni⸗
verſität , die Reiſe , die ſie zwei Monate von ihrer
Heimat fernhalten wird , an .
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Der Heldengedenktag
Gauführer Linnenbach ordnet an :

Bei den am heldengedenktag , Sonnlag , 17.

März , ſtattfindenden Fußballſpielen die

Spiele 10 Minuten nach Spielbeginn auf eine
Gedenkminute zu unkerbrechen . Während der Ge⸗
denkminule verharren die Spieler in ruhiger
Haltung auf ihrem Platz .

Die Fahnen werden während des ganzen Tages
auf halbmaſt geſetzt .

Deutſche Erfolge in San Remo

Bei prächtigem Frühlingswetter und vor einer
anſehnlichen Zuſchauermenge konnte das inter⸗
nationale Tennisturnier in San Remo gut ge⸗
fördert werden . Ein beſonders ſtarker Zuſpruch
war dem Treffen Cilly Auſſems mit der Italie⸗
nerin Grioni beſchwert , die beachtliches Können
aufwies und die deutſche Meiſterſchaftsſpielerin
zum offenen Kampf zwang . Nach 5 : 1 der Kölne⸗
rin im zweiten Satz holte die Italienerin auf
5 : 4 auf , um aber ſchließlich doch mit 4 : 6 zu
unterliegen , nachdem Cilly Auſſem den erſten
Satz 7: 5 gewonnen hatte . Im Gemiſchten Dop⸗
pel fanden Frl . Hammer —Dr . Buß in dem
engliſchen Ehepaar Hembury wenig Widerſtand
und ſiegten 6: 1, 6: 2. Die beiden Deutſchen ſchie⸗
den dagegen in den Einzelwettbewerben aus .
Frl . Hammer würde von Italiens Meiſterin
Valerio 6: 1, 6: 2 geſchlagen und der Mannheimer
Dr . Buß mußte mit 7: 5, 4: 6, 6 : 4 die Ueber⸗
legenheit des Italieners Pietrafraccia anerken⸗
nen .

Südamerikaniſcher
Schwimmrekord

Einen neuen ſüdamerikaniſchen Schwimmrekorb
gab es in Buenos Aires , und zwar ſchwamm die
15jährige in Hamburg geborene Urſula Frick die
200⸗Meter⸗Rücken in 8: 16,6 Minuten . Den bis⸗
herigen Südamerika⸗Rekord hielt die Chilenin
Nora Johnſon mit 8: 26,2 Minuten .

Frankreichs Fußballändermann⸗
ſchaft , die am kommenden Sonntag in Parit
gegen Deutſchland das Länderſpiel heſtreitet ,
trug im Stadion von Colombes ein Probeſpiel
aus . Die bis auf den Torhüter Thépot vollſtän⸗
dige Nationalelf ſiegte mit 3 : 2 Toren .

*

In einem weiteren Endrundeſpiel
um den Europa⸗Pokal der Eishockeymannſchaften
ſchlug der Streatham HC London die Wembletz
Lions nach ſcharfem Kampf mit 6 : 3 ( 0: 0) , 2: 0,
4: 3) Toren .

Der Tag des deutſchen
Ruderſportes

Am Sonntag , den 7. April 1935 , tritt der
deutſche Ruderſport zum zweiten Male in ſeiner
faſt 100jährigen Geſchichte in einmütiger Ge⸗
ſchloſſenheit vor die Oeffentlichkeit , um nach für
das ganze Reich einheitlichen Richtlinien für ſich
zu werben .

Der Tag des deutſchen Ruderſportes , wie er
genannt wird , ſoll alle Volksgenoſſen auf Ziel ,
Zweck und Schönheit des Ruderſportes aufmerk⸗
ſam machen , in einer Weiſe , die ihre Wirkung
nicht verfehlen kann . Noch iſt der große Erfolg
des gleichen Tages im Jahre 1934 in friſcher
Erinnerung , und ſchon rüſten allenthalben die
Rudervereine , um auch diesmal in Ehren vor
der Oeffentlichkeit zu beſtehen .

Gegenüber dem Vorjahre tritt in der Durch⸗
führung nur eine unweſentliche Aenderung ein ,
dergeſtalt , daß diesmal die geſamte Werbung
auf den ſportlichen Betrieb auf dem Waſſer ſich
konzentriert . Es werden wiederum große , ge⸗
meinſchaftliche Auffahrten im Rheinhafen ſtatt⸗
finden , denen in den einzelnen Bootshäuſern
„ Eintopfeſſen “ vorausgehen , deren Erlös als
Spende des deutſchen Ruderſportes an das Win⸗
terhilfswerk abgeführt wird .

Graf Baillet - LCatour begeiſtert
Deutſche Olympia⸗Vorbereitungen muſtergültig — Ueberall echter Sportgeiſt

Graf Baillet⸗Latour , der Präſident des Inter⸗
nationalen Olympiſchen Komitees , gewährte
einem Vertreter des DNB⸗Sportdienſtes eine
Unterredung und äußerte ſich dabei wie folgt
über die Olympiſchen Spiele 1936 in Berlin :

Während ſeines kurzen Aufenthalts in Berlin
habe er die Olympia⸗Ausſtellung und die Vor⸗
bereitungs⸗Arbeiten für die Olympiſchen Spiele
geſehen und dabei beſonders die Gründlichkeit
und Gewiſſenhaftigkeit bewundert , mit der bei
uns alles angepackt würde . Ueberall herrſche
echter Sportgeiſt , man vermeide es , nur die
„ Kanonen “ und Spitzenkönner herauszuſtellen ,
ſondern pflege im weiteſten Maße die Breiten⸗
arbeit , um ſo den Sport dem ganzen Volke zu⸗
nutze zu machen . In dieſem Sinne begrüße er
auch die ſportliche Ausbildung der deutſchen Ju⸗
gend , die heute die Grundlage für einen geſun⸗
den Volksſtamm bilde . Es ſeien zu dieſem
Zwecke Anlagen geſchaffen worden , die über
jedes Lob erhaben ſeien und dafür Zeugnis ab⸗
legten , wie die deutſchen Sportführer , insbeſon⸗
dere Reichsſportführer von Tſchammer und

Oſten , in vorbildlicher Zuſammenarbeit das
deutſche Sportweſen aufgebaut und damit dem
Wunſch des Führers entſprochen hätten .

Bezeichnend ſei der Olympia⸗Geiſt in Deutſch⸗
land , in deſſen Zeichen heute der geſamte deutſche
Sport ſtehe , angefangen von den Führern bis
zu den jüngſten Aktiven . Graf Baillet⸗Latour

betonte immer wieder , daß von der Nation das

moraliſche Ziel des Sports niemals aus dem

Auge gelaſſen würde , was er als Präſident des
IOK beſonders begrüße . Die Olympia⸗Ausſtel⸗
lung habe ihm bewieſen , daß ſich das deutſche
Organiſations⸗Komitee alle Erfahrungen frühe⸗
rer Olympiſcher Spiele zunutze gemacht hat und

auf dieſer Baſis könne man gewiß ſein , daß die
Spiele 1986 in Berlin ein einzigartiger Erfolg
ſein würden . Dr . Diem ſprach er hierbei ſeine
beſondere Anerkennung aus , dem jetzt Gelegen⸗
heit gegeben ſei , ſeine großzügigen Pläne , die

ihn ſchon ſeit Jahren beſchäftigten , zu verwirk⸗
lichen .

Das Reichsſportfeld „ ohne Kritik “

Die Beſichtigung der Arbeiten auf dem Reichs⸗
ſportfeld habe ihm den Eindruck ermittelt , daß
hier eine Anlage entſtehe , wie ſie die Welt bis⸗
her noch nicht gekannt habe . Es ſei ihm unmög⸗
lich , irgendeine Kritik an dieſem Rieſenbauwerk
zu üben . Alles in allem ſprach aus ſeinen Wor⸗
ten eine Begeiſterung für das deutſche Sport⸗
weſen im allgemeinen und hauptſächlich für die
untadeligen Vorbereitungsarbeiten , insbeſondere
die Anlage auf dem Reichsſportfeld . Wir kön⸗
nen ſtolz ſein , aus dem Munde des JOͤ⸗Präſi⸗
denten eine derartige Anerkennung zu hören , die
uns gleichzeitig beweiſt , daß der deutſche Sport
auf dem richtigen Weg iſt . “

—
Srikett8
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Sonntag , den 17 . März 1935
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Die Auszahlung ( ler

ückvergütung für 1934
8
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findet in der Zeit vom 18 . bis einschl . 25 . März 1935 nach tolgender Eintellung statt :

Straße Auszahlungstag Auszahlungs -
zeit

1
fenenntrmifimfnfimunmnr

Auszahlungsort

— Herrenstr . 14 Donnerstag . 21. März 9 —12 Karlsuhe , Roonstr . 28
Karlstr . 3 Donnerstag , 21 . 4 9 —12

Zähringerstr . 63 Mittwoch , 20 9 —12

Schützenstr . 41 Mittwoeh , 20. 9 —12
Sofienstr . 35 Freitag , 22. 9 —12

Lessingstr . 70 Freitag , 22 . 9 —12
Wilhelmstr . 51 Montag , 18. 9 —12

Leopoldstr . 2 Donnerstag , 2¹ . 9 —12 E

οοfISEreſee
Rheinstr . 55 Montag , 9 —12 Gasthaus zu den 8 Linden , Rheinstr . 14

—— Hirschstr . 70 Freitag , 9 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
——

—

Kaiserstr . 5 Mittwoch , 9 —12

Rüppurrer Str . 27 Montag ,

18

22 .

20

18 9 —12
—E Amalienstr . 9 Donnerstag , 21. 9 —12
— Scheffelstr . 6 Freitag , 9 —12
—E Augustastr . 8 Freitag , 22 . 9 —12
—E Rudolfstr . 24 Dienstag , 19. 9 —12
— Augartenstr . 91 Montag , 18. 9 —12
—ο

—E

Nelkenstr . 26 . Montag, 25 . 9 —12 * *
Gerwigstr . 29 Dienstag , 19 9 —12 * — L
Bachstr . 50 Dienstag , 19. 9 —12 4 Gasthaus zu den 8 Linden , Rheinstr . 14

Mittwoch , 20 . 9 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28

Montag , 9 —12 — E E
Montag , 25 . 9 —12 „ 1.

Samstag , 23 . 9 —12 Grünwinkel , Gasth . zum Engel , Durmersheimer Str . 6
Waldhornstr . 31 Mittwoch , 20. 9 —12 2 —4 Karlsruhe , Roonstr . 28
Marie - Alexandra - Str . 35 Samstag , 23. 8 —12 * * *
Rintheimer Str . 1iI18 . Dienstag , 19. 9 —12 2 —4 * * „
Daxlanden , Turnerstr . 4 Donnerstag , 2¹1. 9 —12 Daxlanden , Karlsruher Hof , Pfalzstr . 13
Boeckhstr . 28 Samstag , 23 . 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
Rüppurr , Lange Str . 1a Freitag , 22. 9 —12 2 —4 Ruppurr , Gasthaus zum Eichhorn , Rastatter Str . 84
Rintheim , Hauptstr . 37 Donnerstag , 21 . 2 —4 Rintheim , in der Verteilungsstelle , Hauptstr . 37
Ettlingen , Kronenstr . 13 . Mittwoch , 20 . 9 —12 2 —4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstr . 13

Rheinstr . 45
8 Mittwoch , 20 . 9 —12 2 —4 2 * E * —

Forchheim , Rosenstr . 1979 . Montag , 2⁵. 2 —4 Forchheim , Gasthaus „ Zum Schwanen “
Knielinger Allee 2 Donnerstag , 2¹ . 9 —12 2 —4 Karisruhe , Roonstr . 28
Rüppurr , Auer Str . 31 Freitag, . 22. 9 —12 Rüppurr , Gasthaus zum Eichhorn , Rastatter Str . 81
Mainstr . 17 Montag , 25 . 9 —12 Karlsruhe , Weiherhof , Neckarstr . 32
Adlerstr . 45 Mittwoch , 20. 9 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28

Dienstag , 19. 2 —4 Knielingen , Gasthaus zum Bahnhof , Rheinstr .
Donnerstag , 21. 9 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28

Montag , 25 . 9 —12 1 —
Durmersheimer Str . 88 . Samstag , 23. Grünwinkel , Gasth . zum Engel , Durmersheimer Str . 6

Allffmmefifktfertnt
Graf - Rhena - Str . 13 Samstag , 23. 8 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
Tullastr . 59 Dienstag , 19. 9 —12 * 1*
Mörsch , Adolf - Hitler - Str . 214 . Montag , 9 —12 Mörsch , in der Verteilungsstelle , Adolf - Hitler - Str . 214
Karl - Wilhelm - Str . 22 Dienstag , 19. 9 —12 Karlsruhe , Roonstr . 28
Ettlingen , Leopoldstr . 40 Mittwoch , 9 —12 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstr . 18
Durmersheim , Adolf - Hitler - Str . 548 Montag , 18. 9 —12 Durmersheim , in d. Verteilungsst . , Adolf - Hitler - Str . 548
Moltkestr . 143 Montag , 18. 9 —12 Karlsruhe , Gasth . zu den 83 Linden , Rheinstr . 14

Montag , 25 . 9 —12 Karlsruhe , Weiherhof , Neckarstr . 32
Montag , 25. 9 —12 2 —4 Karlsruhe , Roonstr . 28

Dienstag , 19 . 9 — 2 Gasth . zu den 8 Linden , Rheinstr . 14
Samstag , 23 8 —12 Karlsruhe . Roonstr . 28

fldlkrisifnpinpnntnHngmrprffrfrfft
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Dienstag , 19. 9 —12 2 —

1 . ais Auswels nur die Markensammelkarte für 1938 gllt ,
2. die Verteilungsstelle maßgebend ist , in der das Mitglied die Markensammelkarte für 1934 abgegeben hat ,
3. an Kinder unter 14 dahren die Rückvergutung nicht abgegen wird ,
4. eine Rückzahlung von Aufwertungsguthaben in der oben angegebenen Zeit nicht stattfindet .
Wir bitten im interesse der Mitglieder dringend , dle oben angegebene Zeit einzuhatten .

* 4 *

Um elne geordnete Durchfdhrung der Auszahlung zau ermöglichen , bitten wir zu beachten , daß

Dielenigen Mitglieder , denen es nicht möglich ist , die oben angegebene Zeit einzuhalten , können ab 26 März die Rückvergũtung lederzeit abholen·

Verbrauchervenossenschalt
*

Karlsruhe e . G . m . B . H.
Aufnahme kostenlos — Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhättlich — Warenabgabe nur an Mitglieder .
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Bekanntmachungen
Dauarbeiten-Vergeb

Für den Neubau einer
Hohenwettersbach , Pfarre age .
ſind nach den Deutſchen Normenud 4
techniſchen Vorſchriften fur Vaun ⸗
gen nachſtebende Bauarbeiten Pffeun⸗zu vergeben : Aulit

Erdarbeiten ,
Maurerarbeiten ,
Dachdederarveten ,
Zimmerarbeiten ,
Verputzarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Schloſſerarbeiten ,
Glaſerarbeiten .

Zeichnungen und Angebots 4liegen im Kath . Pfarrhaus in Tuantzur Einſicht auf , woſelbſt auch diedructe abgegeben werden . Angsnach Einzelpreiſen ſind verſchenepoſtfrei und mit entſprechender *ſchrift verſehen , bis längſtens onden 25, März 1935, 18 Uhr,
Katholiſchen Stiftungsrat in Tunen( Pfarrhaus ) , einzureichen . rlat

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Freiburg i. B. , den 13. März 1933.

Erzbiſchöfliches Bauamt .
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Brennholz⸗Verſteigerung .des Forſtamts Karlsruhe - Hardtam Mittwoch , den 20. März 1935vormittags 9 Uhr, im Lamm inTeutſchneureut , aus den Diezirten der Förſter Linder , Teutſch.neureut , Stober , Karlsruhe , Vorg,Welſchneureut , 147 Ster büch,hainbu , akz. u. forl . Brennholz.Anſchluß an die Verſteigerung wer⸗den aus der Hand abgegeben. 22Bau⸗ und Hopfenſtangen , 8
holz : 0,57 Fm. Ei. 4. Kl. 2,15 öm.Rotei . 1. u. 2. Kl. 0,69 Fm. Akz . (u. 5. Kl. 0,76 Fm. Lä. 5. Kl⸗42,11Im . 3 — * — 1am Freitag, den 22. Mär
normittags 9 Uhr, im De 4
Kaiſer in Blankenloch , aus denDienſtbezirken der Förſter Seitz, N.gerhaus , L. Heß, Parkhaus 5maunn, Blankenloch , 22 2
ruſch , u. forl . Brennholz . Im An⸗ſchluß an die Verſteigerung werhaus der Hand abgegeben : 887
Hopfen⸗ und Kleinſtangen .
hols : 1,24 Fm. Roteich . 5. Kl⸗16,7 %Im . Fi. 3 . —4. Kl.

am Montag , den 25. März 1035,mittags 12 Uhr, in der Roße 4Eggenſtein aus den Dienſtbesitider Förſter K. He und Funk, Eg·Ogenſtein , 70 Ster forl . BrennhoIm Anſchlutz an die Verſteigerunwerden aus der Hand abgegeben ;156 Bau⸗, Hopfen⸗ u. Kleinſtangen
Stammholz : 15,11 Fm. Ei. 3
Kl. 2,96 Fm. Alz. 4. u. 5. Kl.

FIm. Lä. 6. Kl. 5,10 Fm. Fi. 34
Maßliſten für das Sta 4vom 16. Märs ab und weitere Nu ,

kunft durch das Forſtamt .

Brennholz⸗Verſteigerung
des Forſtamts Mittelberg in Ettlt
Dienstag , 19. März d. J. , vorm
Uhr, in der „Bergſchmiede “ im
bachtal aus Abt. 101, 103, 104 ,1
111, 112 ( Förſter Geiſert , Langen
alb ) 560 Ster meiſt buchene und a
nene Scheiter ; aus Abt. 90 bis
Corſtanw . Heckmann , Schtelberg )
Ster meiſt buchene und tannene 8
ter und Prügel ; aus Abt. 77, 7
86, 89 —93 : 43 Loſe Schlagraum .

Nutzholzverkauf .
Die Gemeinde verkauft am Dien

tag , den 19. d. Mts . in ihrem ( ⸗
meindewald , Diſtrikt II , Oberwald
nachſtehend aufgeführten Nutzhölhern
a) 49 Eichen und Abſchnitte von 4

Feſtmeter abwärts ,
b) e8 Hainbuchen von ,53 Feſtmels

abwärts .
c) 5 Rotbuchen von 1,00 Feſtmetet l⸗

wärts ,
d )5 Eſchen von 0,96 Feſtmeter

wärts ,
e) 19 Erlen von 0,81 Feſtmeter

wärts ,
f ) 3 Pappeln von 2,43 Feſtmeter

wärts ,
8) 7 Akazien von ,48 Feſtmeter l“

wärts .
Zuſammenkunft vormittags 950

Uhr an der Oberwaldbrücke .
Durmersheim , den 13. März 1036

Bürgermeiſteramt .

Freihand⸗Stammholzverkauf . 3
Die Gemeinde Hügelsheim , Amt — 4ſtatt , verkauft am Mittwoch , den

März 1935 , vormittags 10 Uht, aur⸗
fangend in ihrem Gemeindewald
Stück forlene Bau⸗ und N
ſtämme von 2,34 Fm. abwärts .

Zufammenkunft 0 1Tag vormittags 10 Uhr beim Avon wo aus man ſich in den Wuld
gibt .

Auszüge ſind vor dem Freihandber
kauf am Rathaus erhältlich . 4

Hügelsheim , den 14. Märs 1935.
Das Bürgermeiſteramt : Frank.

HönetDruck -

Sachen noch billiger bei

lietert in

Schlalzümmek
moderner

Ausführung
lecht eiche m.

komplett nurrasch und

Ak . 295 .billig

Badenie ſwopnluche
in Karlsruhe
A. - G. für Verlag
und Druckerei

Koſtenloſe —
ung. 5terung . nebmenKommen Sie ru Möbeluns zur unver⸗

bindlichen Be-
sichtigung .

Karlsruhe
Friedrichsplata 7

NäaheLammstr . )dar K

iſt am genanmens



svot Im Organ der Berliner Handelshochſchule
1 —— „Wäbrung und Wirtſchaft “ — aus berufe⸗
0die Von ner Feder die von allen Völkern anzuſtrebende
Angeßet Außenwirtſchafts⸗Regulierung folgendermaßen

erſchloſfn umſchrieben :
er Auk⸗ ;
Tente Rur wenige Menſchen ſind ſchon heute im⸗

Tunen ande, zu ermeſſen , wie ſtark und wie tief ſich
le Wirtſchaftsſtruktur und damit die ökonomiſchen

Bewegungsformen Mitteleuropas während der

tzten 25 Jahre gewandelt haben . Zwar iſt die
Entwicklung noch in keinem der betroffenen Län⸗

der abgeſchloſſen : jeder Tag bringt neue Aufgaben
und neue Löſungen , mancherorts ſind die endgül⸗
ligen Formen noch nicht gefunden oder die ge⸗
wählten noch nicht in ihrer Beſtändigkeit erkannt .

Uber die Entwicklung verläuft in faſt gerader ,

S kindeutiger Linie , jeder Schritt ſchließt ſich mit

arz 1935 Folgerichtigkeit an den anderen an , ſo daß geſagt

D werden kann,der gegenwärtige Zuſtand
T ſabe in ſeinem Weſen mehr Ver⸗

e, Dahg wandtſchaft mit dem , was vielleicht

09, bald ſein wird , als mit dem , was

ung früher war . Der Weg aber führt auch auf
ben. 383 dem Gebiet des Außenhandels von der Selbſtregu⸗

2. 8. 95 lierung zur Zwangsregulierung . Sinn und Auf⸗
2A114 gabe dieſer Zwangsregulierung iſt nicht das , was
Kl. 424f1 man zuletzt unter „ Autarkie “ verſtand , denn in

1 1080 kinem ſolchen „ bloß gedachten “ Zuſtande gäbe es

Dentſchen nichts mehr zu regeln . Sinn und Aufgabe einer

zus dejolchen Zwangsregulierung ſcheint vielmehr über⸗

Fall darin zu beſtehen , einen Zuſtand nationaler

tet Seloſtgenügſamkeit , oder nationalwirtſchaftlicher

naLutonomie , Selbſtbeſtimmung , Selbſtbehauptung

87 Ber, herbeizuführen und auf die Dauer zu gewähr⸗
Staus , leiſten , Staat und Volkswirtſchaft ſo zu ordnen ,

2l. 16 , bdaß ſie notfalls den Außentauſch einengen kün⸗

15 1 nen , ohne deshalb in ihrem Beſtande oder ihrer

— NMacht bedroht zu ſein .

— Solange die Bedingungen des 19. Jahrhunderts
ennholz gegeben waren , ſtellte der Zuſammenhang von

— Kahbenhandel und heimiſchem Geſchäftsgang kein

ſtangen . . . Problem . Der Handel der hauptſäch⸗

1 lichen, am zwiſchenſtaatlichen Austauſch beteiligten

Fartner reichte annähernd ſo weit wie ihre

imnhe; Deacht ; ſie waren in vieler Hinſicht ähnlich organi⸗
re Aus⸗ feert , befanden ſich durchweg in einem Zuſtande

aunähernder Vollbeanſpruchung ihrer produktiven
Kräfte , in einem „ dynamiſchen Gleich⸗

li gewicht “ , ſo daß für ſie weder ein Anlaß noch
kine MHöglichkeit beſtand , ihren Anteil am Welt⸗

4, 11 bendel durch marktwidrige Maßnahmen zu ſtei⸗

Langen. 3
Wie weit ſind heute die Volkswirtſchaften

1 Beſ und Mitteleuropas von einer ſolchen inſti⸗

90 ufionell geſicherten Harmonie von Binnenmarkt

Secht und Außenwirtſchaft entfernt ! Der Weltkrieg be⸗

einträchtigte die Produktivität dieſer Gebiete ,

mwährend er diejenige der überſeeiſchen Konkur⸗
renten ſteigerte . Nachkriegswirren und Nachkriegs⸗

Dienl⸗ wwiederaufbau erſchwerten oder verzögerten die

Bemühungen der alt⸗induſtriellen Gebiete , ſich

öler: den neuen Austauſchbedingungen in Güte und

n Preis der Weltmarktprodukte anzupaſſen .

ſtmetn SeSo ſtehen ſich in Nachkriegszeiten im inter⸗

nationalen Austauſch Partner gegenüber , die ſich

hinſichtlich ihrer politiſchen Herrſchaftsgewalt und

er ch⸗ Herrſchaftsbereiche , hinſichtlich ihrer Wirtſchafts⸗

„ formen und Produktionsbedingungen , hinſichtlich
ihrer Kapitalkraft und ihrer Währungsreſerven

er ab⸗ ſehr erheblich voneinander unterſcheiden . Iſt aber

4* einmal eine Ungleichheit von ſolchen Ausmaßen

gegeben , ſo wirken die vorhandenen
90 Tendenzen faſt zwangsläufig dar⸗

9936. auf hin , ſie ſtändig zu vergrößern .
Die vorhandenen und ſich erweiternden Unter⸗

sei
ll

ſchiede in dem Niveau der „ wahren “ Koſten ließen
und laſſen ſich durch Diskontveränderungen nicht

beſeitigen : ſie waren , um ein faßliches , wenn auch

eeee e eeier

Die Ablösungsschuldverschreibun -
ngen nach dem Schuldenregelungs -

gesetz
Nach dem Geſetz zur Regelung der landwirt⸗

ſchaftlichen Schuldverhältniſſe können die For⸗

erungen , deren Feſtſchreibung für den Gläubiger
eine nbilligkeit bedeuten würde , von den Ent⸗

ſchuldungsſtellen mit Ablöſungsſchuldverſchreibun⸗
en der Deutſchen Rentenbank abgelöſt werden .

Eine ſoeben im Reichsgeſetzblatt erſcheinende

Durchführungsverordnung zum Schuldenrege⸗

lungsgeſetz bringt die näheren Vorſchriften über
die Ausſtattung dieſer Ablöſungsſchuldverſchrei⸗
bungen . Die Ablöſungsſchuldverſchreibungen
werden in Stücken von 8000 RM . bis herunter zu

10 RM . ausgegeben , ſo daß auch die Gläubiger
Heinſter Forderungen abgelöſt werden können
und auch bei größeren Forderungen keine Spitzen⸗
beträge verbleiben . Inhaber von Stücken bis

zu 50 RM . einſchließlich können von der Deut⸗

ſchen Rentenbank den Umtauſch in Stücke mit

einem höheren Nennbetrag verlangen . Die Ab⸗

Efungsſchuldverſchreibungen ſind mit 4 v. 9

jährlich verzinslich . Sie ſind durch einen

entſprechenden Betrag des freien Teilez der

Grundſchuldbelaſtung nach der Rentenbankgeſetz⸗

Pbung und außerdem durch eine Sonder⸗

eckungsmaſſe geſichert . Dieſe Sonder⸗

eckungsmaſſe wird aus den Entſchuldungshypo⸗
theken gebildet ; das ſind die durch Hypothek ge⸗

cherten Forderungen , die infolge der Ablöſung

des bisherigen Gläubigers auf die Entſchuldungs⸗
elle übergehen und nach den Beſtimmungen des

Schuldenregelungsgeſetzes der Deutſchen Renten⸗
benktreditanſtalt verpfändet find . Für die Son⸗

erdeckungsmaſſe beſtellt der Reichs miniſter für
rnährung und Landwirtſchaft Treuhänder , die

bor allem darauf zu achten haben , daß die Ab⸗
löſungsſchuldverſchreibungen jederzeit vorſchrifts⸗

Rätig gedeckt ſind . Für die Ablöſungsſchuldver⸗
eibungen werden Koſten , Steuern oder Ge⸗

Autonomie statt Autarkie
Die Lenkung des Aussenhandels

etwas extremes Beiſpiel zu nennen , im Falle
Deutſchlands nach 1923/24 ſo groß , daß eine bloße
Kontraktionspolitik nicht vermocht hätte , die Aus⸗

tauſchbedingungen bis zu einem Ausgleich des

deutſchen Außenhandels zu verbeſſern , zumal ſchon

die Tatſache der Tributzahlung die Durchführung
einer Kontraktionspolitik faſt zwangsläufig aus⸗
ſchloß .

Somit war es ſicherlich nicht ſinnvoll , die

außenwirtſchaftlichen Beziehungen der Länder in
der Nachkriegszeit unterſchiedslos faft den gleichen
formalen Regeln handelspolitiſcher und währungs⸗
politiſcher Art zu unterwerfen , wie ſie ſich in den

Vorkriegsjahrzehnten im Austauſch zwiſchen
gleichgewichtigen , in raſcher Expanſion begriffenen
Partnern bewährt hatten . Wenn es dennoch ge⸗
ſchah , ſo mußten ſich Spannungen von erheblicher

ſtärke ergeben , die durch Anleihe⸗Transaktionen
wohl vorübergehend gemildert , zeitweilig völlig
verſchleiert , aber nicht auf die Dauer gelöft wer⸗
den konnten . Eine ſolche Verſchleierung der wirk⸗

lichen Lage konnte nur einen Rückſchlag von um

ſo ſtärkerer Gewalt bewirken : der Umfan
des internationalen Waren⸗ un

Kapitalaustauſches mußte in dem
Grade eingeengt , ja gedrofſelt wer⸗

den , wie er vorher über das Maß des

Sinnvollen hinaus geſteigert worden

war . Es iſt durchaus folgerichtig und entſpricht
nur der Natur der Dinge , wenn das gleiche In⸗

ſtrument der Kapitaltransaktionen , welches früher

dazu diente , den Umſtand , daß die Weltwirtſchaft

ſich in eine Reihe mehr oder weniger abgeſchloſ⸗
ſener Wirtſchaftsgebiete mit unterſchiedlichem

Realkoſtenniveau aufzulöſen begann , zu verſchlei⸗

ern , nunmehr dazu beitragen muß , dieſen Prozeß

ganz erheblich zu beſchleunigen . Die Wirtſchafts⸗

Berlin , 16. März . Auf Grund des § 2 des Ge⸗

ſetzes zur Vorbereitung des organiſchen Aufbaues
der deutſchen Wirtſchaft vom 27. Februar 1934ñ iſt
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des

Innern vom Reichswirtſchaftsminiſter ange⸗
ordnet :

1. Bis zur Bildung der Reichsgaue ſind

Wirtſchaftsbezirke im Sinne der §§ 3

und 26 der erſten Verordnung zur Durchführung
des Geſetzes zur Vorbereitung des organiſchen
Aufbaues der deutſchen Wirtſchaft vom 27 . No⸗

vember 1934 ( Reichsgeſetzblatt 1 Seite 1194 ) die

durch § 1 der Durchführungsverordnung zum
Geſetz über Treuhänder der Arbeit vom 18. Juni
1933 ( Reichsgeſetzblatt J Seite 868 ) und durch die

9. Verordnung zur Durchführung des Geſetzes ,

zur Durchführung der nationalen Arbeit vom 15.

Februar 1935 ( Reichsgeſetzblatt I . Seite 240 ) be⸗

ſtimmten Bezirke .

2. Für dieſe Wirtſchaftsbezirke werde⸗

Wirtſchaftskammern

gemäß Abſchnitt VIII der Verordnung vom 7 .

November 1884 gebildet :

Für die Bezirke Niederſachſen , Weſtfalen , Mit⸗
teldeutſchland und Südweſtdeutſchland
werden je zwei Wirtſchaftskammern für die übri⸗

gen Wirtſchaftsbezirke wird je eine Wirtſchafts⸗
kammer gebildet .

Im Wirtſchaftsbezirk Niederſachſen wird die

eine Wirtſchaftskammer für Bremen , die andere

Wirtſchaftskammer für den übrigen Wirtſchafts⸗

bezirk gebildet .

Im Wirtſchaftsgebiet Weſtfalen wird die eine

Wirtſchaftskammer für den Regierungsbezirk
Düſſeldorf , die andere Wirtſchaftskammer für den

übrigen Wirtſchaftsbezirk gebildet .

Im Wirtſchaftsbezirk Mitteldeutſchland wird

die eine Wirtſchaftskammer für Anhalt und die
Regierungsbezirte Magdeburg und Merſeburg ,
die andere Wirtſchaftskammer für den übrigen
Wirtſchaftsbezirk gebildet .

Im Wirtſchaftsbezirk Südweſtdeutſch⸗
land wird die eine Wirtſchaftskammer für
Baden , die andere Wirtſchaftskammer für
Württemberg und den Regierungsbezirk

Siegmaringen gebildet .

Induſtrie⸗ und Handelskammer und Hand⸗
werkskammer , deren Bezirk zu mehreren Wirt⸗

ſchaftskammern gehört , ſind Mitglieder dieſer

Wirtſchaftskammern .

Zu Leitern der Wirtſchaftskammern ſind
u. a. ernannt :

Für den Wirtſchaftsbezirk Bayern der Prä⸗

ſident der Induſtrie⸗ und Handelskammer Mün⸗

chen , Albert Pietzſch , in München .

Für den Wirtſchaftsbezirk Südweſtdeutſch⸗
land der Miniſterpräſident Köhler in Karls⸗

ruhe als kommiſſariſcher Leiter der Wirt⸗

ſchaftskammer in Karlsruhe und der Prüſi⸗
dent der Induſtrie⸗ und Handelskammer
Stuttgart , Fabrikant Fris Kiehn , Stuttgart .

Für den Wirtſchaftsbezirk Saarland⸗

Pfalz der Präſident der Induſtrie⸗ und Han⸗
delskammer , Fabrikbeſitzer Bruno Marcher ein

Böckingen⸗Saar .

und Finanzabteilung des Völkerbundes weiſt in

einem kürzlich erſchienenen Bericht gerade auf

dieſe Zuſammenhänge mit Nachdruck hin :

„ Der Dreiecks⸗ oder Vieleckshandel bietet die

Grundlage des Syſtems , mittels deſſen die

Mehrzahl der Induſtrieländer die von ihnen

benötigten Rohſtoffe erwerben . . . Aber das

Syſtem des multilateralen Handels , welches ſich
im Laufe der Zeit herausbildete , hat ſich als

ſtörungsempfindlich erwieſen . Jedes ſeiner Glie⸗

der , durch das eine — im zweiſeitigen Handel
nicht möglich — Uebertragung bewirkt wird ,
kann zerſtört werden . . . Bei der Betrachtung
der jüngſten Störungen des Dreieckshandels
wurde der Rückziehung kurzfriſtiger Auslands⸗

anlagen durch beſtimmte Gläubigernationen

beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet . Die Län⸗

der , aus denen das Kapital zurückgezogen
wurde , waren gezwungen , dieſe Abzüge großen⸗
teils durch den normalen Warenexport nach dem

Lande , das ſein Kapital zurückzog , zu decken ,
und wurden ſo der Fähigkeit beraubt , auf dem

Markte des dritten Landes , das einen Partner
des früheren Dreieckhandels darſtellte , zu kau⸗

fen . Folglich wurde der Handel gedroſſelt und

die Preiſe fielen . . “

Die Produktivkräfte der Welt ſind intakt oder

gar verbeſſert , aber bei der partiellen Zerſtörung
des Syſtems , das einſtmals dieſe Kräfte zwecks
Uebertragung von Schuldbeträgen an die Gläu⸗

bigerländer oder zwecks Durchführung eines

Dreieckstauſches oder gegen Dienſte in Bewegung
ſetzte , haben zahlreiche Länder Schwierigkeiten , die

Mittel zum Erwerb der von ihnen benötigten
Auslandsprodukte oder die Märkte , auf denen ſie

eigene Erzeugniſſe abſetzen können , ausfindig zu

machen .
Ange

1 dieſer Schwierigkeiten haben

jüngere Länder ihre Induſtrialiſierung beſchleu⸗

nigt und Induſtrieländer ihre Agrarproduktion
vergrößert , obwohl dieſes Ziel nur dadurch er⸗

reicht werden kann , daß die heimiſchen Preiſe über
den Preiſen gehalten werden , die im Außen⸗
handel eingehen .

Die wirtschaftliche Neueinteilung
Deutschlands

Anordnung des Reichswirtschaftsministers für die Abgrenzung von

Wirtschaftsbezirken und die Bildung von Wirtschaftskammern

Anordnung über die gildung

von Bezirksgruppen
Berlin , 16. März . 1. Auf Grund der vorſtehen⸗

den Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters
über die Abgrenzung von Wirtſchaftsbezirken in

Verbindung mit § 8 Abſ . 8, § 8 und 11 der erſten
Verordnung zur Durchführung des Geſetzes zur
Vorbereitung des organiſchen Aufbaues der deut⸗

ſchen Wirtſchaft vom 27. November 1934 ( Reichs⸗
geſetzblatt J Seite 1194 ) wird für jeden Wirt⸗

ſchaftsbezirk eine Bezirksgruppe der Reichsgruppe
Induſtrie gebildet und deren Sitz und Leiter nach⸗
ſtehend beſtimmt : Oſtpreußen , Königsberg ,
Direktor Hugo Lauber , Königsberg . Schleſien ,
Breslau , Fabrikbeſitzer Gottfried Dierig , Langen⸗

bielau . Brandenburg⸗Berlin , Hans
Pahl , Berlin . Pommern , Stettin , Direktor

Erich Baldermann , Stettin , Wrangelſtraße 4.

Normark , Hamburg , Staatsrat Rudolf Blohm ,
Hamburg I , Poſtfach . Niederſachſen , Han⸗
nober , Präſident Ewald Hecker , Hannover , Wil⸗

helmſtraße 5. Weſtfalen , Düſſeldorf , Dr .

Ernſt Poensgen , Düſſeldorf . Rheinland ,
Köln , Generaldirektor Dr . Arnold Langen , Köln⸗

Deutz . Heſſen , Frankfurt a. M. , Handelskam⸗
merpräſident Profeſſor Dr . C. Lüer , Frankfurt .
Mitteldeutſchland , Weimar , Dr . h. e.
Reinhold Thiel , Ruhla . Sachſen , Dresden ,
Fabrikbeſitzer Otto Sack , Leipzig W 83. Bay⸗
ern , München , Geheimer Landesbaurat Eugen
Böhringer , Roſenberg . Südweſtdeutſch⸗
land , Stuttgart , Direktor Dr . Keßler , Eßlingen .
Nach Maßgabe des bezirklichen Bedürfniſſes ſol⸗
len Zweigſtellen errichtet werden .

2. Die landwirtſchaftlichen und örtlichen Indu⸗
ſtrieverbände des Wirtſchaftsbezirks ſind in die

Bezirksgruppe und ihre Zweigſtellen zu überfüh⸗
ren . Der Leiter der Bezirksgruppe trifft die er⸗

forderlichen Maßnahmen .
3. Die Bezirksgruppe iſt die Geſchäfts⸗

ſtelle der Reichsgruppe Induſtrie .
Sie iſt gemäß § 27 der Verordnung vom 27. No⸗
vember 1934 Mitglied der Wirtſchaftskammer .
Den Bezirksgruppen ſind die zur Reichsgruppe

Induſtrie gehörigen bezirklich⸗fachlichen Gruppen
ſowie die keiner ſolchen Gruppe angehörenden
Unternehmungen des Wirtſchaftsbezirkes ange⸗
ſchloſſen .

Die Bezirksgruppe mit ihren Zweigſtellen be⸗
arbeitet die gemeinſamen Angelegenheiten der
Induſtrie , berät und betreut zuſammen mit den

bezirklich⸗fachlichen Gruppen die angeſchloſſenen
Unternehmungen des Wirtſchaftsbezirkes und un⸗

terrichtet die Reichsgruppe ſowie diejenigen fach⸗
lichen Gruppen , die im Wirtſchaftsgebiet keine
Vertretung haben . Die Abgrenzung der Aufgaben

der. Bezirksgruppe an der Reichsgruppe und der

bezirklich⸗fachlichen Gruppen des Bezirkes bleibt
vorbehalten .

4. Mit den Induſtrie⸗ und Handelskammern
des Wirtſchaftsbezirkes und den bezirklichen Grup⸗
pen der Reichsgruppe Induſtrie ſind Vereinbarun⸗
gen zu treffen über eine Abgrenzung der
Aufgaben , ſoweit nicht eine Verbindung ge⸗
mäß § 80 Abſ . 2 der Verordnung vom 7 . Novem⸗
ber 1934 erfolgt .

HAMDEI: WINTSCIAFTVERKEUIR
Die Kölner Frühiahrsmesse

Die Kölner Frühjahrsmeſſe , die am 17. März

eröffnet wird , weiſt eine größere Betei⸗

ligung auf als im Vorjahre . So hat ſich die

Abteilung „ Haus⸗ und Küchenbedarf ! ,
die das Rückgrat der Meſſe bildet , um 40 Prozent

vergrößert , und die MNöbelmeſſe hat ihre Aus⸗

ſtellungsfläche um 30 Prozent erweitert . Die
Beſtimmung , daß eine Möbelfirma in dieſem

Jahre entweder nur Leipzig oder Köln beſchicken

darf , hat mit Rückſicht auf die regionale Bedeu⸗

tung der Möbelmeſſe in Köln für den weſtdeut⸗
ſchen Markt eine klare Entſcheidung der Aus⸗

ſteller für das rheiniſch⸗weſtfäliſche Abſatzgebiet
herbeigeführt . Die „ Weſtdeutſche Textilpropa⸗
ganda “ iſt ausgebaut worden und zeigt eine Son⸗

derſchau „ Flachs und Leinen “ . Eine Er⸗

gänzung der allgemeinen Meſſegruppen bildet die

von der NS⸗Reichsfachſchaft Deutſcher Werbefach⸗
leute eingerichtete Schaufenſterſtraße , die

den Meſſebeſuchern Anregungen für eine wir⸗

kungsvolle Schaufenſtergeſtaltung vermitteln ſoll .
Die mit der Frühjahrsmeſſe regelmäßig verbun⸗
denen techniſchen Fachveranſtalungen behandeln
die Themen : „ Der Kleinmotor “ und „ Schweiß⸗
technik “ .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim

Wie der Geſchäftsbericht für 1934 ausführt , hat
ſich die Auflockerung des Kapitalmarktes im Be⸗

richtsjahr dank der planmäßigen Fürſorge der

Reichsregierung und Reichsbank kräftig fortgeſetzt .
Die Ausſicht , nach längerer Pauſe wieder hypo⸗
thekariſche Darlehen auf Pfandbriefbaſis zu er⸗

träglichen Bedingungen bewilligen zu können , iſt
damit für die Hypothekenbanken erheblich näher
gerückt . Im Berichtsjahr hatte die Bank Gelegen⸗
heit , das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichs⸗
regierung mit Hilfe ihrer eigenen Mittel in ver⸗

ſchiedener Hinſicht tatkräftig und weitgehend zu
unterſtützen .

Der geſamte Darlehensbeſtand be⸗

zifferte ſich am Jahresſchluß auf rund GM .

312 000 000 . —, der Geſamtumlauf an

Pfandbriefen und Kommunalobli⸗

gationen auf rund GM . 310 000 000 . —.
Die Zinsrückſtände des Berichtsjahres haben ſich

gegenüber dem Vorjahr erſtmals wieder vermin⸗

dert ; ebenſo waren die nachträglichen Eingänge

auf die älteren Rückſtände erheblich höher als im

vergangenen Jahr . Auch ſonſt zeigte ſich wenig⸗
ſtens auf einigen Teilgebieten des Grundſtücks⸗
marktes eine unverkennbare Beſſerung .

Nach Vornahme von Abſchreibungen und Wert⸗

berichtigungen ( wobei u. a. insbeſondere wieder

ſämtliche nicht bis zum Zeitpunkt der Berichter⸗

ſtattung eingegangenen Zinsrückſtände außer An⸗

ſatz blieben ) in Höhe von rund RM . 4650 000 . —
verbleibt einſchließlich des Vartrags aus dem Vor⸗

jahr ein Reingewinn von RM . 1454 000 . —
aus dem wie im Vorjahr wieder 7 Prozent Divi⸗

dende verteilt werden ſollen .

Die Waldhofdividende

Schon ſeit einiger Zeit wird erwartet , daß die

Zellſtoffabrit Waldhof in Mannheim für 1934 ,
das erſte Jahr nach der Sanierung , eine Divi⸗

dende verteilen werde , und der kürzlich veröffent⸗
lichte Börſen⸗Proſpekt , hat das⸗bereits ausdrück⸗

lich beſtätigt . Auch die jetzt vom Aufſichtsrat be⸗

ſchloſſenen Sätze von 6 Prozent auf 10,65 Millio⸗

nen Reichsmark VA und 5 Prozent auf 16,35
Millionen dividendenberechtigte StA ſind bereits

früher genannt worden . Bemerkenswert iſt aber ,

daß der nun veröffentlichte Abſchluß einen Er⸗

trag zeigt , der beträchtlich üher das Dividenden⸗

erfordernis hinausgeht . Mitgeteilt wird , daß
rund 2 Millionen außerordentliche Erträge , über
deren Herkunft noch keine Angabe vorliegt , zu
der bereits angekündigten weiteren Abſchreibung
des finniſchen Engagements verwendet werden ,
und daß nach 3,60 ( 3,86 ) Millionen Anlagen⸗
abſchreibungen und 0,50 Millionen Zuweiſung an
den Penſionsfonds ein Reingewinn von 2,01
Millionen bleibt . Da die VA nur für etwas mehr
als drei Monate dividendenberechtigt ſind , bean⸗

ſprucht die Ausſchüttung unter Einbeziehung von
70 000 Reichsmark zur Verzinſung und Tilgung
von Genußrechten nur 1,08 Millionen Reichs⸗
mark , ſo daß 938 000 Reichsmark zum Vortrag
bleiben , alſo nicht ſehr viel weniger als das

diesjährige Dividendenerfordernis .

Börse
Berlin , 16. März . Die Börſe war bei kleineren

Publikumsaufträgen faſt auf der ganzen Linie weiter be⸗
feſtigt . Die Kursſteigerungen gingen bis zu 1
Prozent . Spezjialitäten lagen teilweiſe 2 bis 3 Prozent
höher . Da die in der letzten Zeit vom Publikum gekauf⸗
ten Aktien zu Anlagezwecken erworben wurden , zeigte ſich
auf verſchiedenen Märkten bereits Materialmangel .

Eine Ausnahme von der Allgemeintendenz machten
Daimler , die mit 96,25 zu 95,75 nach 97,25 eröffneten .
Die Umſätze in dieſem Papier ſind weſentlich zurück⸗
gegangen . Am Montanaktienmarkt hatten Hoeſch mit einer
Steigerung von 7, Prozent die Führung . Für Rhein⸗
ſtahl zeigte ſich auf Abſchlußerwartungen weiteres In⸗
tereſſe . Braunkohlenwerte lagen 2 bis 3 Prozent höher .
Von Kaliaktien gewannen Weſteregeln 34 Prozent . Leb⸗
hafte Nachfrage beſtand für Rütgerswerke 106,25 zu
107,75 ( 105) . Auch Farben waren 1 Prozent gebeſſert .
Elektrowerte lagen rubig , aber überwiegend freundlicher .
Chade C kfonnten ihre Aufwärtsbewegung um 4
Reichsmark und Chade D um5 Reichsmark fortſetzen .
Von Maſchinenaktien ſtanden Berlin⸗Karlsruher Indu⸗
ſtriewerke plus 1½ Prozent weiter im Vordergrund . Auch
Kunſtfeidenwerte lagen feſter . Bemberg gewannen 2 Pro⸗
zent . Zellſtoff⸗Waldhof konnten auf die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung um faſt 3 Prozent anziehen .
Hotelbetrieb befeſtigten ſich um 1½ Prozent . In Ver⸗
kehrswerten war das Geſchäft ruhiger . Reichsbank⸗
anteile eröffneten 161,75 zu 161 nach 168,25 , wobei der
Dividendenadſchlag von 7,2 Prozent zu berückſich⸗
tigen iſt .

Renten waren mit Ausnahme der in der letzten
Zeit ſtark geſtiegenen Induſtrieobligationen durchweg be⸗
feſtigt , anſcheinend wirkt ſich dier ſchon der bevorſtebende
wichtige Coupontermin aus . Altbeſitzanleihe gewannen
84, auch Reichsſchuldbuchforderungen waren gefragt . Wie⸗
deraufbauzuſchläge notierten Prozent hböher. Zins⸗
vergütungsſcheine befeſtigten ſich um 5 Pfennig .

Am Valutenmarkt machte die Aufwärtsbewegung
Sortſchritte .des ndeg London⸗Kabel ſtellt

— 4 2——
ſtellte
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